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Skiktiouell?
Aus Berlin wird uns geschrieben:

Krisengerüchte laufen wieder einmal um ; wer
es wissen wollte , der brauchte in den letzten
Tagen nur seine Ohren aufzumachen und zu¬
zuhören , wie in den Wandelhallen des Reichs¬
tags und des Landtags — wahre Brutstätten
politischer Tatarennachrichten — die Minister
immer gleich halbdutzendweise abgesägt wur¬
den , allen voran der Reichskanzler , aber, wo
man gerade einmal dabei war , wurden auch
gleich der Staatssekretär des Innern , der Schatz¬
sekretär , der Kriegsminister , der Generalpost¬
meister und einige preußische Minister mit er¬
ledigt , um auf dieser Grundlage den Staats¬
sekretär der Marine , Herrn von Tirpitz, als
Kanzler präsentieren zu können. Da sich unter
den 700 Abgeordneten , die in der Hauptsaison
ihren Ehrgeiz befriedigen wollen , immer min¬
destens einer findet, der eine Kanglerkrisis
wittert und stets gläubige Ohren trifft , so ver¬
lohnt es sich in der Regel nicht, dem parlamen¬
tarischen Klatsch übertriebene Bedeutung bei¬
zumessen. Diesmal hat aber auch die Presse
— sogar die sogenannte ernsthafte — davon Notiz
genommen , und deshalb muß man sich wohl
oder übel mit den Dingen beschäftigen, obwohl
das eine undankbare Aufgabe ist.

Sparen wir uns den besten Bissen bis zuletzt
auf , so ist zunächst von ernsten Gegensätzen
zwischen Herrn Kühn vom Reichsschatzamt und
dem Kriegsminister die Rede . Das würde ganz
glaubhaft klingen , wenn eben Herr von
Heeringen ein anderer wäre . Denn es will uns
nach seiner bisherigen Tätigkeit nicht glaubhaft
erscheinen, daß er jetzt plötzlich von einer wilden
Entschlußkraft befallen sein sollte und Forde¬
rungen erhebt, von denen er noch vor einem
Jahre nichts wissen wollte . Als Herr von Tirpitz
seinerzeit seine neuen Flottenforderungen bei
Wermuth anmeldete , fand er dort kein besonders
empfängliches Gemüt , da der damalige Schatz-
sekretär der Auffassung war , daß das Landheer
das Rückgrat unsere Verteidigung bleiben müsse
und daß daher alle freien Mittel der Armee
in erster Linie freigehalten werden sollten.
Also wuri »e sofort eine Anfrage an den Kriegs¬
minister gerichtet, welche Wünsche er geltend
machen wolle . Dort aber war man so bescheiden ,
daß man überhaupt nicht wußte , was
man verlangen könnte, und es bedurfte erst eines
sehr energischen Drucks , um das Ministerium
zur Ausarbeitung einer Vorlage zu veranlassen ,
die ja dann ziemlich weitgehend war , aber keines¬
wegs alle Wünsche der sachverständigen Offi¬
ziere erfüllte . Und das , obwohl damals die Ge¬
legenheit günstig war , mit einem Schlage alle
notwendigen Forderungen durchzudrücken .

Daß der Kriegsminister , gewissermaßen über
Nacht, anderer Ansicht geworden sein sollte, wo
er früher die Gunst der Stunde so wenig zu
nutzen wußte , will uns ohne weiteres nicht ein¬
leuchten. Zwar ist es kein Geheimnis , daß die
Armee eben wegen seines Zauderns ihn nicht
sehr schätzt, und daß auf der andern Seite der
Generalstab mit»Hochdruck auf die Ausfüllung
aller Lücken unserer Bewaffnung hinarbeitet ,
aber Herr von Heeringen hat sich bisher nicht
schieben lassen wollen und würde auch nur einem
Winke von sehr hoher Stelle sich fügen , denn
er weiß , daß er heute mit größeren Wider¬
ständen zu kämpfen hätte als vor einem Jahre .
Denn dem Schatzamt ist es mehr als unbequem ,
jetzt schon wieder das Gleichgewicht in seinem
Etat durch Militärforderungen gestört zu sehen,
und auch auf das Parlament würde die sich
hierin aussprechende Unsicherheit verstimmend
wirken, ebenso wie auf die Oeffentlichkeit, die
sich nicht recht vorstellen kann, daß der Be¬
darf von Maschinengewehren und Kavallerie¬
divisionen — darum handelt es sich in der
Hauptsache — sich nicht auch vor einem Jahre
hätte übersehen lassen. Immerhin liegt hier die
Möglichkeit eines Konflikts vor , der aber erst
nach einem Eingreifen des Kaisers akut werden
würde .

Schaltet man die Herren aus , die lediglich
ihres Alters wegen pensioniert werden sollen,
so bleiben als dankbare Objekte der Konjunk-
turalpolitik der Kanzler und Herr Delbrück .
Auch zwischen ihnen sollen Differenzen entstan¬
den sein, die abgeleitet werden aus der un¬
erwarteten Erklärung Delbrücks zur päpstlichen
Enzyklika über die Gewerkschaften. Man be¬
hauptet, das Zentrum haben wegen des Jesuiten¬
streits den Sturz Bethmanns beschlossen und
habe sich der Unterstützung der Konservativen
versichert , denen der Kanzler schon lange wegen
vereinzelter liberaler Anwandlungen hinreichend
verdächtig sei . Davon habe Herr Delbrück Wind

bekommen und d alb die Gelegenheit benützt »
sich beim Zentrum als Kanzlerkandidat in an¬
genehme Erinnerung zu bringen . Für diese
etwas gewagte Konstruktton spricht , daß die
„Nordd . Allg . Ztg .

" mobil gemacht wurde , um
die angeblichen Differenzen zwischen Herrn von
Bethmann und seinem Sprechminister zu demen¬
tieren : was immer ein bedenkliches Zeichen war .
Aber eine andere Lösung scheint uns doch näher
zu liegen : Herr von Bethmann fühlte bei der

Kriegserklärung des Zentrums den Boden unter
seinen Füßen wanken und möchte die Herren
vom Zentrum gern wieder versöhnen . Dazu
scheint ihm ein entgegenkommendes Wort in
Sachen der Enzyklika der beste Weg , weil er
damit beweisen kann, daß er, abgesehen von den
Jesuiten , durchaus hasenrein ist. Ob ihm das
freilich glücken sollte, erscheint uns fraglich, das
Zentrum wird es v . Bethmann nie vergessen,
daß er dem bayerischen Ministerpräsidenten eine

moralische Niederlage beibrachte. Aber es weiß
auch seine Zeit abzuwarten und wird sich durch
kleine Geschenke nicht versöhnen lassen. Nur
vermögen wir uns nicht recht vorzustellen , daß
der Kriegsrat gerade den gegenwärtigen Augen¬
blick als besonders zweckmäßig zum allgemeinen
Sturmanlauf hält, denn solange die gespannte
äußere Lage sortdauert, ist jeder Wechsel in der
Leitung der Geschäfte äußerst bedenklich , würde
auch auf den Kaiser — wegen seines bevor¬
stehenden Jubiläums — keinen guten Eindruck
machen. Also halten wir dafür, daß man Herrn
von Bethmann noch etwas zappeln lassen wird ,
bis — sich auch seine Zeit erfüllt hat.

Deutsches Seich .
Der Reichsdeutsche RMtelstandsverband .

Der Reichsdeutsche Mittelstandsverband hat
für seine Tagungen zu Braunschweig und letzt¬
hin zu Berlin in nicht geringem Maße die Auf¬
merksamkeit der Oeffentlichkeit besessen . Er hat
die Gunst der Stunde für sich gehabt . In weiten
politischen Kreisen ist man jetzt dahin gelangt ,
die Bedürfnisse des Mittelstandes als S t a ack s -
bedürfnisse zu erkennen. Der auf dem
Boden des Wirtschaftsfriedens , nicht
des Klassenkampfes stehende Reichsdeutsche Mit¬
telstandsverband will nach bindenden Erklärun¬
gen nicht eine neue politische Partei bilden und
nicht bei Wahlen eigene Kandidaten aufstellen : er
glaubt , seinen wirtschaftlichen Zielen besser zu
dienen , wenn er möglichst alle Ordnungsparteien
für seine Forderungen gewinnt . In einer prak¬
tischen Einzelfrage , auf die sich der Verband mit
Energie warf , der Frage des Leuchtöl -
monopols , hat er schon jetzt einen Achtungs¬
erfolg errungen . Sein Vorschlag, daß der org a-
nisierte Detailhandel die Petro¬
leum - Vertriebsgesellschaft bilden
oder doch die Namensaktien übernehmen solle,
ist im Reichstag von Rednern mehrerer Parteien
mit Sympathie ausgenommen worden . Ob der
Achtungserfolg zu einem vollen praktischen Er¬
gebnisse sich ausgestalten wird , läßt sich freilich
heute noch nicht absehen, zumal da das Geschick des
ganzen Monopolplanes noch ungewiß ist. Die
Richtung auf das Praktische zeichnet den Ver¬
band aus und eröffnet für das weitere Wirken
der jungen Organisation günstige Aussichten .
Viel wird auch auf die leitenden Männer ankom¬
men . Nur wenn sie die volle Einigkeit aufrecht¬
zuerhalten verstehen, wird der Mittelstand bei
wirtschaftlichen und sozialen Entscheidungen sein
volles Gewicht in die Wagschale zu legen ver¬
mögen . Außer der parteipolitischen Uneigen¬
nützigkeit ist die innere Eintracht die
hauptsächlichste Vorbedingung eines weiteren ge¬
deihlichen Wirkens, das dem Verbände aufrichtig
zu wünschen ist . _

Toleranz in Bayern . Die freireli giöse Ge¬
meinde in Augsburg hatte vor 1ZH Jahren bei
der bayerischen Regierung um die Erlaubnis gebeten,
den konfessionslosen Moral unterricht in den
Volks - und Mittelschulen Augsburgs für die Kinder

. ihrer Angehörigen einführen zu dürfen . Nunmehr
ist lt. „ Frkf. Ztg .

" die Erlaubnis der königlich
bayerischen Staatsregierung eingetroffen, und es
werden in der nächsten Zeit konfessionslose Moral¬
unterrichte in den Schulen Augsburgs eingeführt
werden.

Die deutschen Städte zum Kaiserjubiläum. Die
deutschen Städte haben sich dahin geeinigt , dem
Kaiser zu seinem 25jährigen Regierungsjubiläum eine
künstlerisch ausgestattcte Adresse zu überreichen.
Außerdem wurde beschlossen, eine eigene Kriegs¬
veteranenstiftung ins Loben zu rufen , aus der die
Beihilfen für die Kriegsveteranen erhöht werden
sollen .

Line Mahnung der konservativen an die Frei -
konservativen. In der parteiamtlichen „Konsero .
Korrespondenz " ist zu lesen :

„Es ist uns nicht entgangen, daß die freikonservative
Partei neuerdings vielfach im Lande eine regere
Organisationstätigkeit entfaltet als es früher der Fall
war . So weit hierdurch eine Vertiefung und Be¬
lebung der konservativen Weltanschauung dort ge¬
fördert werden sollte, wo der konservative Gedanke
bisher nur schwach oder gar nicht vertreten war , kann
auch diese Tatsache nur zustimmend anerkannt werden .
Die deutsch- konservative Partei ist sich ferner voll¬
kommen klar darüber , daß die Festigkeit unb Ge¬
schlossenheit, mit der sie ihre Ansichten zu vertreten
pflegt, aus verschiedenen Gründen nicht allenthalben
Zustimmung finden kann , sie weiß aber auch, daß
es der Vertretung ihrer Interessen bisher noch nie¬
mals Abbruch getan hat, wenn in deutsch- konser¬
vativen Organisationen auch freikonservative Elemente
vertreten waren . Es würde ihr also dort, wo dies
der Fall ist, eine besondere Organisationstätigkeit
auf freikonservatioer Grundlage nicht erforderlich
erscheinen . Wenn aber dadurch etwa gar Un¬
ruhe und Zweifel in unsere geschlossenen und
festgefügten Organisationen getragen werden sollten,
so würden wir eine solche mit Bewußtsein und Ab -

(Nachdruck »ur mit ,m«» » QueL-ULu-ade grüattM .

Die „Norddeutsche Allgemeine" über die
Reichssinanzpolitik.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 14. Dez . Die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung " wendet sich in längeren Aus¬
führungen gegen die Behauptung des sozialdemokra¬
tischen Etatredners , daß an Stelle eines aus Anleihen
zu deckenden Fehlbetrages von 33,4 Millionen , wie
im Etatsentwurf vorgesehen ist, in Wirklichkeit ein
solcher von mehr als 300 Millionen vorhanden sei,
und führt weiterhin aus , daß die Notwendigkeit neuer
Aufwendungen für das Heer, namentlich für die
Schaffung einer Luftflotte nicht in Abrede gestellt
worden fei. Die „Nordd . Allg. Ztg .

" weist dann wie¬
derholt auf den vom früheren Staatssekretär , aufge¬
stellten Grundsatz hin : Keine neuen Ausgaben
ohne Deckung ; der von allen Seiten freudig an¬
erkannt wurde und sich als ein Segen für unsere
Finanzen , erwiesen hat . Eine Abkehr von diesem
Wege müßte zu den Zuständen zurückführen, die wir
Dank der Reichsfinanzreform seit kurzem überwun¬
den haben . Schließlich wird in dem Artikel fest¬
gestellt , daß die kommende Besitzsteuer in erster Linie
eine Ermäßigung der Zuckersteuer ermöglichen soll.

Aus dem Reichsanzeiger.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin, 14 . Dez . Der „Reichsanzeiger" veröffent¬
licht im wesentlichen die Grundzüge für eine gesetz¬
liche Regelung der öffentlich -rechtlichen und privat -
rechtlichen Verhältnisse der Bühnenunternehmungenund ähnlichen Institute . Der Entwurf soll den be¬
teiligten Verbänden in den nächsten Tagen zugehen .

Nachtragsetat für die Luftflotte.
lEigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 14 . Dez . Es verlautet , daß an maß¬
gebender Stelle die Absicht bestehe , wenn irgend an¬
gängig, Lücken in unseren Rüstungen zu Lande
durch einen Nachtragsetat auszufüllen . Derselbe
dürfte in erster Linie Mittel für den Ausbau
unserer Luftflotte anfordern , die als ziemlich
erheblich bezeichnet werden müssen . Es dürfte aber
wohl erst die Verabschiedung der Besitz st euer -
vorlage im Reichstage abgewartet werden, eheman den zu erwartenden Nachtragsetat vor den
Reichstag bringt .

Die Posener Hauptsliegerstalion.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Posen , 14 . Dez. Die Hauptflieger¬
stat i o n f ü r P o s e n ist nunmehr völlig gesichert .Die Stadtverordneten stimmten dem Eesamtvor -
anschlag für die Errichtung einer Kaserne für die
Mannschaftskompagnie nebst Nebengebäuden , wo¬
möglich auf 1 . August 1913 , zu . Die Anlage , die
insgesamt 1650VV0 Kosten erfordert , wird anden Fiskus gegen einen Mietzins von 5V- Prozent
seitens der Stadt vermietet .
Protest gegen den Verkauf von Luftschiffen

an die englische Kriegsverwaltung.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Neustrelitz, 14. Dez. Wie die „Landeszeitung
für beide Mecklenburg " aus zuverlässiger Quelle er¬
fährt , werden seitens der Reichsregierung gegenden Verkauf eines Parseval - Luftschiffesan die englische Kriegsverwaltung bei der Parseval -
werft Vorstellungen erhoben werden .

Explosion aus einem Torpedoboot.
(Eigener Drahtbericht .)

kiel , 14 . Dez . An Bord des Torpedobootes „6 8"
explodierte auf der Föhrde ein Oelrohr . Von der
Besatzung wurden ein Mann schwer und zwei leicht
verletzt . Alle drei fanden im Garnisonslazarett Wick
Ausnahme.

Ungnädige Verabschiedung v. Aufsenbergs
und Schemuas.

(Eigener Drahtbericht .)
f . Wien, 14. Dez. Der Wortlaut der heute ver¬

öffentlichten Handschreiben an Auffenberg und
Schemua bestätigt die frühere Vermutung einer
ungnädigen Verabschiedung . Beiden wird zwarder Orden der Eisernen Krone 1 . Klaffe verliehenund Wiederverwendung im Dienste angekündigt , es
fehlt aber die sonst übliche Formel „ in Gnaden und
unter Anerkennung der geleisteten Dienste"

. Die
Presse hebt diese Tatsache denn auch hervor . Die

„Neue Freie Presse" fordert eine amtliche Darstel¬
lung der wahren Ursachen dieses Wechsels als eine
Notwendigkeit nicht bloß für Oesterreich- Ungarn ,
sondern auch für das Ausland , um die entstandenen
Zweifel und Gerüchte zu beseitigen.

Zu den Aiedensverhlmdlungen .
Inoffizielle „Friedenskonferenz".

(Eigener Drahtbericht .)
London , 14. Dez . Gestern abend fand eine nicht¬

offizielle Konferenz der Missionen der
vier Balkan st aalen statt , die bis Mitternacht
dauerte und in der die Fragen des Arbeitspro¬
gramms einzeln erörtert wurden . Venizelos machte
den Vorschlag, daß der serbische Delegierte Nowako -
witsch als Nettester das Präsidium führen soll. Wenn
die Türkei jedoch dagegen Einspruch erheben sollte,
so würden die Führer der einzelnen Missionen ab¬
wechselnd den Vorsitz übernehmen . Bezüglich des
Waffenstillstandes wurde festgestellt, daß man , so¬
bald er unterzeichnet worden war , die Türken klar
und deutlich davon verständigte , daß Griechenland
an der Konferenz teilnehmen würde , trotzdem es
dem Waffenstillstand nicht beigetreten sei . Die Be¬
vollmächtigten der vier Balkanstaaten kamen gleich¬
falls zur vollen Uebereinstimmung über die der
Türkei zu stellenden Bedingungen . Die Zusam¬
menkunft endigte mit dem Austausch loyaler und
freundschaftlicher Versicherungen über die Einigkeit
der Balkanstaaten .

Die Friedensverhandlungen und
Konferenzen.

(Eigener Drahtbericht.)
f . London, 14 . Dez . Von verschiedenen Seiten ist

aus Konstantinopel und Paris gemeldet worden , die
Türkei widersetze sich der Zulassung Griechen¬
lands zu den Konferenzverhandlungen ,
wofern es nicht vorher den Waffenstillstand unter¬
zeichnen werde. Dagegen hört der im ganzen sehr
zuverlässige Konstantinopeler Berichterstatter der
„Times " aus guter Quelle, den osmanischen Be¬
vollmächtigten sei Weisung zugegangen , den bulgari¬
schen , serbischen und montenegrinischen Vertre¬
tern vorzuschlagen , der Zeitersparnis halber die grie¬
chischen Bevollmächtigten auch ohne Unterzeichnung
des Waffenstillstandes zur Konferenz einzuladen,
andernfalls werde die Pforte Griechenland als aus
dem Balkanbund ausgeschieden betrachten.

Wie es scheint, hat die Pforte sich über die Nicht¬
zuziehung des türkischen Botschafters Tew-
sik Pascha zur Botschafterzusammenkunft
verletzt geäußert , ist jedoch von Sir Edward Grey
dahin beschießen worden, es liege darin eher ein Vor¬
teil für die Türkei; falls der Botschafter eingeladen
wordR, wäre , hätte man auch die Gesandten der
übrigen kriegführenden Staaten hinzuziehen müssen ,
wodurch sich Tewsik Pascha dann 4 feindlichen Per¬
sönlichkeiten gegenüber gesehen hätte.

Was Rumäniens Wunsch anbelangt , an den
Botschafterbesprechungen teilzunehmen, so erklärt die
„Times " an anderer Stelle , man könnte ihn nicht er¬
füllen, ohne Bulgarien und möglicherweise auch den
anderen Staaten ebenfalls das Recht zuzugestehen, ge¬
hört zu werden, was die zwanglosen Besprechungen
in förmliche Konferenzen verwandeln würde.

Die albanische Frage.
(Eigener Drahtbericht .)

f . Wien , 14 . Dez . Nach einer Meldung der „Po¬
litischen Korrespondenz " aus Paris bestätigt man
dort , daß der Gedanke , das autonome Albanien
als neutral zu erklären und unter den Schutzder Großmächte zu stellen, allgemeinen Anklang
findet . Es dürfte daher jetzt schon damit gerechnet
werden , daß Oesterreich-Ungarns und Italiens An¬
regungen , die bisher den Kabinetten bloß vertrau¬
lich mitgeteilt sein sollen, sobald sie als bestimmte
Anträge vorgebracht seien, die Billigung der Mächte
finden werden . Wie aber neuerlich versichert wird ,
handelt es sich bei diesem Vorschlag nicht um die
Herstellung eines förmlichen Schutzverhältnisses der
Großmächte zu Albanien , sondern lediglich um die
Neutralitätserklärung unter der Garan¬
tie der Großmächte. _

konsiantinopel, 14. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Der
Generalissimus Nasim Pascha begibt sich heute
abend nach Gallipoli , um die Dardanellen , die
Truppen und die Flotte zu besichtigen .
Wettere Nachrichten siehe Seile 5 und 8.

umsatzk 32 Seilen und Sonntagsbeilage.Die heutige Nummer unseres Mttes



Nr. 347. Seite 2.
ficht in unsere Reihen getragene Tätigkeit als eine»
in der gegenwärtigen ernste» Zeit besonders un -
srrundlichen Akt ansehe« müsse«." — Zn«
Schluß heißt es dann , „daß Anzeichen hierfür bisher
noch nicht zu unserer Kenntnis gelangt
sind ".

VMche MM.
Deilmtü 1. Siaatsanwali v. Gulat uad das

Zesnikengesetz.
Wir lesen im „Freiburger Bote " :
„Ende der neunziger Jahre waren außer anderen

Vätern der Gesellschaft Jesu auch der Pater de Haza
(Sohn eines Ministers in den thüringischen Klein¬
staaten) mit der Abhaltung von Männerkonferenzen
in Freiburg beschäftigt . Pater de Haza hielt seine
Vorträge in den beiden Sälen des katholischen Der»
einshauses. Unter seinen Zuhörern befand sich in
mehreren Vorträgen auch der damalige Erste
Staatsanwalt in Areiburg . Geh . Oker -
regieruugsrat v . Gulat . Als der Pater in
einem Freiburger Hause zu Wittag ge¬
laden war , erhielt auch Erster Staatsanwalt
v . Gulat eine Einladung und er trug kein
Bedenken, mit dem Jesuitenpater an einer gemein¬
schaftlichen Mittagstafel zu fitzen. Der hohe Iustiz -
beamte würde gewiß weder die Vorträge mehrfach
besucht , nach die Einladung angenommen tmben,
wenn er sich bewußt gewesen wäre , daß die Vorträge
nach dem Bundesratsbeschluh unstatthaft seien .

"

Dieses historische Mittagessen trug sich
unseres Wissess zu beim Psarrherrn van St . Wartin ,
dem bekannten Dr . Heinrich Hansjakob, der sich
sotanen „Spaß " leistete .

Die Freiburger Nationallistereflen und bie
»Dreis- auer ZcittUtg".

In der Fehde zwischen der „Badischen Lan¬
deszeitung" und der „Breisgarrer Zeitung " er¬
klärt der nationalliberale Wahl -
kreisausschuß des 5. Reichstags -
Wahlkreises , daß er volles und warmes
Vertrauen zur Leitung der Landes¬
partei hat und den Artikeln der „Breis -
gauer Zeitung ", soweit darin gegen die
Politik des Parteichefs Stellung genommen
wird , fernsteht.

Aaswüchse des Parteik « npfes .
Meßklrch , 14. Dez . Zu 8 Tagen Gefängnis ver¬

urteilt wurde der Redakteur Zimmermann des
„Heub . Dotksbl .

" (Ztr . ) wegen Beleidigung des Ge¬
richts und zweier Schöffen. Nach der Verhandlung
in Sachen des Gemeinderats gegen Zimmermann
hatte dieser einen Artikel gegen das Gericht ge¬
bracht , besonders gegen die beiden Schossen, Theo¬
dor Binder von Engelswies und Martin Klebt von
Menningen . Wie der „Grenzbote " hört , hat Zim¬
mermann Berufung eingelegt .

Gemeindewahlen.
Bruchsal, 14. Dez . Bei den Bürgerausschuß¬

wahlen der zweiten Klasse wurden für das Zentrum
4S6, für die Liberalen 227 , für die Konservativen SV
und für die Sozialdemokraten 14 Stimmen abge¬
geben. Mandate erhiÄten : Zentrum 82, vereinigte
Liberale 1v (davon 4 Volksparteiler ), Konservative
urü> Sozialdemokraten 0.

Dchönuu l. W ., 14 . Dez. Bei der Bürger¬
meisterwahl entsinken aus den seitens der Zen-
trwnspartei ausgestellten Kandidaten , Amtsaktuar
Fränzmck , 142 Stimmen , auf den bürgerlichen
Gegenkandidaten Stadtrat Hermann Steiger 129,
zersplittert waren 12, ungültig 3 . Amtsaktuar
Fränznick ist somit zum Bürgermeister der
Stadt Schönau gewählt . Die Wahlbeteiligung be¬
trug über 80 Prozent .

Ms Laden.
Hosbericht.

Karlsruhe 14. Dez. Ihre Königlichen Hoheiten
der Groß her zog und die Großherzogin
begaben sich gestern nachmittag alsbald nach dem

berliner kuoslschmi.
Bon Dr . Enri Hemrsth.

( Nachdruck verboten .)
Die großen Berliner Kunstsalons, die, besonder»

während der ausstellungslosen Wintermonate , in
ihrer Gesamtheit doch ein gewisses Bild des künst¬
lerischen Gegenwartschaffens geben können, haben den
äußerlichen Vorzug, in dem schönsten und inter¬
essantesten Zentrum Grsh -Derlrns leidlich zusammen¬
zuliegen. Bon dem harmonischen Messel -Bau , der
nun fett Jahren die umfangreichen Räume Schuttes
birgt , geht man über Lea Pariser Platz , nie ohne
einen freundlichen Blick ruf Las Archrtekturjmael der
„guten alten Zeit" zu werfen , da« ist nämlich die
französische Botschaft , durch das von Preußenhistorie
und Benzirrdünsten gleichmäßig umhanchte Branden¬
burger Tor hinein in di« wuchtigen Licht - und Schal¬
tenmassen des Tiergartens . Dort kann man in neu¬
deutschem Geschäftstempo den poli zierten Bogen¬
lampenweg weiter stürmen, oder etwas schleifenwan-
delnd mehr gemächlich die Schwarzweihkunst der
Wirklichkeit genießen. Auf jeden Fall trifft man sich
sehr bald wieder an dem Eingang der Biktoriastraße ,
wo im Mittelpunkt des vornehmsten, feinsten alten
Westens — heute noch still und fein trotz der Auto-'

Mobilbrandung am Kemperplatz — Paul Easfirer
sein Heim aufgefchlagen hat . Und wenn man barm
noch genügend zielbewußtes Kunstinteresse besitzt, ist
man wieder in wenigen Minuten aus dem Tiergarten -
viertel in dem flutenden Wettstadlleben - er Pots¬
damer Straße , die immer mehr die große llcht-
sunkelnde Brück« zwischen dem eigentlichen Geschäfts-
berlin und den Riesenkarawansereien der westlichen
Vororte bildet. Hier liegen Keller und Reiner , Gur¬
litt und in dem stattlichen Neubau von Lepke jetzl
auch die schon früher erwähnte „Juryfreie " .

Ich will nur gestehen , daß dieser eben skizzierte
Weg jedesmal, besonder » nach längerer Abwesenheit
von Berlin , einen starken Eindruck auf mich macht.

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 15. Dezember 1912 .
Eintreffen der Nachricht von dem Hinscheiden der
früheren Obersthofmeisteri« Freifrau von La -
Loche - Starkeofels in das Sterbeho »», »«
Höchst ihrer herzlichen Teilnahine Ausdruck zu ge¬
ben . Ihre Königlichen Hoheiten betrauern schmerz¬
lich den Heimgang der Verewigte«, die während
vieler Jahre als Obersthofmeisteri» Ihrer König ! .
Hoheit ber Grotzherzogin de» Höchsten Herrschaften
nahegestanden ist , und die von Höchstdenselben be¬
sonder» hoch geschätzt und verehrt wurde .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den -Bortra - des Geheimen Legatious -
rat » Dr . Seyb .

Abends 6 Uhr wohnten Ihre Königlichen Hohei¬
ten der Großherzog und die Grvßherzo -
gin mit Ihrer Königlichen Hoheit der Graß -
Herzogin Mutter von Luxemburg der
Einfegn nngsfeier für di« verstorbene Obersthofmei¬
steri» Freifrau von La Noche-Starkenfels an .

Später empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Geheimrat Dr . » on Nicolai
zum Vortrag .

Amtlich « MitteilUNgen .
Ans dem Skaalsanzeiger .

Seme Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Obersteuerauffeher Iah .
Albiez irr Emmendmge» dir kleine goldene, dem
Lademeister Traugott Walter in Mannheim und
dem Bürgermeister Eugen Sorg in Salem die pl-
berue Verdienstmedaille zu verleihen, für die Dauer
des Fortbestehens der beiden Kammern für Handels¬
sachen am Landgericht Karlsruhe mit dem Sitz in
Karlsruhe , längstens aber bis Ende des Jahres 1914
den Bankdirektor Konsul Robert Nicolai in Karls¬
ruhe zum Handelsrichter und den Kaufmann Wilh.
Elsässer in Karlsruhe zum Handelsrichterstelloertr.
bei den Kammer» für Handelssachen «m Landgericht
AcnÄruhe, für die Zeit bis Ende des Jahres 1V14
den Fabrikanten Julius Thorbecke in Mannheim
zum Handelsrichter und den Fabrikanten Otto Iari¬
ss h n in Mannheim zum HandeisrichiersteLvertreter
bei den Kammern für Handelssachen am Landgericht
Mannheim zu ernennen .

Mit Entschließung Grotzh . Teneraldirektws der
Staatseisenbahnen wurde Oberrevisor Otto Friton
bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen in
Karlsruhe zur Güterverwaltuug Offenburg versetzt .

Ferner wird eine Bekanntmachung veröffentlicht:
Die Bodan -Apotheke in Konstanz betreffend.

Personal -Veränderungen im Bereiche - es
14. Armeekorps.

Hinz , Militär -Jntend .-Referendar bei der Jntend .
des 17. Armeekorps, unter Ueberweisung zu der Jn¬
tend . des 14 . Armeekorps, zum etatmäßigen Militär -
Jntend .-Affeffor ernannt .

Wetze ! , Buchhalter bei der Zahlungsstelle
14 . Armeekorps, unter Versetzung zur General -Mili -
tärkaffe zum Buchhalter bei letzterer ernannt .

Versetzt : die Oberzahlmeister und Zahlmeister :
Machet vom Großherzogl. Mecklenburg. Jäger -Bat .
Nr . 14 und Lohr vom 1. Bad . Leib-Drag.°Regt.
Nr . 20, — gegenseitig .

Snrlscnhe . 14. Dez . Das Gesetzes - mtt» Ver¬
ordnungsblatt für dos Großherzogtum Baden
Rr . S4 enthält : Gesetze : den Bau und Betri ^ r
eines Wurgwerks durch den Staat betreffend : Nach¬
trag zu dem Gesetze, die Feststellung des Staatshaus¬
haltsetats für die Jahre 1912 und 1913 betreffend.
Landesherrliche Verordnung : die Landes -
feuerwehrunterstützungskafse betreffend. Bekannt¬
machungen : des Ministeriums des Großherzogl.
Hauses, der Justiz und des Auswärtigen : die Bildung
der Standesamtsbezirke im Amtsgerichtsbezirk Pforz¬
heim betreffend: des Ministeriums dos Innern : die
Einfuhr vom Tieren ans der Schweiz betteffend; die
Aufhebung des Pflastergeldes und tüe Ausscheidung
von Landstraßen betreffend; die Aufhebung des Pfla¬
stergeldes und die Ausscheidung von Landstraßen be¬
treffend.

a Ettlingen , 14 . Dez. Infolge Rohrbruches
der Wasserleitung in der Schöllbronnerstraße
entstand gestern in der Waldstraße im Göffelschen
Villenviertel eine Ueberschwemmung, wodurch die
Straße auf eine größere Strecke hin unpassierbar
wurde .

— Mörsch (Amt Ettlingen ), 14. Dez . lim eine
engere Verbindung zwischen Schule und Hans zu ge¬
winn » , wurde hier svge». Elternabende eingefnhrt.
Bürgermeister Filterer «nd U«terlehrer Krämer
machten stth um das Zustandekommen besonders
verdient.

: : « öffinge« (Amt Brettrn) , 14. Dez. Zn der
Mordfache des Landwirts Sattler (dessen
Ehefrau und Sohn bekanntlich unter dem Verdacht
des Galten - und Vatermords verhaftet
worden waren ) wurde durch den Karlsruher Unter¬
suchungsrichter muh einer weiteren Untersuchung
eine neue Festnahme verfügt , die jedoch , nachdem
die Schuldlosigkeit des Verhafteten erwiesen war .
wieder aufgehoben wurde .

kc . Bo« der Enz , 14 . Dez. Der 16jährige Tag-
löhver Karl Zippald »sa Unterriexingen
geriet auf der Domäne Mvnrepos beim Nachsehen
der Dreschmaschine mit dem Kopf in di« Maschi¬
nerie und erlitt hierbei eine« tödlichen Schädel-
bruch, dem er einige Stunden später erlag .

rr . Mannheim , 14. Dez. In der gestrigen Bür¬
gerausschußsitzung kam es bei Beratung
der Vorlage über die Herstellung einer Verbin¬
dungsleitung zwischen dem städtischen Elektrizitäts¬
werk Mannheim und dem Elektrizitätswerk
Rheinau und die Erweiterung der Keffelanlage des
städtischen Elektrizitätswerkes zwischen dem Ober¬
bürgermeister und Direktor Pichler , dem Leiter des
Elektrizitätswerkes , zu einem aufsehenerregenden
Zusammenstoß . Oberbürgermeister Martin meinte
darauf , er überlasse es dem Urteil des Kollegiums ,
ob er Herrn Pichler einen Strick drehen oder ihm
die Möglichkeit des Rückzuges geben wollte . Die
Vorlage , die 507 OVO «fl forderte , wurde schließlich
gegen die Stimmen der Linken angenommen . Wei¬
ter wurde beschlossen , dem Ruderverein „Amici-
tia " das nötige Gelände am Neckar, gegenüber
vom Luisenpark , zur Erbauung eines neuen Boots¬
hauses im Erbbaurecht zu überlassen . Zur Errich¬
tung der Hochbauten des neuen Krankenhaiffes
wurden 8 990 000 »fl nach kürzerer Debatte einstim¬
mig bewilligt . Es wurde ein Antrag der Fort¬
schrittlichen Bolkspartei einstimmig angenommen ,
wonach die Krankenhauskommission genau uach -
prüfen soll , ob sich Ersparnisse machen lassen . Zur
Wasserversorgung von Sandhofen würben 202 000
Mark , zur Erbauung einer Depotanlage für die
elektrische Straßenbahn in der Neckarstadt 624 208
Mark einstimmig bewilligt .

: : Mannheim . 14 . Dez . Die 22jährige verheiratete
Polin Petronella Surga wurde von einer Lands¬
männin auf ihrer Arbeitsstätte in einer Fabrik
ahnungslos überfallen und durch drei Messer¬
stiche im Gesicht schwer verletzt . Die Täterin
wurde verhaftet . Die Tat dürste aus Eifersucht ge¬
schehen sein .

— Memnhenn. 14. Dez . Nach vorausgegangenem
Wortstreite feuerte in vergangener Nacht ein ledi¬
ger Maurer von hier vier scharfe Revolvers-Hüffe auf
einen verheirateten Ziumiermann von hier ab , wo¬
durch letzterer am Hinterkopfe leicht verletzt wurde.
Der Täter wurde verhaftet . — Im Fabrikat !ons-
ramn für Naphtolgelb in der Badischen Anilin und
Sodafabrik in Ludoügshafen entstand gestern nach¬
mittag eine Explosion , wodurch die beiden am
Kessel beschäftigten Arbeiter : der 21 Jahre alte ledige
Fabrikarbeiter Kart Richter und der verheiratete 40
Jahre alte Fabrikarbeiter Georg Fuchs, am ganzen
Körper schwer verbrannt wurden . Fuchs ist
seine Verletzungen erlegen. — Die 7 und 8 Jahre
alle« Kinder des Fabrikarbeiters Lämmert wur¬
den « cm einem Automobil überfahren und schwer
verletzt .

* Eberbach, 14. Dez. Der Bezirk Nord¬
baden des Bad . Stenographen - Verban -
des hielt hier seine Bertretersitzung ab . Der Be¬
zirk umfaßt die Gabel sbergerschen Vereine
der Kreise Mannheim , Heidelberg und Mosbach
mit über 1306 Mitgliedern . Die Verhandlungen be¬
trafen in der Hauptsache Organifationsfragen , u . a .
die Herausgabe eines Verbandsblattes und den ge¬
meinsamen Bezug einer Uebungszeitschrift für die
Fortbildung der Mitglieder .

X Rastatt , 14 . Dez. Am Freitag , den 20. De¬
zember, findet vormittags (411 Uhr im hiesigen
Rathaussaale eine Landesausschußsitzung
des Landesverbandes der badischen Gewerbe - und

Großstadt -Masse , Rhythmus , Gegensätze , Poesie. Und
unter solchem Einfluß kam mir nun, als ich van der
Ausstellungswanderung zurückkehrte , der Gedanke an
das , was ich dort nicht gesehen und nicht empfun¬
den hatte . Weder von einzelnen Künstlern oder Wer-
ken kann dabei natürlich die Rede sein , noch von
Undankbarkeit gegen so manches ernste Streben . Aber
warum hat die moderne Kunst, die doch nun schon
inehrere Jahrzehnte der Entwicklung und der Siege
hinter sich hat. sich noch nicht mutig und wuchtig mit
der künsüerischen Aufgabe: Großstadt auseinander¬
gesetzt, warum geht sie ihr aus dem Wege , da doch
die Großstadt in Licht, Form und Stimmung zu der»
prägnantesten Ausdrücken unserer Zeit gehört?

So vielfach hat sa die „moderne" Kunst das , was
früheren Zeiten interessant, malerisch und poetisch er¬
schien, als „Kitsch" schnöde verbannt , daß sie nun
wirklich daran denken könnte, uns die neuen Werte
der neuen Zeit auch mit ihren Mitteln Lurch starke
suggestianskräftige Werke nahe zu bringen . Denn wce
gesagt, die Suche nach den neuen Mitteln dürfte end¬
lich wohl zu Ende sein ; die Ueberzeugung, daß es
darin nicht weiter geht und die ewige technische
Experimentiererei am letzten Ende zu technischer Im¬
potenz führt , fängt an. sich sogar in den Küostler-
kreiseu selbst zu verbreiten . Di« seltsam kümmerlichen
Ausgeburten , die man hier auf der Jurysreien sehen
kann, sind in manchen Fällen nur Lerzweislungr -
ausbrüch« eines heißen Wollens, das zwischen der
eingrimpften Angst vor dem „Kitsch" und der Unmög¬
lichkeit, die technischen Errungenschaften überbieten
zu können, ins Irre taumelt . Der sichtbare Mangel
an Mut , künstierffchen Ausgaben gegenüber, mach:
«otgedrnnge« immer skeptischer über den Wert der
in den letzten Jahrzehnten ja zweifellos sehr bereicher¬
ten Ausdrucksmtttel. Die Monotonie und Gleich¬
gültigkeit, die st» oft m den Ausstellungsräumen ,
trotz buntester Farbenslecke herrscht , ist eben die Folge
solcher Ausgabenenge, die sich mit slauer „Intimität "
oder — in der Fmcht vor dem interessanten Motiv
mit Atelierfachsimpelei begnügt. Ebenso wie man

der Großstadt aus dem Wege geht — wenn man nicht
ganz intime Ausschnitte gibt — hat man eine Heiden¬
angst vor der großen italienischen Landschaft. Ich
erinnere mich an eine ganze Reihe junger Maler ,
die bei längerem römische« Aufenthalt gar nicht ver¬
suchten, den gewaltigen Aufgaben der klassischen Wirk¬
lichkeit der Bolskerberg und der Campagna nahe zu
treten , sondern sich Farbenflecke notierten , die sie sich
ebenso subjektiv ausgeklügelt grade so gut im som¬
merlichen Jnowrazlav hätten notieren können . Oder
es kamen italienische Impreffionen heraus , die mit
gewollter Symbolik durch subjektives Betonen des
Unwesentlichen (die eigene Rote) doch nur matte Halb-
karikaluren darstellteu.

Und noch eine andere Beobachtung, die mir für die
jüngste Kunstentwickkung bedenklich erscheint, es ist
das Zurücktreten des Aktes . Und auch da kann es sich
meiner Meinung nach nur um eine Scheu haicheln .
Es gibt, glaube ich, wohl keinen Maler , der nicht vor
dem menschlichen Körper als höchstem irdischen Schön¬
heitsausdruck Ehrfurcht hätte . Nun aber ist auch diese
„Schönheit an sich

" durch die Theorien des fort¬
geschrittenen Impressionismus gar zu leicht der Auf¬
lösung ausgefetzt oder wird gar noch in schon aufge¬
löstem Zrfftande, in Form und Farbe „subjektiv um¬
gesehen "

zu dekorativen Ausdruckskunststücken ver¬
wandt . Dagegen sträubt sich ober jene geheime
Künstlerehrfurcht und geht der Versuchung möglichst
aus dem Wege.

Das wären also einige allgemeine Gedanken über
das , was ich nicht gesehen habe. Fromme Wünsche
und Ketzernörgeleien. Vor den Werken der einzelnen
Künstler nun halte ich mich aber sehr gern an das,
was da ist. Kritik des einzelnen nach dem Mahstab
der „ idealen Forderung " ist ja auch stets ungerecht.
Und was immer betont werden muß , für die Niveau¬
höhe der fleißigen, sich klug bescheidenden Künstler
hat der Impressionismus beträchtliches geleistet .

Bei dem verhältnismäßig ja konservativen
Schulte herrschen zwei Ensembleausstellungen, von
Carlos Grethe in Stuttgart und Karl Hage¬

Erstes Blatt.
Handwerkervereinigungen statt . Sie wird sich u . A
a . auch mit einer Eingabe über dir Errichtung von ^
Submissionsärnter « , die Mißstände im Submissions - )
wesen, deren Ursachen und die Feststellung eines
angemessenen Preises befassen. Au dieser Sitzung
find außer den Vertretern der Handwerkskammern
auch die sämtlichen Vorstände der sonstigen badi¬
schen handwerklicheu und gewerblichen Verbände
eingeladen , so daß auf der Tagung das gesamte
badische Handwerk und Gewerbe vertreten sein
wird .

g. « »statt , 14. Dez. Vielen Grund zur Unzu¬
friedenheit geben außer den von uns in der
vorigen Sonntogsnummer veröffentlichten Miß.
ständen unsere Wasserverhältnisse bezw .
die ungerechte Verteilung des Wafferzinses . In
erster Reihe ist natürlich der Gewerbetrei¬
bende und der Hausbesitzer der leidtragende >
Teil . Besonders fühlbar machte sich dieser Miß-

'

stand im vorletzten trockenen Sommer , wo die -
Mieter kleinerer Gartenanteii « unverhältnismäßig A
große Quantitäten Wasser verspritzten und weiter- H
hin auch die Haushaltungen — und sei es nur zum ^
Abkühlen der Bierflaschen — stundenlang die Wasser -

' ^
Hahnen offen ließen . Aus diesem Grunde entbehrt
das Sprichwort „in Rastatt wird die Reinlichkeit
besteuert " nicht ganz der Berechtigung , denn für Z
Anschluß eines Bades oder eines Klosetts an die §
Wasserleitung werden unverhältnismäßig hohe Ab-

"

gaben gefordert , während die sonstige Verwendung
von Wasser is das Beliebe« ber Verbraucher gestellt
ist. Dem allgemeinen Wunsch der Bürgerschaft,
Wassermesser aufzustellen , sollte baldigst nach¬
gekommen werden , da solche die einzig richtige Ver¬
teilung der Unkosten gewährleisten . An den Gas¬
messern nimmt heutzutage kein Mensch mehr An¬
stoß, weshalb sollte denn die Einführung eines
Wassermeffers ans Schwierigkeiten stoßen? Jeden¬
falls hätte das städtische Wasserwerk nur Vorteile
davon , wenn auch anderseits die Polizeibehörde
mehr wie bisher darauf achten müßte , daß die
Straßen nicht in ortsüblicher Weise ohne jede
Besprengung gekehrt werden . Ländlich - sitt -
l i ch sind ferner auch noch die bestehenden Verhält¬
nisse in der Viehhaltung zu bezeichnen; jeden¬
falls find sie einer so großen Garnison wie
Rastatt unwürdig . In einer Stadt , in welcher
die Verkehrsmittel der Neuzeit , besonders auch
Automobile eine alltägliche Erscheinung sind, soll¬
ten die öffentlichen Straßen nicht zum Aufenthalt
von Federvieh und dergleichen nützlichen Haustie¬
ren dienen . Für diese finden sich geeignetere Fut¬
ter - und Lausplätze in den Gärten hinter den
Häusern . Ebenso unwürdig einer Stadtge -
meinde ist der allmonatlich stattfindende Vieh¬
markt auf den öffentlichen Plätzen der Stadt , die
noch tagelang nachher den Anwohnern und Paffan¬
ten durch ihren nachhaltigen Geruch unangenehm
sich bemerkbar machen. — Alle diese und noch viele
andere Mitzstände, die zu schildern wir uns für
spätere Gelegenheit Vorbehalten , dienen gewiß nicht
dazu , einem Rentier oder Pensionär oder sonstigem ,
steuerzahlenden Bürger — und deren hat Rastatt
bekanntlich als Garnisonsstadt empfindlichen Man¬
gel — zu veranlassen , die Stadt als dauernden
Aufenthalt in Frage zu ziehen. Aufgabe der Be¬
hörden mutz es deshalb sein, zunächst — und das
kann ohne große Kosten geschehen — diese offen¬
sichtlichen Mängel zu beseitigen .

— Achern, 14 . Dez. In den Straßen der Stadt
brannte gestern abend wieder das elektrische
Licht ; dagegen in den Wohnungen nur vereinzelt
Die Einwohnerschaft muh sich noch zum größten Teil
mit der Notbeleuchtung behelfen. Bis Samstag
abend wird aber auch die Hausbeleuchtung wieder
funktionieren. Der Strom wird von den Werken
in Oberkirch und Willstätt geliefert.

— Kork. 14 . Dez . Am 1. Dezember ds. Is . feierte
die Heil - und Pflegeanstalt für Epilep¬
tische hier unter zahlreicher Beteiligung von nah
und fern das Fest ihres 20jährigen Bestehens. Aus
dem vom Inspektor der Anstalt erstatteten Bericht
geht hervor , daß sie als Kinderanstalt gegründet und
1892 in dem früheren Jagdschloß der Grasen von
Hanau -Lichtenberg und späteren Amthaus eröffnet
wurde . 1896 kaufte man ein benachbartes Haus
dazu . 1898 wurde ein Pflegehaus für Mädchen
erbaut , während di« beiden anderen Häuser von da
ab für Knaben Verwendung fanden . Im Jahre 190t
erwarb die Anstatt ein benachbartes großes Anwesen

meister . Der Letztere hat mehr Stücke hier und er¬
scheint auf den ersten Blick vielseitiger. Grethe ist ab«
nicht nur konzentrierter, sondern auch stärker. Hage¬
meisters Note besteht darin , daß er in seinen S « -,
und Waldlandschaften eine leuchtende , kräftig un-
breit aufgetragene Lokakfarbe sich in der Atmosphäre
— oft etwas süßlich — wiederholen und ausklingen
läßt . In einem Seestück ist der Rhythmus der langen
Welle gut herausgebracht . Recht konventionell sind
aber die Waldbilder mit Wildftaffage. Carlos Greift
wirkt stark und sympathisch , weil er eine vorzügliche
Beherrschung des Elementarischen — Wasser und
Atmosphäre — mit einer gewissen monumentalen Ge¬
staltungskraft vereint . In diesen Fischerbildern ans
Watt und Meer ist gesättigte Stimmung und klare
Anschauung. Fest stehen diese Waterkantmenschen
aus ihrem salzigen Heimatboden, und fest stehen ft
künstlerisch im Raume . So heb'

ich besonders die
„Kreveüenschiffer" hervor . Manchmal scheint mir fft
einen Aussthniü das Format zu groß gewählt . So
gefällt mir die Jacht „Hamburg " mit Besatzung r»
Oelmänteln auch besser als die beiden Männer iw
Boot, wo auch die sekundäre farbige Berechnung
etwas leis Akademisches hat . Von Hafenbildern Hot
der Künstler wohl nicht sein Bestes geschickt . Aber
„Nach der Arbeit" hat doch seinen energischen Rhyth¬
mus , und der Euer in Hafennähe ist schwer von der
alles traumhaft und doch fest verbindenden nordisches
Luftstimmung . Ein Hafenbild von Ulrich Hübner
erscheint daneben trotz der seinen malerischen Wasser¬
behandlung fast binnenländisch. Wilhelm Ritter
nähert sich ein wenig dem Pointillismus ; er weiß
dabei wohl auch seine Palette für jede einzelne Aus¬
gabe geschmackvoll einzustellen, bleibt aber in feinen
Hellen Elblandschaften doch nur freundlich flach . Wir
so viele hat er zu wenig in die Natur geschaut und
zu viel an seinen Farbenkasten gedacht . Robert
Weise ist vielseitig, gedämpft, fein. Er bringt
hübsche Interieurs in kühler Farbenskqla. Ein Asb '
chenbildnis ist besser, weil ungezwungener als der
Knabe in weißem Matrosenanzug : doch auch die»
Porträt zeigt Tongefühl und Beherrschung dtt
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7L > erbaute ein Pslegehaus für 10V Erwachsene .
Aus kleinen Anfängen ist sie so in 2V IlMen zu
einer stattlichen Kolonie herangewachsen. Sie hat letzt
vier Pflegehäuser , Pförtnerhaus , Kirche, Pfarrhaus ,
Dampfwäscherei, Oekonomie - und Werkstattengebaude
und ist im Begriff , noch ein Heim für die ganz
schwachen Pfleglinge einzurichten, so daß sie ra Balde

gegen 300 Kranke ansuehmen kann . D«e ganze An¬

stalt ist von schönen Gärten und Anlagen umgeben
und mit Wasserleitung, elektrischem Licht usw ver¬
sehen Ausgenommen werden Kranke ohne Unter-

chied des Alters und der Konfession . Die Kinder
werden in einer eigenen Schule von vier Lehrkräften
unterrichtet. Den älteren männlichen PsleHingen
ist Gelegenheit gegeben , sich im Gärtnerberuf oder in
einem anderen Handwerk auszubilden oder zu be¬
tätigen den weiblichen in Haus - und Handarbeiten
aller Art . Die ärztliche Leitung und Krankenbehand¬
lung liegt in den Händen eines eigenen Arztes, der
psychiatrisch oorgebildet ist . Um auch ferner ihre
niedrigen Kostgeldsätze aufrecht zu erhalten, wodurch
sie gerade den weniger Bemittelten die Möglichkeit
der Aufnahme sichert, bedarf die Anstatt auch ferner
der Unterstützung durch freiwillige Gaben und Legate.

» Steinmauern , 18 . Dez . Gestern feierte Bürger¬
meister I . Trey sein 25jähriges Jubiläum
als Ortsvorstaud . Aus diesem Anlatz veran¬
staltet« di« Gemeinde und der Verband der Bürger¬
meister der kleineren Städte und Landgemeinden
eine Feier .

» Schiltach. 14 . Dez. Der Metzgermeister G .
Wagner wurde am Ufer der Kinzig ertrun¬
ken aufgefunden . Wagner scheint auf dem Heim¬
wege an die Böschung der Kinzig geraten und in
das Master gestürzt zu sein.

: : Arechurg, 14 . Dez . Bei der vor einigen Tagen
vorgenommenen Arbeitslosenzählung haben
sich im ganzen ISS männliche beschäftigungslose Per¬
sonen (gegen 104 im vergangenen Jahr ) gemeldet.
Mit den höchsten Ziffern sind die Bauhandwerker
und Taglöhner der verschiedensten Arten vertreten . —
Mit den Ausbesserungen der Münster¬
pyramide wird im nächsten FrWahr begonnen:
die Arbeiten werden mindestens 1 Jahr in Anspruch
nehmen. — Nachdem die Maul - und Klauen¬
seuche m den Nachbarorten erloschen ist, wird amt¬
lich bekannt gegeben, daß die Viehmärkte hier von
jetzt ab wieder regelmäßig stattfinden, und zwar
der nächste Biehmarkt am 9. Januar .

: : Stockach, 14 . Dez. Der Privatier Leo Mie¬
ser von Volkertshausen wurde erfroren
aufgefunden . Der 80jährige Mann hatte sich von
seiner Wohnung entfernt , war wahrscheinlich er¬
müdet zu Boden gesunken und dann ein Opfer
der kalten Witterung geworden .

X Staxfeu , 14. Dez . Ein schwerer Unfall
traf hier den 36 Jahre alten Landwirt Albert
Scheid . Tr fiel vom Heuspeicher herunter und
so unglücklich auf die Scheuertenne , daß er das
Rückgrat brach. Sein Zustand ist sehr bedenklich.
Schelb ist erst seit 14 Tqgen verheiratet .

* Friedlixgen , 14. Dez. Ein hiesiger Bürger fand
bei Rosenau im Sumpfe steckend die Leiche des
seit August vermißten Landwirts Meisbur¬
ger aus dem benachbarten elsüsstschen Orte Nen¬
dorf . Die Leiche war ganz von Gras überwuchert .

Ueberlin ge«. 14. Dez. Pr in z Max ist dem
Großh . Bad . Jachtklub , Abteil . Ueberlingen , als
lebenslängliches Mitglied beigetreten .

«zu» tkllerk,»,v»«

— Karlsruhe , 14. Dez . Unter außerordentlich star¬
ker Beteiligung erfolgte heute nachmittag die Bei¬
setzung des Ehrenpräsidenten des Badischen Gast¬
wirteverbandes , Fritz Gl ahn er . Der Einäsche¬
rung selbst güw iu der Friedhoskapelle eine Trauer¬
feier voraus . Die Beteiligung hierbei war besonders
aus dem Wirtsgewerbe sehr stark . Neben Karlsruhe
war eine Reihe größerer Städte des Landes ver¬
treten , ebenso Elsaß -Lothringen, Pfalz , Württemberg
und Bayern . Nach einem Choralvortrag verlas Hof-
prediger Fischer die Personalien Fritz Glaßners ,
die den Lesern des „Tagblatt " aus dem dem Ver¬
storbenen gewidmeten Nachruf bekannt sind . In sehr
warmen und herzlichen Worten schilderte sodann der
Geistliche die Charaktereigenschaften des Dahingeschie¬

Karlsrilher Tagülatt, Sonntag, den 15 . Dezember 1912.
denen, seiner Rede die Worte aus dem Evangelium
Lucas 2, Vers 29 „Herr , nun löstest Du Deinen
Diener in Frieden dahinfahren , wie Du gesagt hast " ,
zugrunde legend. Der Geistliche erinnerte daran , wie
oft Fritz Glahner an dieser ernsten Stätte gewellt,
wenn es galt, einem seiner Freunde die letzte Ehre
zu erweisen, und wie er immer für jeden ein gutes
und freundliche« Wort gehabt habe. Ja , so führte
Hofprediger Fischer u . a . aus , Freundlichkeit und
Gütigkeit sind die Grundzüge des Wesens Fritz Glaß¬
ners gewesen. Daher die große Zahl von Freunden ,
die er sich in der Stadt und draußen in der engeren
Heimat, wie über deren Grenzen hinaus erworben
hat . Er war nicht allein eine bekannte und populäre
Persönlichkeit, sondern er war auch allgemein beliebt.
Und das war auch nicht anders möglich . Man fühlte,
daß er für jeden ein Herz hatte und man gewann
Zutrauen zu Ihm . Fritz Glaßner war ein treuer
Mann , der bestimmten und festen Schrittes seinen
Weg ging. Ei» treuer Mann im vollsten Sinne des
Wortes ; treu gegenüber seinen Angehörigen und treu
gegenüber seinen Freunden . Er war immer dabei,
wenn es galt, irgend einem seiner Freunde einen
Gefallen zu tun . Besonders gern sah Fritz Glaßner
Künstler um sich und wirklich große Künstler find
ihm nahe gestanden. Ein Wunsch in feiner Jagend ,
selbst Künstler werden zu können, ist ihm versagt ge¬
blieben und deshalb war es ihm eine Freude , Künst¬
ler um sich zu sehen, ihnen zuzuhören und an ihrem
Geschick teilzunehmen. Aber weiter darf man auch
sagen, Glaßner war ein religiöser Mensch , und wie
immer in seinem Leben, so liebte er auch hier das
Einfach« und Schlicht« . Und obgleich das Leben auch
mit ihm hart umgegcmgen ist, so behielt er doch seinen
goldenen Humor . An Anerkennung hat es Fritz
Glaßner nicht gefehlt , sowohl an seinem 70. Geburts¬
tag wie jetzt bei seinem Heimgang, bis hinauf in die
höchsten Spitzen : der Großherzog und Prinz Max
haben den Leidtragenden ihre Teilnahme ausdrücken
lassen . Und deshalb, so schloß der Geistlich«, darf man
sagen, mit Fritz Glaßner ist ein reiches Leben zum
Abschluß gekommen .

Nach einem Gebet wurde der Sarg nach dem
Krematorium geführt . Unter ernsten Trauer -
klängen bewegte sich der lange Trauerzug nach der
Einäscherungshalle. Harmoniumfpirl kettete hier die
kurze Feier ein . Nach einem Gebet des Geistlichen
mürben zahlreiche Kränze niedergelegt und zwar vom
Badischen Gastwirteverband , vom Wirteverein Karls¬
ruhe und Umgebung, vom Bund Deutscher Gastwirte,
vom Stuttgarter Wirteoerein . dem Glaßner als
Ehrenmitglied angehörte , vom Aufstcktsrat der
Sterbekaste und vom Aufsichtsrat der Haftpflichtkaste
des Bundes Deutscher Gastwirte , vom Bayerischen
Gastwirteverband , vom Gewerbeoerein der Gastwirte
München, vom Wirteverein Pforzheim , vom Gast-
wirteoerein Elsaß-Lothringen , vom Pfälzischen Gast¬
wirteverband , vom Wirteverein Heidelberg, besten
Ehrenmitglied Glahner war und weiter von den
Vertretern der Wirtevereine in Mannheim , Cmmen-
dingen, Villingen, Offenburg, Lörrach, Neustadt und
Donaueschingen.

Unter abermaligem Harmoniumspiel versank dann
der Sarg . —e.—

Aus dem Skadkkrelse.
Vereinigte Sammlungen . Eine wertvolle Bereiche¬

rung der Vereinigten Ännmlungen bildet eine pracht¬
volle große Pferde -Antilope, die Reg . -Rat Groß
(Deutschostafrika ) den Sammlungen zum Geschenk ge¬
macht hat . Das seltene Exemplar befindet sich jetzt

den äußerst geschickten Händen des Konservators
Schelenz , der es nach ganz neuen Grundsätzen
präpariert . Um die größtmögliche Naturtreue zu er¬
zielen , modelliert er das zu bearbeitende Tier in Ton .
Zunächst wird ein Gerüst nach den dem Fell des
Tieres entsprechenden Größen hergestellt, dieses dann
mit starker Leinwand cachiert und ihm dann durch
Ton -Verkleidung die künstlerische Form gegeben . Da¬
rauf erfolgt der Abguß . Das Fell wird daun in
verschiedene Tejle zerschnitten und über den model¬
lierten Körper geklebt . Dieses bisher in Deutsch¬
land nicht angewandte Verfahren gewährleistet gegen¬
über Lern alte« Verfahre« eine feinere Herausarbei¬
tung des Körpers , so daß man den Eindruck eines
vollendeten Kunstwerkes gewinnt . Die Arbeiten des
Herrn Schelenz haben denn auch allseitige Beachtung
gefunden. So stattete der Prinz von Siam kürzlich

seinem Atelier einen Besuch ab und sprach Herrn
Schelenz vollste Anerkennung aus . Die Antilope
wir- etwa Ende Januar in den Vereinigten Samm¬
lungen aufgestellt. Weiter wird die Sammlung dem¬
nächst durch ein Breit -Nashorn , ein Geschenk des
Herrn Krupp von Bohlen-Halbach, ganz hervorragend
bereichert werden. Auch dieses wird der künstleri¬
schen Behandlung des Herrn Schelenz unterworfen
werden.

Grundbesihwechsel und Lautätigkeit im Monat
November 1912. Es wurden 18 (1911: 86) Liegen¬
schaften im Gesamtwert von 573 858 -4t ( 619 406 -4l)
verkauft. Davon sind 6 (7) mit einem Wert von
534 000 -4t (242 912 -ck ) bebaute und 1L? (79) mit
einem Wert von 39858 -4t (376494 -4t) unbebaute
Grundstücke . Unter den unbebauten Grundstücken be¬
finden sich 4 (23) Bauplätze im Wert von 22 392
(348 063 °<t). Baugenehmigungen wurden 58 (1911 :
44 ) erteilt, darunter für Wohngebäude 5 (11) . Bau¬
abnahmen fanden 19 (20) statt , darunter für Wohn¬
gebäude 3 (7).

Aleischversorgung im Monat November. Au den
» iehmärtten im städtische« Biehhas wurde« 169
(1911: 172) Ochsen, 225 (246 ) Kühe , 275 (260) Rin -
der, 157 (83) Farren , 1069 (989) Kälber , 2819 (6236)
Schweine und 180 (220 ) Hammel ausgetrieben . Von
dem aufgetriebenen Vieh waren eingeführt : Aus Hol¬
lah 11« Ochsen, 180 Rinder , 123 Karre « (1911 : —),
aus der Schweiz 28 Kühe , 2 Farren (1911 : —) . Ge¬
schlachtet wurden 206 (298) Ochsen, 334 (308) Kühe ,
202 (211) Rinder , 159 (117) Farren , 1292 (1369)
Kälber, 1567 (4057) Schweine und 1«0 (218) Ham¬
mel Das Schlachtgewicht betrug für Ochsen 57 296
Kilogramm (1911 : 75612), Kühe 78 568 Kilogramm
(64 159), Rinder 44 335 Kilogramm (40 625), Farren
47 703 Kilogramm' (34 529), Kälber 52 972 Kilo¬
gramm (54 7S0), Schweine 108123 Kilogramm
(288 047) und Hammel 4000 Kilogramm (5450) . Das
Gesamtschlachtgewicht war 393 547 Kilogramm
(563 603) , darunter Kleinvieh mit 165 645 Kilogramm
(348 678) . Die der Fleischbeschau unterworfene
Fleischeinfuhr betrug 221300 Kilogramm (55 969 ) ,
davon aus dem Auslande 185 948 Kilogramm und
zwar aus Holland 170815 Kilogramm und aus
Schweden 15133 Kilogramm (1911 : —) .

Vieh - und Fleischpreise im November . Es betrug
der Preis für (1 Pfund Schlachtgewicht ) : Ochsen
83- -S5 L (1911 : 86—92 F ). Kühe 66- 82 ^ (55
bis 71 ^ ) , Rinder 90 ^ (90 ^ ) , Farren 79,5—90 L
(76—82 4 ), Kälber 95—105 -Z (89—98,5 L ),
Schweine 85—86 ^ (64 -Z ) und Hammel (inländische )
78—83 ^ (70—74,5 H ). Hammel (ausländische) 72
bis 73 -L (—) . Nach Angabe der Metzgerinnung
kostete das Pfund Ochsenfleisch 86—90 L (1911 : 90
bis 94 L ), Kuhfleisch «0—70 -S (56—66 ^ ), Rind¬
fleisch 84—86 L (86—90 -H ) , Kalbschlegel 105 L
(100 M , sonstiges Kalbfleisch 96- 100 4 (90- 96 L ) ,
Schweinefleisch mit Schwärt und Beilage 84 ^ (70
Pfennig ) , Schweinebraten und Koteletts 96 ^ (86
Pfennig ) und Hammelfleisch 85—97 L (75—100 F ).

Gefährliche Einbrecher. Freitag nacht zwischen
10 und 11 Uhr wurden die Bureaus einer Fabrik
in der Lagerstraße erbrochen. Die Einbrecher wur¬
den aber , ehe sie etwas erbeuteten, auf frischer Tat
von dem Heizer des Anwesens ertappt und verjagt .
Dem Heizer gelang es aber, einen der Einbrecher,
den 28 Jahre alten ledigen Taglöhner Ludwig Bo-
damer aus Loffenau festzunehme« und der Polizei
auszulieferu . Sämtliche Polizeiwachen wurden nun
von dem Vorfälle verständigt und eine eifrige Fahn¬
dung nach dem flüchtigen Einbrecher angevrdnet .
Morgens halb 5 Uhr wurde dann auch der zweite
Einbrecher, der 22 Jahre alte Taglöhner Aug . Karl
Kunz von hier, mit Hilfe eines Polizeihundes in
Mühlburg festgenommen, nachdem er in der Zwischen¬
zeit in Maxau das Stationsgebäude erbrochen und
34 -4t und einen Revolver gestohlen hatte . Geld und
Revolver sind wieder hergebracht.

Veranstaltungen . Vereine und Vorführungen .
Konzert. In der Festhalle spielt heute mittag 4

Uhr die Leibgrenadier-Kapelle unter Leitung von
Musikmeister Bernhagen .

v . Werhsachlstoozert des Vereins für evangelische
Kirchenmusik . Auf das am heutigen dritten Adoent-
sonntag, abends halb 8 Uhr , in der evangelischen
Stadtkirch« stattfindende Konzert des Vereins für
evangelische Kirchenmusik fei hier nochmals Hin -

Nuancen . Bei einigen andern Künstlern, «ne Wulf -
Zorzow , sieht man meist in Stilleben (die nicht
ohne Grund wieder so sehr als Ausgabe bevorzugt
werden) eine erfreuliche, « eil geläuterte Farben -
seligkeit . Hans Lietzmanns Entwürfe für die
Apsis der Jerusalemer Kirche sind in einer schlichten
deutschen Märchenstimmung gehalten. Das „Mär¬
chenhafte " zeigt er auch in einem heiligen Hierony¬
mus mit Kindern . Dem «ach mehr Simplizität
strebenden Männerakt „Resignation " fehlt leider die
Größe der Auffassung. Feddersevs Motiv aus
Friesland wirkt zu zerrissen : seine Porträts in ganzer
Figur gehören zur neueren Konvention. Beppo
Steinmetz ' elegante Farbbehandlung läßt ihn gern
dafür leichthin geeignete Fraurnporträts uttd -Stu¬
dien bevorzugen.

Bei Cafsirer finden wir vor allem im großen
unteren Saal eine sehr interessante Kontrastausstel¬
lung : Graf Kalckreuth und Edvard Munch .
Bon beiden ist ja «icht ihr Bestes da. Aber « ährend
in der kleineren Sammlung der Norwegers »>"» auf¬
reizende Ungleichheit besteht, die — hier spricht frei¬
lich die Subjektivität der Beschauer sehr mit — von
dem einen Bild eine ganz starke geschloffene Wirkung
ausgehen und das andere als peinlich dissonautisch
und „verhauen " empfunden werden läßt , steht man
vor der langen Reche Lalckreuths mit herzlichem
lüespekt vor dem soliden Lärmen des 8-»ffch- n Mei¬
sters, in dem sich Handwerk — um einmal dem greu¬
lichen Wort Technik auszuweichen — mit tiefer in¬
nerer Lateittiahme am Mensche« und aller Erfchei -
nungswelt vereint .

Dabei strebt der Künstler von sichere« Grund aus
redlich weiter . Man kann beobachten, wie er seine
Palette aufhellt und gelegentlich wieder von dem
blau-grau -bräunlichen Gesamtton in ein älteres dunk¬
leres Braun fällt . Sein ruhiges Selbstporträt steht
dabei in der Mitte . Er geht den reinen Farben¬
wirkungen mit Eifer und feinem Gefühl nach (An¬
lage der Porträts ) ; aber sie dürfen bei chm nicht auf¬
dringlich die Sachlichkeit des Ganzen stören. Er hat
sich auch das flächige Sehen weiterer Landschoftsaus-

schnitte vorgenommen, ohne damit aber recht Glück
zu haben . Dieser „Brückenschlag über den Rhein"

mit der ganzen ansteigenden Ortschaft steht in jeder
Beziehung gegen seine feintönigen Schloß- und Park¬
stimmungen zurück .

Und nun Edvard Munch ! Da ist nichts von Soli¬
dität und Ausgeglichenheit, sondern stürmisches >
Draufgängertum , moderne Voraussetzungslosigkeit
und Experimentieriust . Und da ist neben schrullen¬
haftem Eigensinn (Eigenart ) eine geniale Intuition ,
die ihn mit der Spachtel so unglaublich frische, Augen
und Stimmung zwingende Meifterwerkchen schaffen
ließ wie hier die Schneelcmdschast , „Mechaniker und
Maurer "

( ein weih- und ein schwarzgewandeter
Mann auf ganz Heller Straße ) oder die Straße in
Kragerö . Eine geniale Intuition , die alle Raffiniert¬
heiten eingeschmolzen hat . Die dick und heftig aneinan¬
der gesetzten Farbenklexe setzen sich in lebhafteste Be¬
ziehungen zu einander und holen sich gegenseitig ihre
stärkste Leuchtkraft heraus , auf -dem einen Bilde fluten
sie sogar in den Rahmen über . Die Figuren stehen ,
ohne daß ihre Kontrahierung und Stilisierung eigent¬
lich bemerkt wird , souverän im Raume ; kurz etwas
ganz Gekonntes, das aber fast den Eindruck macht ,
als wäre es in einem hypnotisch gesteigerten Zustande
geschaffen . Das eine Bild in großem Format ist für
mich nicht genießbar ; es stellt eine Familie im som-
merlichen Ga rte« Lar, zeigt « - er Haltung der Figu¬
ren im einzelnen wie zueinander die Möglichkeit zu
starker seelischer Charakterisierung, fällt ober sonst
hart , unerfreulich auseinander . Auch bei den
übrigen Stücken fehlt dann eben jene geniale Intui¬
tion, die allein aus den Raffiniertheiten und Experi¬
menten ein Bild « erden läßt . In den Rebenräumen
find einige von des Künstlers bekannten linienstarken
Capriccios in Holzschnitt uud Lithograph « «.

Ln ersten Stockwerk der Ausstellung ist außer
einem Bild von Ulr. Hübner , „Dir Eisenbahn",
das durch die verschiedenen gegen und parallel de»
Horizont laufenden Linien interessant wird, und
einigen Stücken von Walter Kurau , bei dem nicht
nur im Landschafüichen, sondern auch im Akt ein

pikant abgemattetes Grün dominiert , eine LanL-
schastenkollektion von Theo v . Brockhusen . Dieser
Künstler hat sich eigene Spachtrttechnik zurecht ge¬
macht , die er sehr zielbewußt und mit unleugbarem
äußerlichen Effekt anwendet . Es ist da alles auf ein
leuchtendes Gelb gestellt , das aber vor allem den
anderen Tönen, Grün , Blau , zur lauten Wirkung
verhelfen soll . Daß das sparsam, dann aber kräftig
aufgesetzte Rot dabei auch angenehm wirkt , beweist
die kluge und gelungene Farbenberechnung . Die
Perspektive ist nicht immer geglückt (wie Nr . 4), über¬
haupt fehlt auch hier der große Zug , während doch
wiederum mit - er pastosen Technik die Intimität in
gewissem Widerspruch steht. Von Brockhusen ist
übrigens der Uebergang in die Gurlittsche Aus¬
stellung gegeben . Dort ist gleich Franz Hecken¬
dorf , der auch den sehr pastosen Farbenauftrag
bevorzugt, weniger zielbewußt methodisch , aber bei
aller Heftigkeit doch von ziemlicher Treffsicherheit,
z . B . bei der „Rennbahn im Freien ". Um dies bei
andern Stückes sestzustellen , fehlte leider die nötige
Distanzmöglichkeit selbst in diesem Ausstellungslokal.

Henna »« Huber daneben spielt sich entweder , um
lyrische Stimmungen auszudrücken, in mittelalterliche
Primitivität zurück, oder er baut als gelehriger Kubist
aus Vier- und andere« Ecken die „Walliser Berge"

nebst dazugehörigen Spielzesghütten seltsam genug
aus. Oder auch er vereinigt beides ingeniös , indes»
er einem traurig primitiven Türken durch quadratische
Schraffierung die höhere Weihe gibt . Einen eigenen
Reiz haben in ihrer graubraunen und olivenmatten
Monotonie ine «reiten italienischen Gebirgs - und
FelsenlandfchaD« von Leg nick - Walecky .

Im roten Salon leuchtet dann der Reoimpreffionist
Alfr. Hellberger auf uns nieder . Es ist natürlich
kein Zufall, daß auch er wie die französischen Lehrer
oder in Deutschland etwa P . Baum besonders
bkihende Obstbäume bevorzugt. Die Dimensionen
auch diese» Raumes erlaubten nicht, daß die un-
permischten Furbeutupse ln meinem Luge zusammen-
gmgeu, und mit der schwülstigen Bchauptung dieser
Sekte: „Der Stilgedanke hat bei den Reos die rern-

gewiesen. Bei den anerkannten Leistungen des Ver¬
eins auf dem Gebiete der Kirchenmusik darf auch
dieser Aufführung mit berechtigtem Interesse entgegen¬
gesehen und der Besuch daher warm empfohlen
werden.

Metropol-Theater . Man schreibt uns : Für den
neuen Spielplan wurde wieder ein äußerst interes¬
sante« Programm zusammengestellt. Das große
historische Drama in drei Akten „ Parztoal " ist von
besonders starker Wirkung. Die Naturaufnahme
„An der Donau" zeigt uns äußerst romantische Bilder .
Verschiedene Humoresken vervollständigen den Spiel¬
plan . Man beachte die Anzeige .

Ein Vergnügungspark soll auf dem Platze, auf dem
die alte Dragonerkaserne stand (neben der Technischen
Hochschule) ins Leben gerufen werden. Das Bezirks¬
amt hatte die Erlaubnis zu Schaustellungen bisher
verweigert . Das Verbot wurde aufgehoben. Der
Volksfest -Unternehmer Jost hat die Konzession in
Händen.

Slandesbuch-Auszüge.
Eh-fchliefpmge ». 14. Dezember : Mals Frieß

von hier, Fabrikarbeiter hier, mit Anna Dukek von
Durloch: Friedrich Werkle von Luenheim , Metzger
hier, mit Marie Rüh ^ e Witwe von Hagenau.

Geburten . 6. Dezember: Irma Erika , Vater Karl
Eisele , Metzger . — 9 . Dezember: Albert , Vater
Ludwig Becker , Bahnarbeiter : Alfred Josef August,
Vater Aug . Anti , Wirt . — 10. Dezember: Olga
Friederike, Vater Karl Beißer , Kaufmann ; Niko¬
laus , Vater Nikolaus Embach , Maler .

Todesfälle. 13. Dezember: Emma Freifrau von
la Roche -Starkenfcls , Oberhofmeisterin a . D„
Witwe, all 75 Jahre ; Berthilde Fischer , ledig, alt
36 Jahre : Otto Ziegelmaier , Fabrikarbeiter , Ehe¬
mann , alt 37 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , 15. Dezember: >L12 Uhr :
Rosa Hanfmann , Lokomotivführers-Witwe , Nokk-
straße 7, 4. Stock ; 2 Uhr : Elisabeth Einsmann ,
Büglerin , Zähringerstraße 4 ; )43 Uhr: Wendelin
Förderer , Mechaniker , Herrenstraße 25 ; 3 Uhr :
Karl Wilh. Buck , Soldat , Garnisonslozarett ; 4 Uhr :
Berthilde Fischer , Bismarckstrahe 81 .

Gerichkssaal.
X kattsruhe , 13. Dez. Sitzung der Strafkam¬

mer 4 . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Rei ß.
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichts¬
assessor Rabe .

Der Taglöhner Hermann Leonhard Kappler
aus Durlach erhielt wegen Diebstahls 3 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft.

Der Feldhüter Karl Ludwig Berbrrich aus
Rinklingen wurde wegen Kuppelei unter Anrechnung
von 6 Wochen Untersuchungshaftzu 6 Monaten Ge¬
fängnis und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Der Taglöhner Heinrich Wiemann ans Katts¬
ruhe entwendete einer hier wohnenden Witwe zwei¬
mal Geldbeträge, im ganzen 195 -4t . Von dem ge¬
stohlenen Golde gab er 50 -4t dem Taglöhner Gustav
Schelb aus Knielingen, der es annahm , obwohl
er wußte , auf welche Weise das Geld in den Besitz
seine« Freunde« gekommen war . Er hatte sich des¬
halb wegen Hehlerei zu verantworten . Wiemann
wurde zu 6 Monaten Gefängnis , abzüglich 4 Wochen
Untersuchungshaft, Scheib unter Anrechnung von 3
Tagen Untersuchungshaft zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt .

Alchen schön - Innen gut !
Unsere beliebte Weihnachtsdose , K rinst-
lerentwnrf , hochfein in i« it . Altsilber
geprägt , ist wieder in de» Geschäfte »

z« haben, die «nserev Kaffee Hag ,
den eoffei'nfreie« Bohnenkaffee führen .
Inhalt 1 Pfnnd , Preis «nr Mk . S

Kaffee -HmidelS-Aktien-Gesellschaft Bremen.

sten Formen angenommen: reine Linie, reine Form ,
reine Farbe und als Novum in der gesamten Malerei
reines (optisch wissenschaftlich begründetes) Licht",
kann ich gar nichts anfangen. Kunst ist doch keine
angewandte Wissenschaft, wie etwa die Anilinfcrcben-
Fabrikation . Dekorativ wirkt ja manches ganz hübsch ;
so z. B . «in Wuttermotiv in blau-braun -weiß . Kommt
rot hinzu, wird es für mich unerträglich.

Weit ab von all diesem Durcheinander suchender
und oft gar leicht befriedigter Gegenwartskunst führt
die Sonderausstellung des tiroltschen Malers Ulbin
Egger - Lienz bei Keller L Reiner . Mit
allen Fibern seines künstlerischen Wesens strebt er
nach monumentaler Wirkung und nach Wieder¬
belebung der Alfrescomalerei. Egger -Lienz ist dabei
gewiß weniger originell, weniger eine neue
Monumentalität suchend, als der Schweizer Hobler.
Aber er ist dafür auch weniger krampfhaft, jagt keiner
neuen Formensymbolik nach, sondern erreicht fest in
klassischer Ueberlieferung wurzelnd und ohne seine
eigene sehr selbständige Handschrift zu verleugnen
leichter geschlossene rem« Wirkungen . Nicht nur die
deutsche Art und die kernige Bodenständigkeit dieses
Tirolers freuen uns , man muh auch unbedingt den
Könner anerkennen, der mit seiner herbe« , festen
Linienführung und der Großslächigkeit mit kurzer
Farbenreihe freilich die Mauer braucht. Von den
hier i« Kaseintechnik gemalten Stücken find einige
durch Reproduktionen bekannt geworden . So der
Totentanz von Anno Neun, oder der Haspinger an
der Spitze der stürmenden Tiroler Landsturms . Von
großer Linien- und''- Silhouettenwirkung ist der für
das Wiener Rasthaus gemalte Einzug König Etzels
in Wien . Am reifsten und künstlerisch stärksten sind
seine TirÄer Bauernbilder , in denen Naturnähe ,
sicheres Raumgefühl und die breite ausgereifte Tech¬
nik einen vollkommenes Akkord geben. Ich meine
den „Senfendengler"

, „Teufel und Sämann "
, „Wall¬

fahrer ", Erde".
Es ist dies vielleicht im letzten Sinne nicht höchste

Gegenwartskunst, aber ganz gewiß eine « rmst, deren
auch die Gegenwart sich freuen muß .
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Aum Ableben des Prmzregenlen von
Bayern.

Der Kaiser und der neue Prinzregent .

Aus Hofkreisen schreibt man uns . Man hat ver¬

sucht. vielfach gewisse Gegensätze zwischen Kaiser

Wilhelm II und dem ehemaligen Prinzen Ludwig ,
der jetzt die Regentschaft in Bayern übernommen hat ,

zu konstruieren . In Wirklichkeit kann davon keine

Rede sein . BeidePersönlichkeitenweisen
tatsächlich auch viele gemeinschaftliche
^ Lge auf . Eine angebliche Gegensätzlichkeit trat

merst in Erscheinung , als der Prinz am 5 . Juni 1896

auf den bekannten Trinkspruch antwortete , den ein

Kaufmann mit Namen Camesasca im Deutschen
Reichsoerein in Moskau hielt . Dieser hatte gesagt ,
daß die deutschen Fürstlichkeiten „ in der Gefolgschaft
des Prinzen Heinrich " erschienen wären » Damals er»

hob sich der Prinz und sagte schlagfertig : „Hier wurde
ein Wort gebraucht , gegen das ich Verwahrung ein¬

lege . Wir sind nicht Vasallen , sondern Verbündete des

Deutschen Kaisers . Als solche sind wir schon vor 25

Jahren dem damaligen König von Preußen zur Seite

gestanden in jenem gewaltigen Krieg , aus dem das

deutsche Kaisertum hervorging . . .
" Diese Rede , die

damals viel Aufsehen erregte , hat aber , was ganz
vergessen wird , zu einer offenen und herz¬
lichen Aussprache zwischen dem Kaiser
und dem Prinzen geführt , der aus Anlaß
der Mißdeutungen damals dem Kaiser sofort Bericht
erstattete . Der Kaiser hat auch nie ein Hehl daraus
gemacht , daß die Auffassung des Prinzen Ludwig von
der Souveränität der einzelnen Bundesstaaten und
ebenso vom Beruf des Herrschers und der Fürsten
sich durchaus mit seinen eigenen Anschauungen decke .
Er hat dies u . a . dem Prinzregenten und dem Könige
von Sachsen gegenüber oft genug betont . Hinsichtlich
der Auffassung vom Beruf des Herrschers , der ein
Instrument Gottes ist, sind namentlich Kaiser und
Prinz sich völlig einig , und auch in religiöser Hinsicht
findet man bei beiden Fürsten die gleichen Grund¬
anschauungen trotz der Verschiedenheit der Konfession
vertreten . Man erinnert sich noch der Rede des Kai¬
sers in Königsberg im Jahre 1910 , worauf dann der
Prinz Ludwig bald die Rede in Altöttingen hielt , in
der er warm für die katholische Religion eintrat ,
während der Kaiser wiederum häufig genug sich als
warmer Bekenner der Lehre Luthers zeigte . So am
18. April 1891 , wo er von dem „ tapferen Witten¬
berger Mönch " sprach , in Eisleben am 12. Juni 1900 ,
wo er aus dem Becher trank , den Luther von Gustav
Adolfs Großvater erhalten hatte , und ferner am
15. Februar 1903, wo er betonte , daß er ein Instru¬
ment in der Hand des Herrn sei. Wenn also Kaiser
und Prinz verschiedenen Bekenntnissen angehören ,
so haben sie doch im Grunde genommen genau die¬
selben hohen Anschauungen über den Wert der Reli¬
gion und von dem Berus des Herrschers . Ebenso
eint sie das Bestreben , die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse nachdrücklich zu heben , und der Kaiser hat oft
genug seiner Genugtuung Ausdruck gegeben , daß
Prinz Ludwig ein warmer Freund nicht nur der
Landwirtschaft , sondern auch der übrigen Erwerbs¬
zweige sei.

Ein Telegramm des Kaisers an den
Prinzregenten .

München , 14. Dez . Der Kaiser sandte an den
Prinzregenten Ludwig von Bayern folgendes Tele¬
gramm :

„Herzlich und innig danke Ich für die treuen
Gefühle , die Du Mir in dem freundschaftlichen

Telegramm ausgesprochen hast . Die alte
Freundschaft , die uns verbindet , wird in der
neuen verantwortungsvollen Stellung , die Du jetzt
einnimmst , für unseres Reiches Wohl be¬
sonders fruchttragend sein . Ich bin über¬
zeugt , daß das innige Verhältnis , das unter Deinem
hochseligen teueren Vater zwischen Wittels¬
bach und Hohenzollern bestand, auch zwi¬
schen uns ln guten und in bösen Zei «
tenficherproben werde . Gez . Wilhelm . I . R "

München , 14. Dez . In aller Stille hat heute vor¬
mittag unter Vorantritt der Hofgeistlichkeit die
Ueberführung der Leiche des Prinzregen¬
ten Luitpold aus der Residenz nach der Aller¬
heiligenhofkirche stattgefunden , nachdem vorher
Stiftspropbst von Heger die Einsegnung vorgenom¬
men hatte .

Die Korrespondenz Hoffmann meldet : Im Hin¬
blick auf die in der Presse verbreiteten Meldungen ,
daß das Herz des Prinzregenten Luitpold ein¬

balsamiert und wie die Herzen der verstorbenen
bayerischen Könige nach Altötting verbracht werden
sollen , wird hiermit festgestellt , daß aus ausdrück¬
lichen Wunsch des verewigten Regenten auch sein
Herz in d er Gruft der Theatiner - Hof¬
kirche beigesetzt werden soll .

München , 14. Dez . Heute nachmittag um 3 Uhr
wurde die Allerheiligen - Hofkirche , wo
die Leiche des Prinzregenten Luitpold in der Tracht
der Hubertusritter aufgebahrt ist , für die Bevölke¬

rung geöffnet . Die Leiche ruht auf einem mit Blu¬
men reich geschmückten Katafalk unter einem Bal¬

dachin .

Vorstellung des Staatsministeriums .
München , 14. Dez . Der Prinzregent nahm heute

vormittag im Wittelsbach -Palais die Vorstellung
des gesamten Staatsministeriums entgegen . Er zog
jeden der Minister in ein längeres Gespräch und

gab wiederholt der Hoffnung auf ein erfolgreiches
Zusammenarbeiten Ausdruck .

Regent oder König ?
München , 14. Dez . Fast sämtliche bayerischen

Blätter aller bürgerlichen Parteirichtungen treten

entschieden für eine Verfassungsänderung zum
Zweck der Beseitigung der Regentschaft
ein . Sollte der Landtag in der Regentschaftsfrage
zur Beratung einer Vorlage auf Verfassungsände¬
rung zu einer außerordentlichen Tagung einberufen
werden , so würde dies , wie ich von zuverlässiger
Seite höre , keinesfalls vor dem 10. Januar ge¬
schehen .

Ein Marinebesehl .
Berlin . 13. Dez . Das „Marineverordnungsblatt "

veröffentlicht folgenden Marinebefehl des Kaisers ,
in dem des verstorbenen Prinzregenten gedacht und
die Traueranordnungen getroffen werden . Zum
Schluß heißt es : „An den Beisetzungsfeierlichkeiten
hat eine Abordnung der „ Wittelsbach " teüzuneh -

men , bestehend aus dem Kommandanten , einem

Stabsoffizier . Kapitänleutnant und Oberleutnant

zur See oder Leutnant zur See , je einem Deckossi -

zier , Unteroffizier und Gemeinen ."

Abordnungen zu der Beisetzung .
Berlin . 14 . Dez . Der B u n d e sra t hat beschlos¬

sen , zu den Beisetzungsfeierlichkeiten in München
eine Abordnung zu entsenden , deren Führung der

Reichskanzler übernommen hat und welcher als

Mitglieder der Königliche Sächsische Gesandte Frei¬
herr von Salza und Lichtenau , der Großherzoglich
Hessische Gesandte Dr . Freiherr von Biegeleben und
der Grohherzoglich Sächsische Ministerialdirektor

Dr . Rebe angehören werden ; außerdem wird sich
Staatsminister Dr . Delbrück in seiner Eigenschaft
als allgemeiner Stellvertreter des Reichskanzlers
der Abordnung anschließen .

Berlin , 14 . Dez . Zur Teilnahme an den Beiset¬
zungsfeierlichkeiten für den Prinzregenten Luit¬
pold werden sich der Präsident des Reichstages Dr .
Kaempf , der 1 . und 2 . Vizepräsident , sowie der
Direktor beim Reichstage Iungheim nach München
begeben .

München . 14 . Dez . Prinzregent Ludwig
hat an das Präsidium des Reichstags ein Dank¬

telegramm für die Beileidskundgebung gesandt .

Das Eintressen des Kaisers .
München , 14 . Dez . Der Kaiser trifft Don¬

nerstag früh in Begleitung des Reichs¬
kanzlers zu den Beisetzungsfeierlichkeiten in

München ein und reist , lt . „Frks . Ztg .
"

, abends wie¬
der ab .

Die russische Presse .
Petersburg , 14 . Dez . Die Blätter bringen z . T .

illustrierte Nachrufe für den Prinzregenten Luit¬

pold , in denen sie besonders seine große Popula¬
rität hervorheben .

Sie inleniationale Lage.
„Heber den Berg

" .

n . Berlin , 14 . Dez . Von diplomatischer Seite wird

uns geschrieben : Als der Reichskanzler vor einigen

Tagen in Erwiderung auf einen Geburtstagsgruß der

Meinung Ausdruck gab , daß wir „üb e r d e n B e r g
"

seien , daß also die Kriegsgefahr so gut wie vorüber

sei , fand man diese Meinungsäußerung vielfach

allzu optimistisch . Inzwischen hat sich jedoch
die Lage weiter geklärt , sodaß der Optimismus des

Reichskanzlers heute sicherlich nicht mehr übertrieben

erscheinen wird . Als ein für die Erhaltung des

Friedens sehr günstiges Moment wird in unter¬

richteten Kreisen das Zustandekommen der Londoner

Botschafterreunion angesprochen . Es darf als sicher

gelten , daß Oesterreich - Ungarn nicht

seine Teilnahme an der Konferenz zu¬

gesagt hätte , wenn ihm nicht von allen
in Betracht kommenden Mächten hin¬

sichtlich seiner Balkanwünsche bin¬

dende Versprechungen gemacht worden
wären . Im Prinzip muß also bereits eine Klärung
der strittigen Fragen durch die beteiligten Regierungen
eingetreten sein . Auch der Umstand , daß die deut¬

schen Banken die ungarische Anleihe
übernommen haben , läßt nur die Deutung zu,
daß man auf deutscher Seite eine Verschärfung der
Situation nicht mehr befürchtet , da man sonst ver¬

mutlich alle flüssigen Mittel zurückzubehalten bestrebt
sein würde . (Wir sind noch nicht so optimistisch !)

Bulgarien und der Dreibund .
n . Berlin , 14 . Dez . An die Taffache , daß der Prä¬

sident der bulgarischen Sobranje , Daneff , von
Berlin direkt nach London gereist ist und Paris ge¬
mieden hat , sind Schlüffe über die künftige Haltung
Bulgariens gegenüber den beiden großen Mächte¬
gruppen geknüpft worden . Diese Schlüsse dürften je¬
doch , wie man uns von diplomatischer Seite schreibt ,
insofern verfehlt sein, als Daneff Paris nur aus
Zeitmangel nicht berührt hat . Ueberdies ist es
sehr wahrscheinlich , daß andere bulgarische Delegierten
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über Paris gereist und mit den leitenden französischen
Kreisen in Beziehungen getreten sind . In Berliner
politischen Kreisen hält man an der Auffassung fest,
daß Bulgarien jeden Anschluß an eine der bestehenden
Mächtegruppen vermeiden und zwischen beiden in ge¬
schickter Weise zum eigenen Vorteil lavieren will .

Paris , 14. Dez . Der „Figaro " will von gut unter¬
richteter Seite erfahren haben , daß Bulgarien
dem Dreibund beitreten werde . Zar
Ferdinand , der vorgestern in Wien gewesen sei ,
stehe im Begriff , mit Oesterreich -Ungarn ein Ab¬
kommen abzuschließen . Falls diese Nachricht richtig
sei, werde Serbien seine Ansprüche aufgeben müssen
und der europäische Friede sei dann nicht mehr
bedroht .

Daneff in Paris .
(Eigener Drahtbericht .)

London , 14 . Dez . Wie das Reutersche Bureau
erfährt , begibt sich der bulgarische Sobranje -

präsident Dr . Daneff mit seinem Privat¬
sekretär heute nach Paris , um mit dem Mini¬
sterpräsidenten PoincarS und anderen fran¬
zösischen Staatsmännern zu konferieren .

Die Friedensverhandlungen und die
Botschafterreunion .

London, 14. Dez . Die „Times " begrüßen den Zu¬
sammentritt der Friedensbevollmächtigten als das
hoffnungsvollste Zeichen , das Europa seit mehreren
Wochen gesehen habe . Alle Angaben von Mindest¬
forderungen könne man erheblich diskontieren , und
man dürfe die Aeuherungen , die verschiedene Dele¬
gierte unterwegs gemacht haben , nicht zu ernst
nehmen . Inzwischen dürfte die gleichzeitige in¬
formelle Versammlung der Botschafter den
Weg für die Sanktionierung bedeuten , die die Groß¬
mächte zum Schluß auszusprechen haben werden . Die
Botschafter werden im Verlaufe ihrer Verhandlungen
vielleicht nur sehr beschränkte Funktionen auszuüben
haben , aber es sei ein großer Gewinn , daß sie über¬
haupt Zusammenkommen . Ihre Erörterungen wür¬
den einem wertvollen Zweck dienen , wenn sie als
Abschreckungsmittel gegen übereilte Aktionen wirkten .

Paris , 14. Dez . Nach anscheinend offiz . Mitteilung
des „Matin " sind die Mächte der Tripleentente ent¬
schlossen , einer Forderung Rumäniens nach
Zulassung seines Vertreters zu der Lon¬
doner Botschafterreunion abzulehnen . Man sei
der Ansicht, daß es , falls Rumänien interessierende
Fragen zur Erörterung gelangen sollten , ein Leichtes
sein würde , die Ansicht der Bukarester Regierung
einzuholen .

Der „ Petit Parisien " will wissen , Graf Berch -
told habe vorgestern mehreren Botschaftern be¬
ruhigende Versicherungen gegeben . Man
habe nunmehr den Eindruck , daß Oesterreich - Ungarn
vor Abschluß des Balkanfriedens keinerlei Initiative
ergreifen werde .

Paris , 13. Dez . Der bulgarische Vertreter Dr .
Daneff erklärte dem Berliner Korrespondenten des
„Temps "

, die Balkanverbündeten würden einmütig
die Zulassung der Vertreter Griechen -
lands zu den Friedensverhandlungen
verlangen . Was Adrianopel anlange , so fei
dessen Besitz eine vonckitio sine qua non für die
Unterschrift auf dem Friedensvertrag . Bulgarien
würde es zum Bruch kommen lassen und nötigenfalls
den Krieg von neuem anfangen .

Mächens Verluste.
Von Willy Ralh .

Das Jahr 1912 hat in seinen letzten Wochen und
Monaten der Bayern - und Künstlerhauptstadt Ver¬
luste an kostbarstem Eigentum gebracht , die allen
guten Münchnern nah und fern der Isar unvergeßbar
sein werden . Und wer in München seine zweite Hei¬
mat erkannte , gegenwärtig aber an ihrem Ergehen
nur aus der Ferne teilnehmen darf , wird vielleicht
noch empfindlicher als der Ortsansässige spüren , wie
kostbares Eigengut auch für eine reizreiche Zwei¬
drittelmillionenstadt einige wenige sterbliche Men¬
schen sein können . „Höchstes Gut der Erdenkinder
ist nur die Persönlichkeit

"
: das brachten uns Mün¬

chens Verluste nachdrücklich wieder zum Bewußtsein .
Es ist ein Irrtum der Zahllosen , zu glauben , eine

Stadt bestehe unter allen Umständen wesentlich aus
topographisch festzuhaltenden Werten , aus Straßen
und Plätzen , Kirchen und Häusern , Brücken und Brun¬
nen , und dann aus tausenden oder hunderttausenden
Einwohnern . Wenn wir mit einem Stadtwesen
irgend gefühlsmäßig verbunden sind , so wird dabei
allemal — mehr oder minder bewußt — eine innere
Verbindung mit einzelnen dortigen Persönlichkeiten
miffprechen oder gar den Ausschlag geben . Und das
Merkwürdigste ist, daß wir gar nicht persönlich mit
ihnen bekannt , ja nicht einmal ihre Zeitgenossen zu
sein brauchen . Nennt man Namen wie Weimar ,
Potsdam , Bayreuth , so wird das jeder Gebildete füh¬
len . Aber selbst eine persönlichkeitfeindliche und
beinahe ins Wesenlose angeschwollene Stadt wie das
heutige Grohberlin würde merklich verarmen an
Farbe und Reiz , wenn man ihr etwa das Persönlich¬
keitbild des alten Kaisers am historischen Eckfenster
oder die Erinnerung an Heinrich Kleists Berliner
Kämpfe oder die kleine Gestalt des großen Menzel
nehmen könnte .

Für die Großstadt München war es bis auf diesen
Tag im glücklichsten Sinne bezeichnend , daß es ihr
seit Jahrzehnten nicht an allgemein bekannten Per¬
sönlichkeiten fehlte , in denen sich etwas vom Be¬
sonderen oder vom Besten der Stadt oder des ganzen
Landes verkörperte , und zwar für die Mitlebenden
weit über das Weichbild der Stadt hinaus . Vom
neuen Großberlin läßt sich das , sieht man von der
Gestalt des allerobersten Berliners ab , schwerlich
mehr sagen . Es gibt da eine Menge höchst tüchtiger
und berühmter Leute , doch kaum eine einzeln « Per¬
sönlichkeit, deren Ausscheiden einen merklichen Ver¬
lust für die Weltstadt bedeuten könnte . Aber es ist
wohl auch kein Zufall , daß man in Jahren Berliner
Lebens kaum einen Menschen findet , der sich von
Gemüts wegen an die Spree - Metropole gebunden
fühlt . Daß in München und von München aus eine
einzelne Persönlichkeit bis jetzt noch viel zu bedeuten
vermochte , kann man , wenn man will , als mittel¬
städtische oder kleinstaatliche Eigentümlichkeit erklären .
Dann aber wird man als guter Münchner nur wün¬
schen können , die liebe Stadt möge mindestens in

dieser Hinsicht niemals ganz großstädtisch und groß¬

staatlich werden . . .
Mit dem Tode des schlichten uralten Fürsten , der

seit sechsundzwanzig Jahren des Königreichs Ver¬

weser war , hat München nicht nur einen warm¬

herzigen und vorurteilslosen Förderer der Stadt und
der Künste , sondern darüber hinaus nicht mehr und

nicht weniger als den lebendigen Zusammenhang
mit der alten Zeit , mit den Anfängen der bayerischen
Königszeit , mit dem München der sogenannten
Biedermeier -Epoche verloren .

Von bedeutenden Vertretern der ferneren Mün¬

chener Vergangenheit lebt dort nur noch der zwei -

undachtzigjährige Paul Heyse , längst geborgen vor
der fremdgewordenen Oeffentlichkeit , durch Alters¬
leiden ans stille Heim gefesselt : ein lebendes Stück

deutscher und Münchener Literaturgeschichte . Und
die achtundfünfzig Jahre,

' die der Berliner Dichter
nun , seit seiner Berufung durch König Max , den

Freund der „Nordlichter
"

, den Bruder Luitpolds , in

Isarathen heimisch ist , bleiben um ein volles Men¬
schenalter hinter der Lebenszeit des Prinzen Luitpold
zurück, die fast ausschließlich der Münchenerstadt und
den nahen Voralpen gewidmet wurden . Die Haupt -
und Residenzstadt Bayerns hat für unser Gefühl
(das mit Byzantinismus nichts zu schaffen hat ) von
einem Tag zum andern ein neues , befremdendes Ant¬
litz erhalten : Alimünchen ist nun erst wirklich ein
Ding der Vorzeit .

Diese Wirkung will uns als eine geschichtliche Merk¬
würdigkeit seltener Art erscheinen , weil gerade dieser
Fürst von einer vorbildlichen , für alle vorbildlichen
Bescheidenheit war , alles Grpränge mied , nicht durch
Baukunst im großen die Ausgestaltung der Stadt
beeinflußte , geräuschlos Hof hielt und alljährlich
wochenlang seinem geliebten Weidwerk oblag . Es
kann nicht nur dakan gelegen haben , daß er ein so
hohes Alter erreichen durfte : er war eine Persönlich¬
keit von seltener Reinheit und Geschlossenheit des
Charakters .

Wir entsinnen uns noch recht wohl der unglaub¬
lichen, kindischen und zugleich gefährlich fanatischen
Mären , die beim traurigen Ende des geisteskranken
Königs Lohengrin in seinem treuen Oberbayernvolk
umgingen . „ Mit Karbol und Chloriformen haben
sie ihn umgebracht . . .

" : so begann ein oielgesunge -
nes Volkslied . Die abenteuerlichsten Verdächtigungen
des damals schon sünfundsechzigjährigen Prinzen
und seines Stammes wurden aus der Luft gegriffen ,
Bismarck ward als Haupträdelsführer hineingezoyen ;
alles um zu erklären , daß ein Wittelsbacher , ein König
romantischen Gepräges entthront werden konnte .
Als in Franken , wo der Prinz ( im ehemaligen Pracht¬
palast der Würzburger Fürstbischöfe ) geboren war ,
und in der Pfalz die mustergültige Pflichttreue des
Regenten längst erkannt war , begegnete man ihm
in Oberbayern noch mit mißtrauischer Verdrossenheit .
In München verstimmte es manche Leute , daß der
Prinzregent nicht durch glänzende Hofhaltung Geld
in Umlauf brachte , sondern durch bürgerliche Spar¬
samkeit gutzumachen suchte, was Ludwigs II . Ver¬

schwendung angerichtet hatte . Es scheint , er hat
dem anfänglichen Widerstand das Opfer gebracht ,
auf die Krone zu verzichten , obwohl er einmal gesagt
haben soll, wenigstens einen Tag lang möchte er
König sein.

Im übrigen hat er einzig und allein durch die alt¬
modische Diplomatie der strengsten Pflichttreue und
Gerechtigkeit , der klugen Zurückhaltung und alters¬
reifen Milde doch noch alle Herzen gewonnen . In
einer Zeit der Verweichlichung und Ueppigkeit hat
sein Beispiel gute alte Mannesart dargestellt . Und
seiner Münchenerstadt hat er , allen partikularistisch -
klerikalen Anfechtungen zuwider , die Entfaltung gut
deutschen Geisteslebens , den Ausstieg zur glänzenden
modernen Kunststadt ermöglicht . Ohne seiner Würde
das geringste zu vergeben — er wußte würdevoll
zu repräsentieren wie wenige Fürsten — , hat er
durch seinen täglichen Umgang mit Künstlern den
Münchener Vertretern der Kunst eine gesellschaftliche
Stellung geschaffen , wie sie die Künstlerschaft im all¬
gemeinen kaum an irgend einem anderen Ort der
Welt genießt . Was Luitpold in all seiner Einfachheit
der Kunststadt München war , wird man vielleicht
künftig noch tiefer als heut verstehen .

Wenige Wochen , bevor der vorbildliche Regent
starb , verlor Bayern und München in der Prin¬
zessin Rupprecht eine künftige Königin , die
durch Gemüt , Geist und rührende Schönheit zur
idealen Herrscherin , namentlich für eine Residenz wie
München , bestimmt schien. Wie flüchtig ist die
weitere Oeffentlichkeit über diesen Verlust an ver¬
heißungsvoller Zukunft hinweggeschritten ! Hoff¬
nungen zu wägen und zu betrauern , will der ruhe¬
lose Alltag uns nicht mehr erlauben . Nicht sehr
lange davor war der Vater der Prinzessin gestorben ,
Herzog Karl Theodor in Bayern , der ver¬
dienstvolle Augenarzt , auch einer der würdigsten
Repräsentanten des Hauses Wittelsbach und der guten
alten Münchener Zeit . Und die Kunstwelt Mün¬
chens , die seit Lenbachs Tode keinen Monarchen mehr
an ihrer Spitze hat , verlor in dem altmeisterlich
treuen Karl Haider einen Maler , den wir nie
vergessen können , so oft wir hinter München die
Voralpen sehen , weil wir sie mit seinen Augen sehen
müssen . Auch des ritterlichen Mannes , naturbegeister -
ten Erzählers und Weidmannes Anton v . Perfall
(den Leibl als „den " Jäger verewigte ) gedenken wir
in Trauer .

Eines nur tröstet uns über soviel harte Verluste :
die Gewißheit , daß die Bilder der Verlorenen sich
doch wieder , unversehens und unverlierbar , mit dem
Bild der Stadt , wie es in uns lebt , vereinen müssen . . .

Theater «ui» Musik.
Großherzogliches Hofkhealer.

Man schreibt uns : Heute , den 15 ., wird das neueste
Werk unseres geistvollen Zeitgenossen , die „Ariadne
auf Naxos " von Richard Strauß , hier ihre Erstauf¬
führung erleben . Nach einer an die Stimmungswelt

der eigentlichen Oper anklingenden Ouvertüre folgt
in straffer Kürzung Molieres Lustspiel „Der Bür¬
ger als Edelmann " mit musikalischer Charakterisie¬
rung einzelner Szenen , und darauf die Oper
„Ariadne auf Naxos "

, welche der Held der vorauf¬
gehenden Komödie seinen Gästen durch zwei Opern¬
gesellschaften vorsetzen läßt . In dem Moliere -
schen Stück „Der Bürger als Edelmann "
hat Herr Dapper den reichen Parvenü Iourdain
zu geben ; seine Frau spielt Frau Pix , deren Mag -
Frl . Noorman . Den Grafen Dorantes hat Herr
Baumbach , die Marquise Dorimene Frau Deman
darzustellen . Die Domen Tercs und Bruntsch , so¬
wie die Herren Gemmecke , Hertel , von Krones ,
Pleß , Rex , Schindler und Wassermann verkörpern
die übrigen charakteristischen Gestalten der Komö¬
die . Die pantomimischen Szenen des Schneider¬
gesellen und Küchenjungen tanzt Fräulein Leger .
In der eigentlichen Oper , die ein sinnvolles Gegen¬
spiel der Liebesabenteuer der verlassenen , untröst¬
lichen Ariadne und einer leichtherzigen Sängerin
enthält , werden Frau Lauer -Kottlar (Ariadne ) und
Herr Kochen (Bachus ) das seriöse Liebespaar zur
Darstellung bringen . Ihnen zur Seite steht das
Terzett von Najade , Dryade und Echo in den drei
Sängerinnen Bruntsch , Müller -Reichel und Tercs .
Die Zerbinetta , Ariadnes Gegenstück , wird Fräul .
Scheider singen . Die vier männlichen Bufforollen
sind den Herren Bussard , Mechler , Roha und Sie -
wert übertragen . Den Solopart der Violine hat
Herr Deman , die Klavierbegleitung Herr Bienstock
und das Harmoniumspiel Herr Berthold inne . Die
Tanzszenen sind von Frau Allegri -Bayz einstudiert .
Die Oper ist durchweg neu ausgestattet — die
neuen Dekorationen und Requisiten sind von Herrn
Wolf entworfen und ausgeführt , die neuen Ko¬
stüme sind nach Entwürfen von Kunstmaler Stern
unter Leitung des Garderobeinspektors Max
Schneider in den Werkstätten des Hoftheaters an¬
gefertigt . Herr Reichwein hat die musikalische Ein¬
studierung geleitet — die Gesamtinszenierung lag
in den Händen des Herrn Dumas , dem Herr Was¬
sermann in der Einstudierung der Schauspielszenen
zur Seite stand . Die erste Wiederholung der
„ Ariadne auf Naxos " findet am zweiten Weih -
nachtsseiertag (bei aufgehobenem Abonnement ) statt .

th . Straßburger Stadttheater . Nach Ablauf der
Spielzeit steht ein I n t en d a n t e n w e ch s e l be¬
vor . Intendant Wilhelmi hat aus Rücksicht auf
seinen unbefriedigenden Gesundheitszustand die
Stadtverwaltung um seine Entlassung gebeten . Wil¬
helmi gehört dem Verbände des Stadttheaters seit
19 Jahren als Schauspieler an . Mit Wilhelmi ver¬
liert Straßburg zunächst einen der besten und in¬
telligentesten , mit einer außergewöhnlich starken
Charakterisierungskraft begabten Schauspieler .
Aber auch als Bühnenleiter erwies er sich stets als
eine weit über dem Durchschnittsmaß stehende Per¬
sönlichkeit . Der Rücktritt Wilhelmis hat auch den
Oberregiffeur Quincke sowie den ersten Helden¬
tenor Wilke veranlaßt , ihre Verträge für Ablauf
dieser Spielzeit zu kündigen .



Nr. 347. Seite 6 Karlsruher Tag-latt . Sonntag, den 15 . Dezember 1912.
Unverkennbar herrscht unter den Friedens -

« nterhändlern eine wenig zuversicht¬
lich e S t i m m u n g. Sie erwarten , daß die Türken
versuchen werden, alle Schliche der orientalischen Di¬
plomatie gegen sie anzuwenden. Der Plan der Tür¬
kei besteht , wie man schon jetzt erwarten kann, darin ,
zunächst die Balkanverbündeten und dann
die Großmächte gegeneinander auszu¬
spielen . Sie hoffen auf die Uneinigkeit bei den
einen und bei den andern und werden große An¬
strengungen machen , um sie herbeizuführen und aus
ihnen Nutzen zu ziehen . Die Lage begünstigt dieses
Spiel . Die Großmächte wollen nämlich abwarten ,
bis die Friedensverhandlungen zu einem bestimmten
Ergebnisse führen, ehe sie selbst zu den Europa oder
die einzelnen Großmächte berührenden Balkanfragen
Stellung nehmen. Anderseits wartet die Türkei mit
ihren Zugeständnissen, bis die Großmächte mit ihren
eigenen Forderungen hervortreten werden. Dadurch
muß notwendig eine Verschleppung der Frie¬
densverhandlungen eintreten , die der Unge¬
duld der Balkanverbündeten wenig entspricht. Viel¬
leicht wird die persönliche Berührung der Unter¬
händler andere Verhältnisse schaffen, einstweilen aber
steht zu befürchten , daß sie gezwungen sein werden,
wenige Tage nach der Eröffnung der Friedensunter -
handlungen kategorische Erklärungen abzugeben und
mit der Wiederaufnahme der Feindseligkeiten zu dro¬
hen , wenn die Türkei keine Bereitwilligkeit zeigt , auf
ein rascheres Tempo einzugehen.

London» 14. Dez. Die Friedensdelegier¬
ten sind jetzt sämtlich hier angelangt . Grey hat
einen Teil, nämlich die Serben , Montenegriner und
Griechen gestern empfangen und wird die Türken
und Bulgaren morgen sehen . Die Distanz , in
der sich die bulgarische Delegation von ihren
Balkangenossen hält, fällt auf. Der Eindruck
großer Differenzen unter den Balkan -
bündlern hat sich eher verstärkt . Dazu
kommt nun die Weigerung der Türken , mit den
Griechen vor der Unterzeichnung des Waffenstill¬
standes zu verhandeln : diese Schwierigkeit muß zuerst
beigelegt werden, was Verhandlungen mit Athen und
Konstantinopel nötig macht . Es läßt sich daher noch
nicht bestimmt Voraussagen, ob die eigentlichen Ver¬
handlungen selbst Dienstag beginnen können.
Jedenfalls war gestern zu später Stunde nichts Zu¬
verlässiges darüber bekannt. Die erste Sitzung, die
der Geschäftsordnung gewidmet ist, soll formell durchden englischen Staatssekretär eröffnet werden.

Von der Botschafteroersammlung hofft
man , daß sie Dienstag oder Mittwoch zusammentreten
könne . Graf Me ns darf wird Montag von Wien
zurückerwartet. Eine Schwierigkeit würde entstehen,wenn plötzlich, wie berichtet wird Rumänien bei
diesen Besprechungen der Großmächte zugegen seinwollte. Die Bukarester Regierung wird wahrschein¬
lich , da ihr Londoner Gesandter von hier abwesend ist,
Herrn Mischu , den rumänischen Gesandten in Kon¬
stantinopel und einen ihrer besten Diplomaten , nachLondon senden , um in dieser Zeit angemessen ver¬
treten zu sein .

Zur angeblichen deutsch-russischen
Spannung.

(Eigener Drahtbericht.)
Petersburg. 14. Dez . Die „Pet . Tel . -Ag ."

ist ermächtigt , das an der Berliner Börse
verbreitete Gerücht, Rußland ziehe sein
Guthaben zurück, zu dementieren .

Die österreichischen Militiirvorlagen.
Wien, 14. Dez. Das Abgeordnetenhaus hat in

allen Lesungen das Pserdegestellungsge -
setz unverändert nach der Fassung der Regierungs¬
vorlage angenommen . Die nächste Sitzung findet
am Dienstag statt . Auf der Tagesordnung steht
das Kriegslei st ungsgesetz .

Ser Lalkankrleg.
Die angeblichen Ersolge der Griechen bei

Ianina .
Athen, 14 . Dez . General Sapundjakis meldet im

Anschluß an seinen gestrigen Bericht über die
Kämpfe bei Ianina : Wir besetzten die Höhen von
Aitoroachon nach einem Heldenmütigen Bajo¬
nettangriff der Evzonenbataillone . Die
Türken flohen und ließen außer den bereits ge¬
meldeten drei Schnellfeuergeschützen 4 weitere Ge¬
schütze und eine Menge Munition zurück . Hierauf
gaben die Türken Pesta und alle Stellungen bei
Cherchan und Ahri auf . Im Bereiche der Be¬
festigungen von Ianina haben wir die den Festungs¬
werken gegenüberliegenden Stellungen besetzt . ( ?)
Ein Freiwilligenkorps , das sich bei Drisko feind¬
lichen Streitkräften gegenübersah , mußte sich zu¬
rückziehen.

Athen , 14 . Dez . Unter den in den Kämpfen bei
Ianina Verwundeten befindet sich auch Graf Romas ,
der Führer des griechischen Korps der von Gari¬
baldi befehligten Freiwilligen -Truppen .

Kämpfe aus Chios.
Konstantinopel , 14. Dez. Ein Wendblatt erfährt ,

daß die Türken aus Chios den Griechen starken
Widerstand entgegensetzen. Letztere warten Ver¬
stärkungen ab . Die Türken sollen im Besitz von
reichlichen Lebensmitteln sein und lange Wider¬
stand leisten können .

Bulgarisch -griechische Spannung.
b . London, 14. Dez . Entgegen den offiziösen Ver¬

sicherungen , daß zwischen Bulgarien und Grie¬
chenland völlige Einigkeit herrsche , sind nach hier
vorliegenden Telegrammen aus Saloniki die Be¬
ziehungen andauernd sehr gespannte. Die Kunde,
daß 30 000 Bulgaren , die jüngst auf griechischen
Transportdampfern nach Dedeagatsch geschickt worden
sind, nunmehr von de? bulgarischen Heeresleitung
nach Saloniki zurückbeordert sind, erregt in
griechischen Kreisen großes Aufsehen. Man wendet
ein, daß keine Unterkünfte vorhanden seien, und daß
man bei einer so zusammengedrängten Menschen¬
menge die Einschleppung der Cholera und anderer
ansteckenden Krankheiten zu befürchten habe. Außer¬
dem ereignete sich noch eine ganze Anzahl weiterer
Zwischenfälle, teils wichtiger, teils unwichtiger Natur
zwischen beiden Völkern. Die Griechen befinden
sich in der Notlage , nachgeben zu müssen .

Sofia , 14. Dez . Die Verproviantierung
der bulgarischen Armee bei AdrianopeI
hat heute entsprechend dem Waffenstillstandsproto¬
koll begonnen . Lin Versuchszug wurde gestern
früh abgelassen.

Letzte llachrichlen.
Dementierte Differenzen.

Berlin , 14. Dez. Die „Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung " : Die in mehreren Blättern
verbreiteten Gerüchte über Differenzen , die wegen
militärischer Forderungen zwischen dem Kriegsmini¬

ster und dem Reichsschatzsekretär entstanden seien
und sogar zu einem scharfen Briefwechsel geführt
haben sollen, entbehren gutem Vernehmen nach
jeder Begründung . (S . gestr. Nr .)

Strategische Rheinbrücke bei Bingen.
Darmstadt, 14. Dez . Die Regierungsvorlage betref¬

fend den Bau einer strategischen Brücke über
den Rhein bei Bingen und Rüdesheim
wurde von der Zweiten Kammer der Stände nach
längeren Auseinandersetzungen einstimmig angenom¬men.
Die sächsische Bolksschulreform gescheitert.

Dresden , 14 . Dez . In Dresden haben zwischen Ver¬
tretern der Ersten und der Zweiten Kam -
mer vertrauliche Besprechungen über die sächsische
Volksschulreformstattgefunden. Es wurde festgestellt ,
daß eine Einigung angesichts der grundsätzlichen Ver¬
schiedenheit in der Auffassung der beiden klammern
über die Volksschulreform ausgeschlossen ist.

Der zweite Simplon -Tunnel.
Bern, 14 . Dez . Die Arbeiten zum zweiten Simplon -

tunnel haben gestern begonnen. Man rechnet damit ,
daß sie 7 Jahre dauern werden.

Der Zug des Herzens.
Wien, 14 . Dez. Im nichtamtlichen Teil der „Wie¬

ner Zeitung " wird mitgeteilt : Erzherzogin Eleo¬
nore , die älteste Tochter des Erzherzogpaares
Karl Stefan , hat sich, einer mehrjährigen Her¬
zensneigung folgend, mit Wissen des Kaisers und
Zustimmung ihrer Eltern im Laufe des September
mit dem Linienschiffs-Leutnant Alfons v Kloß
verlobt . Erzherzogin Eleonore hat aus eigenem
Willen aus alle ihr zustehenden Rechte und An¬
sprüche verzichtet . Ihre Vermählung wird
im engsten Familienkreise Ende Januar statt¬
finden . ,

Rücktritt des Premierministers Botha.
Kapstadt , 14. Dez. Premierminister General

Botha ist wegen Meinungsverschieden¬
heiten mit den Holländisch-Radikalen , die unter
der Führung des Generals Herzog stehen, zurück¬
getreten .

Unglückssälle und Verbrechen.
München, 14 . Dez . Bei der Bahnüberfahrt bei

Trudering wurde gestern früh ein Zweispännerfuhr¬
werk vom Zuge erfaßt . Der Wagenlenker und ein
Pferd wurden getötet, das andere Pferd schwer ver¬
letzt. Der Schrankenwärter , welcher vergessen hatte,die Schranke zu schließen, machte einen Selbstmord¬
versuch , indem er sich durch einen Schuß in den
Mund schwer verletzte .

Paris , 14 . Dez . In der Nähe von Chambery fuhr
gestern abend ein Automobil in eine von einer
Uebung heimkehrendeTruppenabteilung
hinein . 10 Soldaten wurden verwundet, darunter
mehrere sehr schwer . Der Chauffeur des Autos
wurde verhaftet.

Paris , 14 . Dez. Nach einer Blättermeldung wurde
der Reimser Champagnerfabrikant und Rennstall¬
besitzer Walter de Mumm von einer Amerikanerin
namens Barnes aus Eifersucht durch zwei Re¬
volverschüsse schwer verletzt . Frau Barnes , gegen die
übrigens keinerlei Strafanzeige erstattet wurde , hat
sich nach London geflüchtet .

Sport.
Wintersport.

ff. Wettermeldungen . Das trübe und regnerische
Wetter mit stürmischen Südwestwinden dauert noch
weiter an ; die Temperaturen liegen bis etwa 1000
Meter herauf über dem Gefrierpunkt; die Schnee¬

Zveites Blatt.
schmelze in den mittleren Berglagen hat weiter ,
Fortschritte gemacht , so daß die Skrbahnen nur mehrvon etwa 850 Meter aufwärts fahrbar find . In dev
höchsten Lagen des Schwarzwaldes sind die Nieder¬
schläge bereits in Schnee übergegangen : der Neu¬
schnee ist jedoch naß und klebend . Es berichten:
Herrenwies : 25 Zentimeter alter, weicher
Schnee, 2 Grad warm , Regen- und Schneefall, stür¬
misch, Skibahn mäßig : Hunds eck : 45 Zentimeter
Altschnee , trüb , 1 Grad warm , Schnee weich, Ski¬
bahn oberhalb 900 Meter günstig, Skier wachsen-
Sand - Badener Höhe : 2 Grad warm , Regen
Schneehöhe 30 Zentimeter , weich, naß , starker West-

'
wind, Skibahn mittelmäßig : Unter st matt - Hor -
nisgrinde : 1 Grad warm , leichter Schneefall
Schnee weich und naß , Sturm , Schneehöhe 40 Zenti¬
meter. Skibahn mäßig : Mummelfee : Regen -und Schneefall, 1 Grad warm , Schneehöhe 45 Zenti¬
meter, weich , bewölkt und sehr stürmisch , Skibahn
mittelmäßig ; Breitenbronn : 2 Grad warm
Nebel und Regen, 25 Zentimeter Schnee, weich, naß
Skibahn von Breitenbronn aufwärts fahrbar ; Ruhei
stein : Regen- und Schneefall, windig, 1 )4 Grad
warm , Schneehöhe 45 Zentimeter , weich , Skibahn
mäßig , fahrbar ab Wolfsbrunnen , Rodelbahn ungün¬
stig ; Schliffkopf : Bis 40 Zentimeter Mtschnee,
weich, Nebel, Regen- und Schneefall, 1 Grad warm,Skibahn mäßig ; Kniebis : Schneehöhe 40 bis 5l>
Zentimeter , weich , 1 Grad warm , Nebel und leichter
Schneefall, Skibahn ziemlich gut ; Feldberg : i
Grad kalt , Schneefall und Nebel, Schneehöhe 55 Zenti¬
meter, weich, Skibahn bis Titisee.

Aus dem Skadkrelse.
(Nachtrag.)

Fahndung . Von der Staatsanwaltschaft
wird uns gemeldet: Am 11 . ds. Mts ., abends 8 Uhr,wurde einer Dame in der Eifenlohrstraße 33 hier,vor ihrem Hause von unbekanntem Täter ihr Haich-
täfchchen entrissen. Dasselbe ist mit grünen und ver¬
goldeten Perlen sowie mit blauen ovalen Steinen be-
setzt, hat vergoldeten Bügel und solche Panzerkette.Im Handtäschchen befand sich ein älteres braunleder,
nes Damenportemonnaie mit Klappverschluß, mehre ,
ren Fächern und einem Inhall von 5 -tt , ein Porte¬
monnaiekalender, ein Straßenbahnheft Karlsruhe mit
etwa 7 Fahrten , eine Quittung vom Hutgeschäft Wil¬
helm, Karlsruhe , auf den Namen Frau Betzel , eine
Quittung vom Geflügelhändler Kloster , Karlsruhe,
auf den Namen Betzel , sowie eine zerrissene Post¬
karte auf den Namen der Beraubten . Der Täter
wird beschrieben : Alter unbekannt , wird als junger
Mann bezeichnet , etwa 1,80 Mtr . groß , schlank, dunk¬
ler Anzug, und schwarzer , steifer Filzhut . Um Fahn¬
dung und Mitteilung von Anhaltspunkten wird er¬
sucht.

wällt« Iknsn 2ur ksvroiuiksit zvorcksn .
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th. Direktor Karl Kunze, der Gründer des nach ihm
benannten Theaters , ist im 84 . Lebensjahre in Ham¬
burg gestorben .

th . Gerhark Hauptmann ist von Stockholm kom¬
mend in Kopenhagen eingetroffen und vom
Vorstand des Schriftstellervereins empfangen worden.
Ihm zu Elsten wurde abends „Fuhrmann Hendschel"
im Dagmartheater gegeben . Hauptmann wohnte der
Vorstellung bei , die mit einem dramatischen Epilog
schloß, in dem Personen aus Hauptmanns Werken
auftraten . Nach der Vorstellung folgte der Dichter
einer Einladung des Schriftstellervereins zu einem
Diner .

th. Der Entwurf eines Reichskheatergesehes. (Eig.
Bericht.) Wie gemeldet, ist soeben den beteiligten
Berufsverbänden der Entwurf eines Reichstheater¬
gesetzes zugegangen, um diesen Gelegenheit zu geben,
bei der Anfang Januar im Reichsamt des Innern
stattfindenden Besprechung zu den einzelnen Bestim¬
mungen Stellung zu nehmen. In bezug auf die öffent¬
lich -rechtliche Seite des Theaterbetriebs werden die
Erfordernisse für die Erteilung der Konzession festge¬
stellt . Dabei werden in Anlehnung an die Bestim¬
mungen der Gewerbeordnung Vorschriften im Inter¬
esse der guten Sitten , des Anstandes und der Gesund¬
heit, sowie über die Beschaffenheit und Lage der
Theaterbühne in Vorschlag gebracht. Für die En¬
gagementsverträge sind besonders folgende Bestim¬
mungen des Entwurfs bemerkenswert. Zu den
Bühnenmitgliedern im Sinne dieses Gesetzes werden
auch die Orchestermitglieder gerechnet, soweit sie im
Theaterbetrieb tätig sind . Bezüglich der Schriftlich¬
keit der Verträge bestimmt der Entwurf , daß der Di¬
rektor auf Verlangen des Mitglieds einen Bühnen¬
vertrag ausstellen muß , und daß das Mitglied auf
dieses Recht nicht verzichten kann . Der Direktor
kann sich auf Vereinbarungen nicht berufen, nachdenen für ihn allein der Vertrag nur unter einer Be¬
dingung oder überhaupt nicht verbindlich sein soll.Damit ist der Probemonat , das Gastspiel mit unter¬
gelegtem Engagementsvertrag , beseitigt. Es ist über¬
haupt verboten, Verträge unter auffchiebender oder
auflösender Bedingung zu schließen . Nur bei mehr- '
jährigen Verträgen ist Auflösung am Ende der ersten
Spielzeit nach vorangegangener zweimonatiger Kün¬
digung zulässig . Wird eine Kündigungsfrist sonst ver¬
einbart , so muß sie auch für beide Teile die gleiche
sein . Eine einseitige Verlängerung des Vertrags ist
unzulässig, und eine Kündigung kann rechtswirtsam
nur schriftlich erfolgen. Die Borproben , die bisher
vielfach unentgeltlich verlangt wurden , sind mit der
halben täglichen Gage oder dem halben Spielhonorar
zu entschädigen . Proben nach Abenüaufsührungen
sind nicht gestattet, ebenso nicht während des Haupt-
gottesdienstes an Sonn - und Feiertagen , wie über¬
haupt an diesen Tagen Proben nur auf Grund beson¬derer Umstände stattfinden dürfen und, sofern sie
stattsinden, mit einvierteltägiger Gage zu bezahlen
sind . Bei unverschuldetem Unglück und Krankheit,
auch bei Schwangerschaft verheirateter Mitglieder , be¬

hält das Mitglied Anspruch auf Gehalt bis sechs
Wochen bei Verträgen , die über fünf Monate oder
auf unbestimmte Zeit geschlossen sind, auf vier Wochen
bei Verträgen über ein bis fünf Monate , und bei Ver¬
trägen unter einem Monat auf eine verhältnismäßige
Zeit . Hierbei gilt als Gage das garantierte Geld zur
Hälfte und, wenn es das Doppelle der vereinbarten
Gage beträgt , zu zwei Drittel . Die schwierige Kostüm¬
frage ist in der Weise gelöst , daß der Direktor alle
Kleider liefern muh , mit Ausnahme derjenigen, die
außerhalb der Bühne ohne erhebliche Aenderung ge¬
tragen werden können . Diese Vorschrift gilt nicht bei
Gastspielen. Sofern Geldstrafen im Vertrage vor¬
gesehen sind, dürfen sie nur bis zu einer halben Mo¬
natsgage verhängt werden und zusammen in einer
Spielzeit den Betrag von einer Monatsgage nicht
übersteigen. Die Geldstrafen dürfen nur zum Besten
der Mitglieder oder zu wohltätigen Zwecken des
Bühnenwesens verwendet werden. Weitere Bestim¬
mungen betreffen schließlich die Gründe, die den Di¬
rektor oder umgekehrt das Mitglied zur sofortigen
Auflösung des Vertrages ohne Einhalten der Kün¬
digungsfrist berechtigen . Ein solcher Grund für das
Mitglied ist z. B . auch keine oder unangemessene Be¬
schäftigung.

Spielpläne auswärtiger Theater.
Städt . s«bv. Viktoria -Theater Pforzheim . Sonntag, IS. Dez.

„Eva" . Anfang S»/z Uhr, „Parkettsitz Nr io" , 7: /». Montag , I«. Dez.un Städt . Saalban „Salome" , 8 >2. Dienstag, 1, . Dez . Enttlia Ga-
lotti Kt/<. Mittwoch. IS. Dez . „Älchentrödel". 4. Donnerstag . IS . Dez .
.Kümmrc dich um Amelie " 8 ><«. Freitag , 20. Dez . „Parkettsitz Sir. IO»
S>„ . Sonntag , 22 . Dez . „Aschenbrödel " 4, „Keusche Susanne" 7»/, .

Stadttheater Heidelberg . Sonntag, IS. Dez . „DaS Glück im
Winkel " , « nsang , >/» Uhr. Montag , IS. Dez . „Don Juan " 7»/, .
Dienstag , 17. Dez . „Die Fledermaus" 7l 'z. Mittwoch , 18. Dez . „Prin¬
zessin Herzlich " S. Donnerstag, IS . Dez. „Autoliebchen " 7>/ . Freitag,20 . Dez . „Prinzessin Herzlieb " «. Samstag , SI . Dez. „Prinzessin Herz¬lieb" k.

Stadt -Theater Freiburg i« BrriSga « . Sonnlag, IS. Dez .
„Rosenmontag" Anfang Uhr , „Der liebe Augustin", 7>/z .

Grotzh . Hof - und Natioual -Theater Mannheim . Hos -
thcater . Sonntag , IS . Dez . 4. Mattnee Die Renaissance , AnfangII >/, Uhr, „Drr Troubadour" S>'^ Montag, IS. Dez . „Magdalena" 8.
Dienstag, 17. Dez. „Madame Butterfly" 7>/». Mittwoch, 18. Dez .
„Prinzessin Flunkerli" 3, Shges und sein Ring" 71/z. Donnerstag,IS. De, . „Mamba" 7. Freitag , 20 . Dez . „Jugendfreunde" 7>/.,. Sams¬
tag, 2l . Dez . „Die Geisha " 7l/«. Sonntag , 22. Dez. „Tieslaud"
Neues Theater . Sonntag , IS . Dez . „DaS lauschige Rest « 8. Sonn¬
tag, 22 . Dez . „Alt Heidelberg " 8.

Kgl . Württen !belgisches Hoftheater in Stuttgart . Großes
Haus . Sonntag , IS. Dez . „Die Räuber" Ansang 2 »,, Uhr, „Das
Rhcingold" 7>„. Montag . IS . Dez „Die Schnekkönigin " s , hieraus:
„Die Prinzessin im Morgenlande" 8> , . Dienstag . 17. Dez . „Die
Schneekönig !»" s , hieraus: „Onkel Bräsig" 8t/, . Mittwoch, 18. Dez .
„Die Schneekönigin " S, hieraus: „Tosca" 8 >/, . Donnerstag. IS. Dez .
„Die Schneekönigin" S, hierauf : „Ernst, Herzog von Schwaben" 8 » , .
Freitag , 20. De,. „Die Schneekönig »:" , hierain : „Die Bohsme" 8>,, .
Samstag , 21. Dez . „Die Schneekönig !»" S, hieraus: „Maria Stuart "
Sonnlag , 22. Dez . „Tie Walküre" 2 >,z . Montag, 28. Dez . „Die Schnee¬
königin " «. Kleines Haus . Sonntag , IS . Dez . „Onkel Bräsig" 7 .
Freitag , 20. Dez . „Tmanbot" 8>/j . Sonntag , 22 . Dez. „Turandot" 7.

Straßburger Stadttheater . Sonntag. IS. Drz . „Kasperle als
Freiersmann ", Lniang 3 Uhr , „Loh >ngrin" 7. Montag , IS Dez .
..E' Demonstration" 8. Dienstag, 17. Dez . „HoffmannS Erzählungen" 8 .Mittwoch, >8 Dez . „Kasperle als Freiersmann" 3, „Das Prinzip " 8.
Donnerstag, IS. Dez . „Lohengrin" 7 >-, Freitag , 20. Dez . „HinterMauern " 8. Samstag . 21 . Dez . „Der fliegende Holländer" 8 . Sonn¬
tag, 22. Dez . „Kasperte a!S Freiersmann" 3, „Der Rosenkavalier" 7.
Montag . 23. Dtz. „Kasperle als FreicrSmann" 3, „Die fünf Frank¬
furter " 8. Mittwoch, 23 Dez . .Kasperle als Freiersmann" 3 , „Äohen-
arin" 7. Donnerstag, LS. Dez . „Monsieur Bonaparte" 7. Freitag ,27. Dez. „Hinter Maurrn " 8.

Etndttheater i» Basel . Montag, l«. Dez. „Marie, die Tochter des
Regiments" 8, hierauf : Balletdiperiisfenicnt. Dienstag. 17. Dez . „Ma -
rignano" 8. Mittwoch, 18. Dez . „Die Zauberflöte" 8. DonnerstagIS . Dez . „RoSmersholm" 8. Freitag , 20. Dez . „Oberst Chadert" 8.
Sonntag , 22. Dez „Aschenbrödel oder Der gläserne antoffel " 3, „Mar¬
garete" 7'/, . Montag , 23 . Dez „I.Ä Druvi- ,8 : Bimlh -
Theater . Sonntag , 22 . Dez . „Papa " S>/<.

Bereinigte Stadttheater Fraukfnrt a. M . Opernhaus .
Sonntag , Io. Dez . „Die lustige Wttwe" >/z4, „Der Kuhreigen" , 7. Mon¬
tag, IS . Dez . „Der ferne Klang" :/z8 . Dienstag 17. Dez . „Der Trouba¬
dour» 7. Mittwoch, 18. Dez „Fidelis" t/28 . Donnerstag, IS. Dez.
„Pelleas und Melisande" 7. Samstag , 21 . Dez . „Alessandro Stra -
della " 7. Sonntag , 22 . Dez . „Häusel und Gretel" > -4. „Der liebe
Augustin" 7 Montag , 23. Dez . „Die goldene Gans " >/z7. Mittwoch,2ö . Dez . „Die golden« Gans" t/^4, „Der Kuhreigen" 7. Toimerslag,2S. Dez, „Die goldene Gans« >/„4, Der liebe Augustin" 7. Schau¬
spielhaus . Sonntag , lb. Dez . „Das Prinzip " >/z4, „Moral" 7.
Montag , IS. Dez . „Belinde» 7. Dienstag, 17. Dez . „Renaiffance" 7.
Mittwoch, 18. Dez . „Belinde" 7. Donnerstag, IS . De: . „Das Kärhchen
von Heilbronn" Freitag, 20. Dez . „Gabriel Schillings Flucht"
f/28 . Samstag . 21. Dez . „Renaissance " 7. Sonntag , 22. Dez . „Die
Kreuzelschreiber " l/z4, „Der Kaufmann von Bencdtg " 7. Montag ,2» . Dez . „Renaiffance" 7. Mittwoch, 2ö. Dez . „Moral " HH4, „Ter
Retter in der Rot" 7. Donnerstag, 2S. Dez . „Alt Heidelberg " t/z4,
»Der Retter in der Rot" 7.

Badischer kmfiverein.
I .

Wie alljährlich, so findet auch Heuer wieder, eine
Weihnachtsausstellung im Kunstverein statt. Inter¬
essante Werke hiesiger und auswärtiger Künstler las¬
sen den Besuch empfehlenswert erscheinen .

So ist es H. Baur , der mit einer künstlerisch
aufgefaßten Landschaft „Alter Garten " angenehm auf¬
fällt . Der Künstler hat sich hier zu beträchtlicher Frei¬
heit in Farbe , Form und Komposition durchgerungen.
Breiter Vortrag und satte Farbgebung verbindet
glücklich . R u m m - Grötzingen. Seine Bilder sind
unmittelbar aus der Empfindung heraus geschossen.
„Vor unserem Garten " und „Rosen" dürften hier
wohl als Werke, mit guten malerischen Qualitäten
genannt werden . Auf rechtem Wege befindet sich
auch Maier - Kauffmann . Gutes Kolorit und
räumliche Gestaltung harmonieren hier in schöner
Weise . E . Buchholz hat in ihren ausgestellten
Stilleben , besonders nach der Farbe hin, erfreuliche
Fortschritte gemacht. Durch vorwiegend landschaft¬
liche Motive aus dem Schwarzwald erfreut E . See¬
los unser Auge. Seine Arbeiten zeigen Klarheit in
Farbe und Form . In reizender subtiler Ausführung
ist auch das Stilleben von ihm gemalt. Ebenfalls
nach der malerischen Seite hin aufgefaßt , bieten die
Landschaften Fr . Hübsch anerkennenswertes . Das
Streben nach klarer Ausdrucksweife sei hier besonders
hervorgehoben. Der Freiburger Di schier , durch
seine Winterbilder bekannt, hat ebenfalls zwei Ar¬
beiten gesendet .

Von Porträtisten befindet sich im ersten Saale eine
größere Anzahl Bildnisse K . Wagners . Die Por¬
träts sind ehrlich und technisch geschickt gemalt. In
der rein malerischen Behandlung dürften sie farbiger
und lichter wirken. Von den übrigen Ausstellern

seien noch K. Boehme mit seinem brillant gemalten
Seestück „Sonniger Tag "

, ferner Schneider -
Blumberg durch seinen guten Studienkopf und
Wehrle genannt .

An erster Stelle dürfen im großen Saale die Land-i
schäften unseres Altmeisters Thoma genannt wer¬
den. „Abend bei Siena "

, „Landschaft am Ober¬
rhein " und „Wanderndes Bächlein" sind herrliche Bil¬
der. Hier hat der Meister wieder aus seinem inner¬
sten Reichtum geschöpft und Werke von seelischer Tiefe
geschaffen . Aeußerlich verwandte Ausdrucksweise
mit Thoma zeigt in seinen Bildern A. Gebhard .
Landschaftliche und figürliche Motive wechseln in sei¬
ner reichhaltigen Kollektion ab. Obgleich wir die ehr¬
liche Kunst Gebhards anerkennen, dürste er in seiner
Formgebung und technischen Mache frischer wirken .
Lobend erwähnt sei , was Farbe anbelangt , W.
Hempfing . Der Künstler hat bei seiner Kollektion
gerade nach dieser Seite hin, schöne Fortschritte auf¬
zuweisen. Von prächtiger Farbgebung dürfe»
„Morgen am Strand "

, „Bunter Blumenstrauß ",
„Venedig" als gute Leistungen anerkannt werden.
Von guter Stimmung sind „Kiefern in der Heide " und
„Lupinenfeld" von K . O . Matthaei und die Still¬
leben von Kampmann und Strohmeyer .

Theobald Krieger.
Neu zugegangen :

F . Bach, Karlsruhe , „Drei Landschaften " .
H . Baumeister , Karlsruhe , „Billa Falconieri " ,Prof . K . Eyth , Karlsruhe , „Zwei Landschaften ",T . v . Marschall, Karlsruhe , „Drei Stilleben ",
H . Pforr , Laudenbach, „Sämann " .

Sanft and Wissenschaft .
w . Stiftung für die Freiburger städtische Samm¬

lung . Ein Freiburger Bürger hat für die städtische
Sammlung einen Fonds von 10 000 ^ gestiftet,
dessen Zinsen zum Ankauf von Sammlungs -
gegen ständen verwendet werden sollen. Die
Stiftung kommt jedoch erst im April 1916 zur Aus¬
zahlung , und zwar unter der Bedingung , daß bis
dahin das jüngst vom Bürgerausschuß genehmigte
Sammlungsgebüude fertiggestellt ist.

Akademische Nachrichten. Friedrich Hauck , Assi¬
stent bei Prof . Hettner am geographischen Seminar
der Universität Heidelberg , erhielt einen Lehr¬
auftrag zur Abhaltung von Uebungen im Karten¬
lesen und Uebungen im Kartenaufnehmen im Ge
lände , verbunden mit geographischen Exkursionen .
— Geheimrat Prof . Dr . Julius Friedrich Rosen -
bach in Göttingen , der ausgezeichnete Forscher
auf dem Gebiete der chirurgischen Infektionskrank¬
heiten , feiert am 16. d . Mts . seinen 70. Geburtstag .
— Geh. Medizinalrat vr . in«ä . Emil Bei th old ,
a . o . Professor der Ohrenheilkunde an der Univer
sität Königsberg i . Pr ., begeht am 16. Dezem¬
ber die 50jährige Doktorjubelseier .
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Lrbsen
6smöss -krdssn j .--
-Iun»6 Lrdsso !
OunM krdssn , loiov I H.
Meinst« liaissraeliotso 1 s .
krkssn , kois ülovsvs . . .
klrdsov , kstits koi'g Llozroos
klrbsso , ketits ? o!s kins
Lrdsso , ketits kois trss kins

t/, t/rSn ,

45 3VH
54 35 H
90 53 H

125 — H
56 36 H
68 42H
95 SSH

125 7V H

Soknen
8olinittbvlinsll .
^ onxo 8eknittbo1>oso . . . .
^unxs 8ed »ittlx>koeo, iaävoüoi
^unxs Lr^ ddoknsv . . .
äonxo Lioekbokovo , LäonLoi
Wscdsdokosn .
Oarrieots vorts klo^so» . . .
Harri« ,ts vsrts kios . . . .

Ourksn
SliDZä-klokIss
ksrlrwiodoio ^
8sntztirksn .
8alLxsllrkoo 4 Otr,-
Lssixĝ irkoo 2 Ltr .
Oaporo . . . .
Oedssnwanlsalat

6 Ias IIS t/r6IasS5H
6 Ias IIS r/2 61as 85 H
6 IL8 IIS t ,2 6 Ias 65 Hi
6 ias IIS t/sdlas 65 H
O . I5S8Otr .-v . 285 H
-v . 1254 Otr .-V . 295 H
. 6IasS3SSSS0H
. . . Ooss SS S8H

Skirsdollso . . . . . .
Osiäoldsorso .
8taedsldssrsn .
klräbssrsn .
Lirsedsn sekv . w . Ltein
Lirsodsn rot okno 8 kein
Oemisedt« drückte I .
6owisokto krüokts II .

*/i r/z »m

34 — He
38 - H>
48 32H
38 - H
48 32H
— 3VH
72 44H
SS 55 He

ru

! 47 He
i 47 H
i SVH
> SSH
> SSHe
> 73H

7VH
, SSH

kpsrgsi ' /l ^2 °»»'

8tanK'SvsparMi , ertra stark . 220 118 H
8tan"vnspsrx/sl , stark . . . . ISS 110 He
8tanMnspar»eI , wittsl . . . ISO SSH
8t«oMnsparZsl, äüno . . . . 150 SS H
LrssdsparMi, srtra stark . . 165 MH
Lrsekspsro'sl, äüoo . 120 63 H
lörsedsparMl, odns Lvpls . . 90 53 H
LpLi-̂ sl-L.bseluürte . 70 43H

^ SIIDÜLS r/t t/- 8« r

Lrdsso mit LLrottsi, . . . . 63 SSH
^unxs Drdsvn mit XLrottsa . 80 48 H
Oomisi'iitss Oöwüse, Lim . . 85 50 H
VembScss Kewüs«, ssdr Ism IIÜ 63 H
klsSvoleks . SS SV H
Rot« kiidsv . 38 — H
lowstM -kurss . 78 47 H
Oroüv Lvdllsa 81»» 110, t /2 OIss 65 H

« Nts - Kvnssrven
t/t t / gN ° '/t t/z g»N

^ ÜSSS . IIS 65 H ^ pkelpvrss 10 klL -Iloss 315 72 — H
keinsekiia «» . IVS 6VH I^vissIdssrM. 88 52H
Io5s .nnisdsvrsn . 115 65 H ? rsj»sIbsvr6l>58/Doss23010AI !im .4I6H
? ÄLrimsn srmvi süü . . . . 75 45 H VÄscdodst 5I»rwsI»6s 1 ? Iä.-8lss 48 H
? 6»nmsn Mors §rüekts . . 54 35 H Illsisnß'v-OooLtürv 3 ? I<i.-Wwsr 85 H
^ nsnss . t^ gg 165 SV H ? ÜLoiosn- OooLtürs 2 kkä .-Lioisr 85 H
Lorilrosoo . 165 90 H LlsIiMAv-OoLtürs 5 klck .-Limsr IS0 H
kLrsieLs . - 165 SVH kLs .moso -6onütürs 5 klä .-Liiosr ISv H

Lstrock . Obst
? ÄLW0SV . IVä . 42 65 H
RioMpkel . ? KI. 55 H
^ xrilivsso . ? K . 72 95 H
LlolsKS.-I'rüobsv . - kt 'ä . 75 H
^ rsorksixso . . . . IM , 30 H
I 'siosts ksixeo . - - IM . 48 75 85 H
ksinsts keixso . Dstedsv 65 SV ISS H
I>Ltt«Io . . . . L »rboo 7VH

koNlssSINS

I

UsiinM io 6vlss Ooss 4V 6V 88 235 H
Lisiosrcli-NsrinM Ooss 60 SV 21V H
Rolliuvpss . . - Ooss 2I0H
OelikLreü -IIsi'inM Ooss 68 H
Osrioxs in 8 .eioolll»6vos. Oos. 6V SV H
^ s! io Oslss . . . . . Oos. SSH?
I^soks io Oslss . . . . Oos. IIÜH
Ossks io 8sksibso . . Oos. 55 SSH

Vsikvsins

« b - Nonrsrv
kossisolis 8sM !oso . . . . 81»s 35 H
Rossisods Zsräillsn . . . Ooss 18V H
^ oodovis . OIns 35 H
8oräsIIsv-8 .ioM . 6 Iss SS H
8sr<i6iloo . . . 6 Is.s 35 55 85 120 H
Oslssräinvo . . Ooss 33 45 60 SS H
8»Iw . Ooss ISS H
Norässvkrsbdso Ooss 28 55 98 H

Scksumvsins

« i »

Oomwsr . . . . . . Ooss ISS 285 H
Ns^ onsiss . 6 Is.s 68 IISH
OollLoäsr 8»räs1Isv . . IM . IVS H
OsIik»tsL-8 i!l2s . . . Ooss 75 H
OsIikstsL-HIeioüsissk . Ooss 135 H
6 Lnseso >img.Ir . . . . Ooss 75 145 H
> pxstit-8i1ä . Ooss 38 H
Lavier . . . Ooss ISS ISS 275 355 H

Sü«I« «in«

Diverse » »

Lokli-M . 4V — H
Larottso , xssokoittso . . . 4V 2SH
^ onxo Larottso . 78 47 H
8eIIsns . 78 47 H
Odawpixooos t^ 4g, r/« 7g Zgg 11 g H
Llorelislv . . t/, zg, i,'« SV 150 SV H
kkiüsrlinM . 82 — H
Ktviopllro . . ISS 35 H

»iiiss «
v^»11oüsss . . . . . IM . 35 42 SS He
Haselnüsse . IM . SS H
k »r»-Lüsss . IM . 7V H
Oooosnüssv . 8rü<L 26 H
LrsodwLlläsIo . IM . 125 H
ückarooso . IM . 22 H

krlrebss Obs »
^ IinoriL -^Vsintrsudon . . . kkä . SSH
Hwsria -IVsiotraodso . . Lorb 22V H
I ŝinsts Ananas . Ltüelr von 3 .25 an
Lananso . IM . 28 H
2itronso . Oträ . SSH
Naväarioso . Oträ . 65 H
Oianxsn . Oträ . SS 65 85 H
rakel-^ eM . 10 125 H

». ikSre
Rotor liseliwoiu . . . . klasolw 75 H Wsiker lisolrwsin . . . kissoks 75 H? Lovlenselct, krnodt -8oimmow. kl . ISS H Llaiaxa . Vanillo OikSr . kiasoks IVS 140 ISSH
Laiserstüdlsr . . . . , 88 H Laissrrküülsr . » 88 H VoIIsr-8skt » > * 175 H läaäoir» . 145 H ktsKsrmior . . » IVS 140 ISSH
2 sIIvr . 125 H Ortvnaosr . » SVH Osrts klaneüs . . SSSH 8kei7 . 145 H Okerx Lraoä^ . . . klaseks IISH
^ Kootalsr . . . . . . » 155 H lläsrkßrüklsr . » IISH Viktoria 8«kt . . 315 H VsrwouÜ» . ISSH LsiMmotto . . . . 110 145H
IllarxauL . . . . 145 H Ourbsolisr lösrxwmo . . » 125 H Lorxek 8/rün . . 475 H Llaraai» . 225 H Lsrlinsr 1 skolkümmsl 160 H
Ostes äs koorx . . . . « 165 H Lisrstsinsr . » 145 H Luptordsrx xglä . 475 H Lektor 8amos . . . . » »» IIVH ^ IpenkiÄutorlikvr . . « 120 185H
Okateao Olivior . . . . « 170 H Oordaoksr LlinMlbsrZ/sr » ISSH Osnoksll trooksn . 475 H lilulrotsr Ossssrtvoin » 135 H OanriMr 6 o1äwasssr 180 H
Odstvao Oaross . . . . - 180 H Oorbaokor Olsvonsr . . . ^ ISSH kväsror ko^sl . . 475 H > Itsr kortwsin . . . . 180 H OanriMr Lowks . . » 225 H

Sseilsrtibsi
Lsos LlavSelv . IM . 115 H
Leos ÜLsolnoLIsros . . . IM . 90 H
Atrooat . ? Iä . SV H
Ors.vxs»t . ? I6 . 7V H
Lvsivso . . . . . . . . Ikä . 38 48H
8u1kaninso . IM . 75 H
Loriotksn . IM . 45 H
Vaoillv-^oolcvr . 4 kaolc 35 H

^ebitucken
Lasvlor Ovklcoedeo Vaek 9 12 IS SVH
Lüriib Osdlraeüso I 'aolc 18 3V 48 6VH
kkeüsrnüsss . klä . SSH
kriotso . kkä. SSH
Ooeos-Iilaliroosll . - t/z 1M. -I>»lrot 60 H
küaatorütoins 6 8tüo1c 25, 6 8tüelr SVH
Nanäslsolinittv 6 8t . 25, 6 8tüek SVH
Osiikoedonüsrroo . . . 6 8tüek Sv H
Huüliueliso . 10 8tüok 95 H
NaMi .drot . IM . SSH
Lsmo-6sko8 . . . IM . 55 65 80 H
I >ü1>8tiioks-0 »ko» . IM . 53 H
^ Idort-Oake» . ksek 22 H
Lottsr -Oalco» . kaelc 22 H
Tvisbaolr . kxolc 12 H
Ilretrvln . ? sek 12 H
Loronsr I ^üedtsdrst . . . . IM . 55 H

5 D I k I V

2vstsodxsov .Vsr8o1». t/, I 'l. 2IV t^ IISH
^ votsoliMvw. Sekt . t/t I °1. 265 t /2 145 H
Lir 8okv .-Versedo . . § 1. 235 t,z 130 H
Xirsek vssssr ookt . t/t kl . 315 t/^ 165 H
Roin -Itonsvd - ILsssnr t/t kl 22V t/ 125 H
^ rae l'unsod -Ossenr >/t kl . 220 t/, 125 H
OLnrixerkunsed- kss . t^ kl . 235 t/^ I3V H
8oüxveä . knnseli-ks 8. ^ kl . 325 H

Vurst

Xvisdelleliei'vurst . IM . 85 H
krankiorlor keliervurst . . IM . 125 H
Oaüosedo Osdorvorot . . . IM . 145 H
Lslbslsdsr ^ orat . IM . 185 H
8okvLrteomnxon . IM . 85 H
Lloino liollsekinkso . . . . IM 165 H
LIeinv LuKsedinlrvll . . . . kkl . 175 H
6s1cu<I>t . Oo8«n8l:k .,r -4l>Iii^ eIm kI6 . 175 H
6 ekoelrts8odinksn, 8 1p1s. rcIm . IM . 185 H
kein8ts Hol >88oliinlisv . . . IM . 235 H
8elinlrsnspo,l < . kll . 155 H
LaiAslsr Rippevtposr . . . IM . 125 H
Rixpsni -peolc . IM . 125 H
Mö1IvIIe1>sr'vor8t . IM . ISS H
8»rä«IIenIs1)ervorst . . . . kkü . 165 H
^ onZ'snv .jrst . IM . ISSH
krank fort« 'Würste . . . . kasr 22 H

Alaxsntropfon . . . .
Onäorber̂ Loonskamp
^romatiqos . . .
8ton8äort'sr . . .
Dies onä O»8 .
kektsr 8tei„IiäMr
8oornkak>.t Lorn
äbsxntk

ISSH
275 H
ISSH
125 H
ISSH
240 H
ISSH
325 H

OoAvao -Versoknitt . tl kl . 165" " ' " 220 ^ 120^ It . Logono -Vorsod . ^ kl .
SVH

Oo?nLv rein Wsiodr . t/t kl .
Kum-Vsrsolinitt . . t/t kl .
^ It . Knm-Vsrselioitt t/, kl .
kelitor, altor kinm . t/t kl .
^ rao-Vsrsolmitt . . t^ kl .
kloülsr ^ rao >kl .

235 t/,l5S H
ISS t/zllvH
26V t/z 140 H
4SV t ,2 265 H
ISS t/r llv H
3SS t/z 210H

Murrt

Oolstsinor 8sls.wivnrst . . IM . 165 H
Holsteiner Oorrolatvorst . . kkä . ISS H
kl,Urinier Kalamivurst . . IM . ISS H
M>urinier Oervelatwurst . . IM . 185 H
kvinsts ksevvnrst . . . . . IM . I7VH
ksinste Lnvbiauolnvurst . . IM . ISS H
Wsstl . Loedmektvorsl . . . klcl . ISS H
LrÄUNsetivsixer LIettvor 8t . IM . 145 H
Oalleso/is knaelivllrst . . . IM . ISS H
Nünodonsr Liorvorst . . . IM . ISS H
k/vunsr-Wurst . IM . 140 H
Leliinkenvvurst . kkä . I2V H
kruunseliw. Kotvurst . . . IM . 85 H
Oaosmsollor-Kotwur8t . . . IM . 145 H
Lraunsokv . .Miro . IM . 125 H
iZSoserolldriistv . klä . 235 H
6 ün 8eksolso, xoiAovIisrt . . 8t. IVS H

Ksse
kloktsr lilsikor -Lüso . . . IM . 95
küuinsr- Lüse . ? M . IVS
8el>weiter - käse . ktü. 135
OoH3.n6sr-LL8« . 8tüek 115
Osutseder 6 »momdert . . 8tüek 27
Oeutsek. Oamowdort , 6 tsili§ 8cüek SV
keüter krau ». Oamsmdsrt 8küek 52
klodtsr Oervais . 8tüek 32
Harrer 8tanMnkLso . . 8 >üek 9
Nün 8t«r-LL8« . ktä . 95
Rsnedensr RadmlÄss . . . kt 'ä . 75
^ IlMosr-LLss . 8 töelc 12
koinMor-kLso . 8 rüolr 22
keinsts ^ »kslbuttor . . . . kkä . ISS
^ ncliovi- käste . "kuds 38 55
8ar6sllsndott«r . lkobs 38 55
kumperoiekel . Ov8s 45

H

H
H
H

Sscirsrtikel
keinstss Wsiüenrnelü 5kkä .-8sck 1IVH
koinstos WeirönwoU 10 ktS.-Laok 2VS H
Orieüruekor . kkä . 22 H
Wirowannt kalwlzuttsr . . IM . SS H
kslmnokbottor kstol . . . . IM . SS H
küanronmnrMrins krino8 . . IM . SV H
Ouilaedsr 8tol» NarMrino . ktcl. 85 H
6 ar . reivs8 8ekwoino-8elimalr IM . 75 H

Xonkitllrsn
kroekt-Lontivn-Nelaoxs klä . 45 H
Oontokt-lHolanM . IM . 7Ü SV IIÜH
6slül >tv 8siäonkis8eo . IM . 65 H
krolins . IM . 7V SV I3VH
Llarripan- SlolanM . . . IM . 125H
Narripan-Lürtokelo - - kkä . I2Ü H
6koeoIs.üen-Lorkk . . . IM . 135 H
kMI -Oiioeolaäo . IsM 9 18 25 35 H
Niled-Olioovlsäs . . . . klcl . 145 H
Llooca- Olioeolaäs . . . IM . 145 H
konäant-6kooolsäs . . . IM . 145 H
Lananvn -Olioeolääs . - IM . IVSH
Oedranntv Llanäolo . . IM . 135 H
OikvrbodnM . kkä. SS SSH
Llarripandivt . IM . 115 H
6s«>o Mrsotiort rein . IM . 75 H
Ralnodooboo . kkä. 85 H

^
Lnäe äieser >Vocke läZlick eintreikenä : ^ un§ e Oän86 , i^nten und Poularden ! !

Sekhwister Rnopf .
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ketten -kperisl - tlaus grökten 81ilss
LH

>1

gLU2 N688Mg
bestes Fabrikat

Llark

Ißunölente Mvlsll - u . « OlLdellslellvn
enoni »» billig von Llark 7 .38 au.

8 « « g «- , » - I8aro » «L« n Hark 8 .75 « 88 dis >7.38
RtvII - llllalnalzesn , 4teilig Llark 22 .58
llspalk - lllstnslrvn Mark 45 . 88 48 .88
Ko » aksai »- I8aki »s « e« n Mark 78 .88

24 .88 27 .88
52 .88 58 .88
83 .88 « 8 .88

kstton -
SpOLISl -

Dlaus

llsiserslr.
IS4.

cwOooooooocxxxO < 0M0OM002cXXXXX)

geschmackvoll arrangiert, in allen Preislagen .
- 4 4

Velikate88-8ekillkea
ohne Knocken , in allen Orößen unö be8ter

Qualität , von lVIK. 2 .— an.
» 44

Kä»8eleber - 'rerrillk»
uaä KäL8eIebervar8l

in allen Preislagen .
^ L ^

KöMgee- uiill 8sIsmiWe8t
in größter Auswahl .

444

Xaviar
eckt russisch , in versekieclenen prei^ agen .

. 44 4

kmisolie ullä I-iköre
von Öen billigten bi8 keinsten Marken

empfiehlt

Oarl
HoklieLsrsknl

Lrlrpr ' LrrLbuslr ' asse
nächst clem ponöellplatr .
- ---- l '

elepkon 358 . -----
Rabattmarken . prompter Verband .

Lkre ewrulegea
bei seinen tiästen ist jeder Oastgeber be -
mübt , aber wie leicbt kann lias 6e § enteil
errielt werden , wenn man , auk fremde
Mike sieb verlassen muk . Dies vermeidet
Zeder und spart enorm » der seinen kedark
an bikören , Branntweinen usw . selbst be¬
reitet , aber nur unter Verwendung der bs -
rübmtsn OriZinal - i^eickel - Lssenren „lVtarke
DicktkerL".

zisn verlange unö nebme nur öiese , Lebte besonäers auk OnlLinalflsscken
mit ,,A4»rke L̂icktberi " unö weise jede blacbabmun̂ rurüek. Wo nickt er-
baltlicb, Versand ab Fabrik Otto kelckel , öerlin 80 . — ^ukklarende Kro-
seküre : „ Die VestjUierun§ im Haushalte" gratis.
In Karlsruhe und Umgegend in den bekannten meist dnrck
meineSckilderkenntlickenOrogerien , 4potkeken etc. erbältlick .

Dngros-Kager bei : Leopold Diebig , ^ dlerstr. 24

4 . L . n
Nontag, 16 . XII . 12,'/s9 Dbr

Hb . m. Vrtrg .

Osgrilvdst 1898.
Verein tilr Ls -
vsgungsspisls .
LingsÄunter
8portp>Lt2 am
Wsibsrvald .

8l»ili1klg . lieil !5. Verdi'. 1818 :
1 . Mannsodait in Lreiburg ;

^dtakrt 9.42 Dbr Nauptdaknboi.
2. Manusckaft in Dkorrbeim;

4 dkabrt 9 .43 Dbr Hauptbaknbok .
3 . Msunsekakt in Dkorrksim;

^.bkabrt 7.30 Dbr üauptbabukoi.

Lonssrvatortnmsssal .

Tsmstsg , 21 , llSLSIHAbSN , L Ukns

WMeil. Lkleil- liilü UeilMM
pLr« L§ e2H

iS » ISOI7L
Lömgl . Hai. LammsrsLllgsrill aus klorvar.

Xlavier : krokessor kaolo I-itta .
Lrltlutornds Linkübrung: Dokrat Neturlcb Ordeustetn.

Stotnva ^-Lonrertllügel a. d . Lager ä . üoü . L Laurer .
Harten an 4.—, 3.—, 2.—, 1.— Mk.,

Isorl -KIdum der Dniversal-Ldition 3 LIK .,
Riodard Satka : Ida lsori u. ILr« Lunst des Sol -Vauto 1 Nk .

in der
* -

*"»2 . 108 . 3 °"

20

1341 .
Ls ist beebsiedtiZt, bei der näok -

sten Verenstsitung einige vamen -
desv . gemisodte Okörs sum Vor¬
trag su bringen. IVir bitten di«
sLngsslustigsn Damen unseres
Vereins, morgen Nontag , abends
8 Ildr , im Versinslokal , ^ malien -
strasss 14 s , 2 . Stock, sied gekl
sintinden su vollen .

Dm ssdlreioke Deteiligung bittet:
ilei » Vo »»s1si,rl .

Itokmusikalien -
tiaadlung Ißugv Xunld 5aokfolger

Xurt5eiifsldt

«4.
Ausgestellt vom 16 . bis 22 . Dsrswd^
tierrlivksl 'ourinllörZäcbsisvÎ !

öökmisvkvn 8ckwe'ir.

StSdt

sedvn garniert in allen Preislagen,
KänLklkdet'-^aslklen

per Ltüek 1 .30 2 .80 !! .— und düker
smpüsklt

Norm. Rundling , Illlkl
Ls >i» « n» «r . « 8 . prompter sorgfältig . Versand.

( stadt. Arbeitsamt ),
Zähringerstraße 100,^ LsitSL^ Erdgeschoß ,

erteilt minderbemittelte « Per¬
sonen unentgeltlich Rat «nd Ans.
knl,ft, vornehmlich in Sachen dd-
Arbeits - und Dienstvertrags , d«
Kranken-, Unfall - und Invalide »

verficherungsgesetzgebung , tz
des Mietsrechts , in Militärs
Steuer - undStaatsangehörigkeib »
sachen usw . Kostenfreie Anferti

gnng von Schriftsätze« in
Rechtssache«.

Sprechstunde « : Werktäglich vo»
8 bis 12 Uhr vormittags.

üVeiknsekts - ünLöbot !
S grvks Posten Vieren ,

Kelegeadettsksul
I

Dia Dosten prima sobaseweiös

llemäentuede , kentoroe u . Naeeowede kw rem«
Deib - und Lettwäscbe

Lsris I 8eris H 8sris HI Lsris IVper
Neter 48 ^ 88 ^ 88 V 78 ^

Der rsZalärs Verkaufswert der Ware ist KO Hk bis 1 .— per Lleter .

kelegenksilsksul
II

Diu Dosten 130 om breite
ö6l1 "8ÄÜ138l6 erstklassige elsäss . Dabrikate , seböne moderne

Dessins , teilweise rein Naooo
8eris I Kerle II 8erie HI 8eris IVper

Neter He gF He I . ZF s . tzF
Der reguläre Vsrkaukswsrt der Vars ist ^ 1 . 10 bis 2 .25 per Netsr.

KelegeiilieilskLllk
III

Din Dosten prima
SlelekelllN ». MEIM -MII lllUmelneii

Kerle I 8erie II 8erie IH Kerle IV Kerle Vper
Lleter JA i.rs i.so >.ss r.so

Der bsutlge reguläre Verkaufswert der Ware ist ^ 1 .25 bis 3.50.

Kelegeiilieitsksllk
IV

Din Dosten Dantasie und bandgsstiokte
vliMn - tlenilleii . VWLN - Seliililelller «ml lloclllKMii

aus nur guten Stollen mit besten Oaruisrangsn und nur bester Verarbeitung .
Kerle I Kerie II Kerle III Kerls IV Kerle V

per
^ , . 2S I . SS I . SS 2 . SS S . -

Der reguläre Verkaufs wert ist ^ 1 .85 bis 4.50 per Ktilek.

KoIegeiilieitskLiik
V

Din Dest -Dosten
VniIiNl-IÜIiisU 'hp bestekeud aus HorMLl -LsMMgarll, NSVV0- u . Lw8Ll2-
11 lstlll' iillübllv kewävll, llsrrviuwivrllosvll u ÜsrrvlllUlivrjaekvil

per Kerls I Kerle II Kerle III Kerle IV
Ktüok «. 25 l . S5 2 . 95 L . 80

Der reguläre Verkaufs wert der Ware ist teilweise bis 7.— p Ktok.

Helle II. cillM
VON Herren - und vamenkleiöerslofsen , Leiöe ,

sebwarre Lamle , Weik - unö kaumwottwaren sinä
in großer Auswahl vorrätig .

Versand nack aus-
wäris von 20 Ltk . an
franko . — Lckriftlicke
Aufträge werden am
gleiclien Vage der
Bestellung erledigt .

u
.

isibslmsnn
Ksiserstrake 1 ? S , i . eiage

Im IlontsUionsksurs von llirl 8 8ivlt klsvki .

den -^dvent-

sonnlagen ist mein
Oesckäft von l l

bis 7 Ilkr geöffnet



Nr . 347. Ente 9Drittes Blatt.
Frankreich.

Auf der Suche nach einem neuen
Präsidenten.

Paris . 14. Dez . Der radikale Senator Cornet
hat an die Obmänner der linksrepubllkamschen
Gruvpe in Senat und Kammer das Ersuchen gerichtet ,
eine Vollversammlung dieser Gruppen emzuberufen.
damit dieselben durch eine Abstimmung den r e p u -
blikanischen Kandidaten für die Präsident¬
schaft der Republik namhaft machen .

Die Gruppe der sozialistischen Republikaner hat
beschlossen, den Minister der Arbeiten und der sozialen
Fürsorge, Senator Leon Bourgeois , aufzufor¬
dern für den Präsidentschaftsposten zu kandidieren.
Bourgeois hat indes dem Deputierten Painleve
gegenüber, wie dieser einem Redakteur des „Figaro "

mitteilte, erklärt, daß sein Gesundheitszustand ihm
durchaus verbiete , die Kandidatur für die Präsi¬
dentschaft der Republik anzunehmen . Dieser Ent¬
schluß sei unwiderruflich . Bourgeois habe
hinzugefügt, die republikanische Partei werde unter
den Männern , die im Innern und nach außen zum
Nutzen und Ansehen Frankreichs die Regierungsge¬
walt ausgeübt haben, gewiß einen geeigneten Kandi¬
daten finden. Unter anderen habe Bourgeois hierbei
die Namen PoincarS und Ribot genannt.

Aus der Kammer .
Paris , 14 . Dez . (Kammer .) Bei Beratung des

Kolonialbudgets erörterte der Deputierte und
ehemalige Gouverneur von Französisch -Westafrika,
Beillat , die Frage der „Schwarzen Armee"

. Er
sagte u . a ., man habe ursprünglich gehofft , in West¬
afrika ein Kontingent von 70 OVO Mann ausheben
zu können , aber man habe sich mit 10 000 Mann be¬
gnügen müssen und alle Anzeichen deuteten darauf
hin, daß die Aushebung der schwarzen Truppen ein
stetig abnehmendes Ergebnis liefern
werde. Um da eine Aenderung herbeizuführen,
müsse man sich vor der Zwangsrekrutierung hüten
und für die Eingeborenen günstigere Lebensbedingun¬
gen schaffen.

Die Interpellation betr . der Lehrer endete nach
lebhafter Debatte mit einer Tagesordnung , in der
die Deputiertenkammer u . a . ausspricht, daß sie von
dem Patriotismus der Lehrer überzeugt
und fest entschlossen sei , den nationalen Elementar¬
unterricht gegen joden Angriff zu verteidigen. Die
Kammer billige die Erklärungen der Regierung und
drücke den Wunsch dazu aus , daß sie unverzüglich
->in Beamtenstatut schaffen und einen Entwurf zur
Verteidigung der Laienschule ausarbeiten werde.

Die Pulverkomödie.
Paris , 14 . Dez . Der Staatsrat hat die Schaden¬

ersatzforderung , die der Vater eines bei der
Katastrophe des Panzerschiffes „Jena " getöteten
Obermaats an das Marineministerium gerichtet hatte,
mit der Begründung abgelehnt, daß es sich bei der
Katastrophe um einen Fall höherer Gewalt ( !)
gehandelt habe. _

Paris , 14 . Dez . (Eig . Drahtbericht.) An Stelle
des zurücktretenden Generals Maunoury wurde
der General Michel , Mitglied des obersten Kriegs¬
rates , zum Militärgouoerneur von Paris ernannt .
Der General de Lang le de Cary , wurde zum
Mitglieds des obersten Kriegsrates ernannt .

Nutzland.
(Eigener Drahtbericht .)

Petersburg , 14. Dez. Zum 1 . Vizepräsiden¬
ten der dritten Reichsduma wurde Fürst Wol -
konsky mit 289 gegen 75 Stimmen gewählt .

Die Progressisten und Kadetten hoben in der
Reichsduma eine Interpellation eingebracht wegen
gesetzwidriger Beeinflussung der
Dumawahlen durch Regierungsor¬
gan e._ _

Wim.
(Eigener Drahtbericht .)

Kaschgar, 14. Dez. (Meldung der Pet . Tel .- Ag .)
In Jarkand haben Soldaten der Volksmiliz die
Beamten beraubt , welche die eingezogenen
Steuern nach Kasch gar bringen wollten . Die
Behörden weigerten sich , Maßnahmen gegen die

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 15 . Dezember 1912.
Soldaten zu ergreifen . Bataillone der Bolksmiliz ,
die aus Koschgar ausrückten , plünderten unterwegs
Städte und Dörfer .

Arbeiterbewegung.
Berlin. 14 . Dez . In der Holzindustrie haben

gestern die Verhandlungen zwischen dem Zentralvor¬
stand der Industriellen und den Delegierten des Ar¬
beitnehmerverbandes begonnen, um einen neuen Tarif
abzuschließen . Die Arbeiter verlangen eine etwa 10
Prozent ausmachende Lohnerhöhung.

Essen, 14 . Dez . Die Aussperrung der
Metallarbeiter im Mendener Bezirk ist teil¬
weise aufgehoben worden. Die Mitglieder des Ar¬
beitgeberverbandes haben diejenigen Arbeiter und
Arbeiterinnen wieder ausgenommen, die einen Revers
unterzeichnet haben, daß sie keiner Arbeiterorganisa¬
tion angehören, die bei Streiks und Aussperrungen
Unterstützung bezahlen. Die Arbeiter und Arbeiter¬
innen , die diesen Revers unterzeichnet haben, sind mit
vorläufig 8tägiger Kündigungsfrist wieder eingestellt
worden.

Paris , 14 . Dez . Der Seepräfekt von Rochefort
hat den Arsenalarbeitern verboten , sich dem Aus¬
stand anzuschließen , den der Allgemeine Ar¬
beiterverband zum Zeichen des Protestes
gegen den Krieg fiir den 16. ds . Mts . angeordnet
hat . Zur Hintanhaltung irgend welcher Kundgebun¬
gen werden militärische Vorkehrungen getroffen.

> Herr Ring.
Skizze nach dem Norwegischen von Hans Günther .

(Nachdruck verboten .)
Der kleine Kurt sah vor dem Kamin und starrte

mit großen , traurigen Augen in das Feuer . Es
waren in der letzten Zeit so viele merkwürdige Dinge
passiert , die er durchaus nicht begreifen konnte .
Erstens war sein Kindermädchen, seine geliebte Marie ,
verschwunden, und er war sich beständig selbst über¬
lassen . Zweitens kamep Mama und Papa jetzt nur
sehr selten zu ihm , und taten sie es einmal, dann
waren sie so still und ernst, gar nicht wie früher .
Mama nahm ihn auch nie mehr auf den Schoß, um
ihn zu küssen und zu streicheln . Das war doch wirk¬
lich seltsam .

Unten im Wohnzimmer sah Fritz Strübel an sei¬
nem Schreibtisch und starrte hoffnungslos auf ein
Paket Briefe und Papiere . Das Haus Strübel zitterte
in seinen Grundfesten . Ein großer Ring hatte seinem
kleinen Privatunternehmen Konkurrenz gemacht und
es ruiniert . Das hatte zur Folge , daß der kleine
Kurt nun so vieles entbehren mußte , woran er ge¬
wöhnt war .

Als Kurt eines Tages mit seinen Zinnsoldaten
spielte , sprachen seine Eltern wider ihre Gewohnheit
in seiner Gegenwart von ihrem Kummer . Kurt be¬
griff nicht viel davon, aber das verstand er doch , daß
eine wenig achtbare Person namens Ring schuld
war an seinen Entbehrungen , und daß dieser abscheu¬
liche Bursche die Dreistigkeit besaß, fortan seines
Vaters Platz in seinem alten Kontor in der Stadt
einzunehmen. Er verstand auch , daß dieser gräßliche
„Ring " seinen Vater ruiniert hatte , und sein Blut
kochte vor Zorn bei dem Gedanken daran .

„Wenn die anderen mich unterstützt hätten , wäre
es schon noch gegangen"

, hörte Kurt seinen Vater
sagen.

„Ach ja, dann hätte die Sache noch eine gute Wen¬
dung nehmen können"

, erwiderte die Mutter .
In dieser Nacht konnte Kurt nicht schlafen , er lag

in seinem kleinen Bett und dachte nach . Und plötzlich
hatte er eine großartige Idee .

Er war ja so oft in dem Kontor seines Vaters
gewesen , warum sollte er nicht auch jetzt hingehen
und den garstigen Menschen verhauen . Allerdings
war der Weg weit, und er hatte ihn noch nie allein
gemacht . Aber Kurt war ein tapferer kleiner Mann ,
hatte er doch neulich den zwei Jahre älteren und
viel größeren Heinz verhauen !

Am nächsten Tage gelang es ihm auch , unbemerkt
aus dem Hause zu entschlüpfen . Er kam glücklich
bis zur Straßenbahnhaltestelle und hielt den erst¬
besten Wagen in der sehr wirkungsvollen Weise an,
daß er sich mitten aus die Straße stellte und mit bei¬
den Armen schwenkte. Er erkletterte die Stufen
und nahm Platz. Neugierig betrachteten ihn die
anderen Passagiere. Kurt aber bemerkte nichts.
Nun kam der Kondukteur, um ihm ein Billet zu
geben, er verständigte sich mit ihm über sein Ziel.
Dann entstand jedoch eine peinliche Situation : er
sollte zehn Pfennige bezahlen, besaß aber nur fünf,
eine Garnrolle und ein paar Teekuchen . Er wollte
dem Mann das Ganze geben. Dieser aber lächelte .

„Ja "
, sagte er, „die fünf Pfennige sind richtig ,

das andere aber kann ich nicht gebrauchen.
"

„So muß ich wieder aussteigen"
, meinte der Kleine

entschlossen.
Die übrigen Passagiere protestierten. Eine alte

Dame zahlte die Differenz für ihn, und er konnte
bleiben.

An seinem Ziel angekommen stieg er aus und war
bald vor dem wohlbekannten Hause angelangt . Er
eilte die Treppe hinauf und hatte im Moment ganz
vergessen , daß sein Besuch nicht mehr seinem geliebten
Papa galt, sondern einem schrecklichen Ungeheuer,
das seinen Papa ruiniert hatte . Erst als er sich am
Eingang befand, kam ihm das wieder in den Sinn .
An der Tür stand mit großen Buchstaben: Vereini¬
gung der Hutfabrikanten, Direktor R . G . Brunkau .

Während er bestürzt auf diese neuen unbegreif¬
lichen Worte starrte , öffnete sich die Tür , und ein
schlanker junger Mann trat heraus . Fast hätte er
ihn umgestohen.

„Nanu , kleiner Freund ! " rief er und hielt ihn fest.
„Danke"

, sagte Kurt , „sind Sie Herr Ring ?"

„Wer ? "

„Herr Ring .
"

„Den kenne ich nicht . Frage mal da drinnen ",
sagte der Mann und ging die Treppe hinunter .

Kurt trat ein und befand sich in einem kleinen
Raum , an dessen einer Seite eine Glaswand war .
Dahinter vernahm er kratzende Laute und ein Ge¬
murmel . Diese Wand war zu seines Vaters Zeit
hier nicht gewesen , das wußte er . Er stand noch
da und überlegte, was er tun solle , als er plötzlich
eine tiefe Stimme fragen hörte:

„Nun , junger Herr , was wünschen Sie ?"
Kurt drehte sich um.
„Ich möchte gern Herrn Ring sprechen ."

„Wen? " fragte der junge Mann .
„Herrn Ring "

, wiederholte Kurt .
„ Den kenne ich nicht .

" Doch plötzlich schien dem
jungen Kontoristen ein Licht aufzugehen. „Wie heißt
Du? " fragte er den Knaben.

„Kurt Fritz Strübel .
"

Der junge Mann sah ihn einen Augenblick an
und verschwand dann hinter der Glaswand . Dort
begann nun ein allgemeines Flüstern , und Kurt hörte
feinen Namen nennen. Dann folgte eine lange
Pause . Endlich kam der Mann zurück.

„Herr Brunkau will Dich empfangen, junger Herr .
Willst Du mir folgen? "

Sie gingen durch einen sehr langen Gang und
standen schließlich in dem Privatkontor des Direktors.

Herr Brunkau , ein kleiner alter Herr , unterbrach
seinen Brief , als Kurt eintrat .

„Bitte , Herr Strübel , nehmen Sie Platz "
, sagte er

und blickte nun erst über die Schulter zurück . Als
er jedoch den kleinen Burschen sah, der zwischen dem
Schreibtisch und der Tür stand, schob er seine Brille
zur Stirn hinauf und betrachtete den Knaben mit
unverhülltem Erstaunen .

„Nanu ! Mir wurde gesagt, ein junger Herr
namens Strübel wünsche mich zu sprechen : aber
ich hatte nicht erwartet . . ."

Er brach ab, und ein heiteres Lächeln überflog sein
Gesicht.

„Ich bin Kurt Fritz Strübel "
, sagte der Kleine

ernst.

„So !" lachte der alte Herr. «Und womit kann
ich Dir dienen, mein Junge ? "

„Bist Du Herr Ring? " fragte Kurt . „Denn wenn
Du es bist , so will ich Dir nur sagen, daß ich ge¬
kommen bin, um Dich zp verprügeln .

"

„ Um mich zu verprügeln? " rief der Direktor.
„Ja !" sagte Kurt entschlossen und ballte die kleinen

Fäuste .
„Aber — weshalb? " fragte Herr Brunkau ganz

bestürzt.
„Weil Du meinen Papa geärgert hast" , antwortete

der Knabe ernst.
„Aber um Gottes willen, was sagst Du da?"

„Ja , Du hast meinen Vater hier fortgejagt , und
Du hast mir meine Marie genommen und meinen
Kuchen und viele andere Dinge "

, stammelte das Kind.
„Ach so ! " sagte der alle Herr plötzlich nachdenklich .

Er bettachtete das Kind eine Weile ernst . Dann
erhob er sich und legte die Hand auf seine Schulter .

„Ich glaube, ich verstehe Dich, mein kleiner
Freund "

, sagte er gütig. „Aber ich bin es nicht, der
all diese schlimmen Dinge getan hat . Willst Du mir
das glauben, mein kleiner Kurt?"

Kurt blickte in das liebe runzlige Gesicht, das sich
über ihn beugte, und sein Kinderherz sagte ihm, daß
der alte Herr kein Ungeheuer sei, sondern ein guter
Mensch .

„Ja "
, sagte er, „das glaube ich .

"

Herr Brunkau setzte sich wieder auf seinen Kontor¬
stuhl und nahm das Kind auf den Schoß.

„Erzähle mir nun alles, was Du weißt "
, sagte er.

Und Kurt erzählte, so gut er konnte . Erzählte , was
Vater und Mutter zueinander gesagt hatten und wie
vieles sich in der letzten Zeit zu Hause verändert hätte .
Herr Brunkau hörte ihm aufmerksam zu, und er
hustete einige Male so merkwürdig heiser, und seine
Augen sahen so seltsam verschleiert aus . Er hatte
einen kleinen Enkel , dessen Haar sich genau so über
der Stirn kräuselte wie Kurts .

„Vater wird allein nicht mit diesem Herrn Ring
fertig, weil er ihm so viel Böses getan hat , und des¬
halb wollte ich ihm helfen "

, schloß Kurt .
„Hm — ja "

, sagte Herr Brunkau und schneuzte sich .
„Deinem Vater ist es ja schlecht ergangen , mein
Junge , das ist richtig , aber — ja , hm, wir wollen mal
sehen , was wir tun können , um ihm zu helfen. Doch
nun müssen wir Dich wieder nach Hause schaffen . Du
brauchst ja nicht zu sagen , daß Du hier bei mir ge¬
wesen bist" , fügte er hinzu.

Der glückliche Kurt versprach , darüber zu schweigen .
Er hätte dem alten Herrn gern noch viel mehr ver¬
sprochen , so sicher war er, daß er mit einem einzigen
Faustschlag den bösen Herrn Ring unschädlich machen
konnte . Er gab ihm einen Kuh und seine Teekuchen
und begab sich dann in Begleitung eines jungen Kon¬
toristen auf den Heimweg. Inzwischen setzte sich Herr
Brunkau an seinen Schreibtisch und schrieb einen
langen Brief an den Chef seines Ringes , in dem er
Ihm erklärte, daß es durchaus notwendig sei, sich die
wertvolle Hilfe des letzten überwundenen Gegners ,
des Herrn Fritz Strübel , zu sichern.

Was nach seinem Besuch geschehen war , ob das
Ungeheuer erschlagen oder auf andere Weise un¬
schädlich gemacht worden war, das erfuhr Kurt nie¬
mals . Nur so viel wußte er, daß Papa und Mama
wieder glücklich und heiter waren , daß er seine Marie
wiederbekam und alles hatte, was er sich wünschte.

Wenn er jetzt in das alte Kontor seines Vaters
geht, studiert er stets die veränderte Firma an der
Tür : Vereinigung der Hutfabrikanten . Direktoren :
R . G . Brunkau , Fritz Strübel .
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Ksbstt-Lpar-Vereilis.

äckirme
: 6roLe ^ .usvedl ! Billigste kreise !
l Ilur solllls (jiiLlitätell !
! 0l >erriedenäer8cdirmeuuierd »Ib
! 2 Ltlllldsll . — ILepsrsturen sofort .

^Rlalbseid . Regensclürrne
voll Llü. <t »— all.

Reinseidene Lctiirine
! äüllll , elexsllt , soliä , ill »Hell kreis -

Isxsll , voll Llk . 7 .SV »« .
! Xinder -Re ^ensckirine

voll Ltd . I SO Lll.

: Stets Lillxsllxv . XsvLsitell .

! V^ild-Wascdleder
! Olace -^ie^enleder
! Ltolkkandsckutie
! Lpasierstöeks
! Hosenträger
! Xrugsnsclioner .

! AtitxUelt 6es s
!s kLbstt-8psr -Vereio 8.s

-1^ 10^ 1-

WelmllSllÄil vereWI . XcllreviMeM
"relepkon 114 eingetr. Oenossensckstt m . unbesckr . tisstpklickt Oegr. 1883

Ksrlsruks i. 8 . Lmsiisnstrssss 31 .
KompletteVi/oknungseinncklungen u . Einzelmöbel in allen Preislagen.

- Oediegenste ^ uskükrung mit lsngjäkriger Qaranlie. 7.

klseve kölner - imü veltvrMiü - MKMüe . — keMWiig odlie limikrvllvg .

Lu
6 iIlNA 6llt 8§ 686 ll 6Nk 6 U

smpkkttls rin desollckvrs ermalligtkll krelsöll
^ nsckenteuerLeuge unä Lrsatri

steine in reietter ^nsvv ^bl
visns - i-uttge ^vetire ttlr L inder
lNlsinrnul - u. >»^ropkon -8 prscti -

sppsrste

I^srnmut -,Odeon - » .».zfropkon -
k^Isttsn , doppelseitig

Spreekknssekinen - dlsdeln , nur
teinsts Idsrlcen

Issekenlsinpenin allen Preislagen
1s Lotterien und Sirnen .

ttäkmssckinen Hrnd b I^leu .
^skrrÄder , so^vie sämtliolie Lrsat ^- n. 2nbsliörtei1s .

Lsrlsruker rskrrsSdslls ^ 8vllleilsr
s ttsioerstrske s .

^Ver//s^/'̂ Z/^e/7 — p?§/t6/7/7a/^e/r
»r L.rMo§7«MLe «/rt/ L«c/rd>Ac^.

/ 'üMLa/rM/rF
7Äe/,/ro^ /669 7e/qo/ro/r 7669

vttktz/keÄ <k« /?a-akk-5/»rr- p-n°r-rL.

MV — — ——- 1 swpösdlt in ZroLsr ^ usivald

IkkIKelie, Ikkmgen
kjll«rLtn5 nächst liaiz^rLk. in Liebe, Nabagoni und Metall
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guter Tischwein

offen. Liter 88 Pfg.

»/, Literflasche I,8Ü M .
mit Flasche.

lll
guter Tischweiu

offen , Liter 88 Pfg .

r/i Literflasche IiOÜ Mk.
mit Flasche.

Unsere leeren ^ Literflasche»
nehmen wir mit 15 Pfg .

zurück.

Zlhllumwkiüt
M ^/i und ^2 Flasche» billigst.

is) den dellsnnlrn/ eekzukrtsilen

Preiswerte

MSre
WjskrmillzlAvis

Se/rz-
-pz-a ^ ttc/re

LLzreZ

6e §Zz2cHZe / /e/vr/r- ü/re/ Oamezr - N?o//e/re

U^ Le/r

tZ/rZez-- t/zr/e/ '- t/zr/ez --

/ /ose/ ? 7s///e/r

ZAreLz --

r/r / ee/ez- / > eL/aFe .

Oa/ne/r - rural / Arü^ z--

ür zrL/iez- ^ üLiva^/.

Oeb/zÄck^ / /ez°zrzr- « zre/ Oa/zri -zr-

— Hoo// .- L
'
/raiv/s - k/L/ee/r

Oa/nrzr — Zf/zre/ez- — / /ezzxzr / - -«FS/r — Zifa/rsL ^ /^ /r
/ H/nva ^ zr

/ ssc ^ e/r/äc/re/ '

vieiliMelitt- Wll
likujstii'DlistliLi'ieli
§ute, Aesckrnaclcvolle>usvakl,
besonders IViener Kurten .

§peris >LesokSN für portk « t«o

kenrt Lekülse
Kaiser -Passage S.

kernruk 787 . kernruk 787.
lelepkoniscke Aufträge vercken »ui

Wunscli mrxesandt.

8eli>itkl:lilltiö
kollsodude
ko äei8cdIM kn
LillüersedlMell
Vurnsp - arLts
Koten 8länäer

^ LZiLr ,
Lisenvsrsn ,

Nfsletstns » » « SI .
-------- llabattmarlleu. ------ -

ür zrzc^ Zez- 2« mäMFezr / Vrüezr - reZeZ

lZ/eFe/ '
Te/ ^ ^ ozr / 762 / Ca/rezv ^ . / AI .

8vIisift >lStteken
MM Xslöddrssnii! io xrvüer

^ .usvsdl

kmsl 8e8üler,
>ksi » s ^ - p » s » sg « L .

TÄexbonisebs ^ uOrLgo llvnnon ru-
gssobirllt vsrden .

Lüäweine

U Nil kl
8wä öillssstroffsn Ollä vis .jeäss

üv 6 «.8tdos 2uw ^ iiuss -
baum "

, Loks / i6Isr - u . Llurk -

§ra,ksn8tra .886 u . ^ ugsetmstr . 88

211 IlLbLll

8 itrler ,
Zpervisui '.

8siM Nlirllrl .
lüslsgs , rot .

,. rotgolil*
8K ei-^ , golil .

*
i» r»

80101° Igfsgonei -
skrüb . kortrvsiu)
lsrszoM
liSvaue ^ 6o .

Oporto
tlocd- üilslleii'll
Koedv. trüber

Ktsllrii 'o-Inttl * .
Ivellir-vorbroek .

ki . ki .
38 88

1 .88 76
1 .8V - 85
1.88 78
1 .88 85
M !ll>

i

1 .88 85
188 78
1 .88 85
1 .58 88

8sc!i-
8tsttll8pklllk

für ?LnlrkiibälIen

Lädr,
Lioonuusven ,

Walcssti-asLk 5l.

ekei?
enkzuksrleUEN

^ . dleu tIM> 8.
>nb : KsrI Xslssr

o (dvi livr iwvpiposl) LiIvlsption 1288 m (dvi livr »svplposl ) Li 1'sleplwn >288
smpflsblt

^ siknseklsgsdsek in Zl-ööisp /^ uswakil sowis
ftlarripsntortsn in fsinstsr /^ usfübi -unK .
— — -- prompter Vnruunet nuel, « lunuSrt». --- ---

KV87LV VLMLK
llanunstr. s. (Lslllsvdsrll kisektolgsr ) IslsM . 1387.

KroLderrogl . LoWetersnI.
aopstedlt auk bowmencks kssttaZ« ru dillissstsn kreise» :

>e»»era beliebt« grleedisclle Vetua fit. 8p«ii »IIi »^e 80 Kort« ! am
luzer ), r « « di»8s», V« L- null Sotusta «, «war»« Sorte» kuu»ok-
«aseuro» , Sem«»«- ». llrüebtsLoussrvsll, Vattvln , koigon , l 'aksl-
keigsu, Nalaga -lloslnen, Lasier I-svkvrli, krsiburgsr Srsssln ,viv. Kalles, vokto» Sodvsrsvälcker Lirsoll» u . Svetsodgonvasssr ,r «r»vdtsSonv tvlvs Lillöro sto. vto .
Llruü« >u8vadl i» m»»srvn, « ilchlosairviisv Salliulleu ; « eeieil «npksbl«
meine beliebten lllatusu Sclltnllen. 4—5 ptkimlig, psr ktnnck All. l .«>.
ksruvr : Lummer , llaoks , Kaviar , vslsaräillsu , llnedovis, 8ar-

«eUeuduttar .
ksrusr : vllttlugor unS Salami , llebvrvllrsts , SarSeUvulvbsr -
vürst « , rrültollsdsrvürsts , llleino dlüLellvner SiorvLrsts , kraullt.

LratvRrste, t«n« äivsrss Korten Hs «.
Sämüivdvs io nur deslsr Vsrv . — AitgUvS ües

NadaN-Spar-Vvreius.

^ eümsMzwzckeick

rr^rr^rrmrr^rrmrr^
Lerriliarcl >1QI1er

Kskrrrtr . Sucb - mick Nllrickenrckrueker « , lelepbon
215 Papier- u . Sebrridwarenbsncllung 2558

psrssnöv Vfeiknsvkk keredenke :
> 1o <1 « >7r » e kriskpeapier ' «
offen u . in Kssssttsn in ßröütsr ^ usvskl
(Sai Kaasattan von b4k. 2 .— an , ^ utcleuak clsr

. „v.,,!.. - Initial«» gratis)

!k>erill1i18t: Vkilllvktev . Verlobung;- u VenvSblvvg;-
vvrelgev. ttenu- v . Mdkarten in kelntter üvKüdnivg

»MmiMkel ii. M
^ Isgel ,

^Valästr. 43 ^Valästr. 43
owpLsdlt tllr

«Io kvsttage «io so bsUsdtsu

SmMeiBrteteii
von 3 di« W «vtvis im ^ .us-

setmict.
prompter Versau« naed ausvLrts.

N77 Velepkau N77.

psks
pelre

» Ksunvnil billig »

öluv
32 UM! 32

kolk « I ^ rspps
S » » nt »g» guSflnu « u » n

l> di » V vki -.

uoä luger von terti -xei » Pappen ssüsr ^ rt
und Orvks .

Okurnltterpappea In neuartigen, vundsrvoU . Ovare.
Ktiiiullielie ilr «r»trt « ile kär Kelenll- u . kell . -puppe»,

llellergestvlls eta.
Haar - u. 4ti»jr« r » I ' « rneKen in suormsr ^ usvadi .

Nockova « pappoaL » rä «rod « :
Kleider, tVäsvbs, Svkube, Strümpfe, büte sto.

vsLcr>.r Osolcor ,
psrSolloumavdor and kuppsullliulll ,^ Luiserstrauo « SS . Vetopkoa I8S3 .

l^L . pjir kleparaturen und llomptette puppen billigste
Propagandspreise .

kimkllsivogl. Noflisfvl -Lnt smxüelilt groüe ^ usvsdl

7rledricd z,°»
k. «»IS L 8l-!m

's vtzlsil - l'siljiiiiin -
dML «eeik - 3( LMML
iu ksllulold , Io « vlit Schildpatt sto.

pfsnnkuc !, ^
Nev eivgeföhrt :

Spanischer

offen, Liter 70 Pfg-

l/i Literflasche 88 Pfg.

Xairsfstfakv 104 , »eflenk.-kr« . mit rmä viws ^una^en

rsmMeke Sorte »
stets vorrLtix nr äer

lAilllemdev voMekksMiNiß m. k . i
mrt Flasche.

Spanischer
Ltr.-Fl.

d/Iusik - / ^ pp » ps1

IlgUod lloat - uloa » VoM-
kSbrnn « iu»

Odcori -klsus

1ob;. 5clilll 11e. irlli'l!rulle
UklM. L- lseralr. >87. U .W.

Oäeov - Ku,ill-
piatlsa sü»d die Ltiuuueu
turserer <̂ es»ir^rKrüssebvrQ
IueUovller,
Vogelstrom ,
L«u v. Vestkoven etc.
ei »terb »tt teMgedatteu.

nestvelKgm
meines In -g«rs in

U
Mbvrger

Troosev
'/s Ltr.-R
VOH- viloer

M 81-0886!- ^ .U8VM ,

Lillradmllllgell

offm Liter Pfg

^ Literflasche 85 Pfg.
mit Flasche

Unsere leeren u, Liter¬
flaschen nehmen wir mit

15 Mg . zurück .

Leere Flaschen werde» mit
IO Pfg. zurückgeuommen .
Sämtliche übrigen Liköre und

Spirituosen
in reichster Auswahl

vamolligo Loloyonkvit ,
da unter dem kreis abgegeben vird .

kern»
ligsprsn ir> aUea ^ reislLsseo ,
t- lfluvuno,
Logmtv,
alt«, 2wvi«cf>genvk»s8vi'

bei

^ Ikvnl SslL « ^
Lmsorstrasso 140 im Hak.

bllilss8t.
Zruefffl-eisi- Verssnü osefl

auswärts .

Xunsiksnaiung

Lrust 8edüler ,
S. Vst. 787ist den b« lla»nt»V

^s>*li»ukrs1«Ne^
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M - eSwie/rS - ew -
Mch/e/r S'w/Le/r

Damm - Mö AHmösr - MESo/r .

ärrtt. / .amm/ett tte.

/ ^a/e ^SkS L// 7 L/
L// §te/ '

Fs/irt - r//7t/

Ärtt. / .amm/ett «ark TaeL

m aLe/r O/vsse/r.
r/r t̂ o//e, §/ »/trs v. §o/«/e
ttr /e^er />eL/aFe. "

f
i
k.

i

§ !

l !

Ve/e/i - o/r 3053 .r5oM/S 5§ vo/r // - /§ 7 ÄKf MWel .
' >

Loedea ersckienea :

IKlklMIdenLIMLmMoi
Preis

75 pkZ.
Heitere ( ,e «Lie 1»te
vor » Kerver

preis
75 pkZ.

ik/» F » L t/S/7 6s/S ^ St// /
6/Ä/S Oott / >aa FeLmättttr'a / TrürLk /Lr /tcka/ra
/VoeL Ärmer ro Serm §/rre/?
O aer'/r — a/rkvorkek §re socka/r«
/eL Laö errereLk mer'a Äe/ .

IP7r Latte« / räLer ottmatt ^ arrL,Orrrm / reae r
'eL mr'eL §sLr,ttr Faö ttea 6ettk aa/ — Oott ser OaaL /

^Va/r tt/aLk er armmermeLr. — —
Lr Faö r/e,r 6ettk a«/ / Oott ser Oa/rL /
N7rr /eäkeatt er a/rtt /a«§e Lra/rL
Ipett ser/re« Tott /Lr /rrettk ? — —

/ >arr §eLmätt/eär ivartte LveLe/rLLrF
§re meär/e är rker /<ro«e/r§ttaF
Ore 6axku-r

'rtteLr̂ 7 .,^ am 6erÄ ". —

2u derielien :
Durch 6ie Karkrulier kucliliancllun ^en uncl cien

8e1b8tverla§, ^ IcsäemieLlruke 26 , 2. 8tock.

D« i>klcii>tt «, ZÄkchffk
zu Versteigerungspreisen .

Gute Qualitäten , schöne Auswahl .
Sonntag bis 6 Uhr geöffnet.

) . HischnranN ) Auktionator ,
Zähringerstraße 25». Telephon 2S «S.

So -'s/e 7'- -Ler/»LrL
2ä7k/e/r ru r/e/r - es êtt ü/rr/ / -r^ lver^^ /e/r / Aa^Äre/r.

/ >eL§/aFS 726 . — 9S0 . —
/4//e/tt ^e/^re/er / är / (ar^rtt/rs tt/rok t/mFe- üttF

llllllllllUÜillUUIIIIIMIUIMIIttMlllMlilllllMUIIiUlUilillUllUlIIllUUUtllUIMMIIMIUiliUMlUllMIIIIUItlllllUUIIIMIUIiUMlIll̂ I

KllN8t - ÜU88tkIIllN8
Werke

LclrwÄrswalämotive , Motive au8 äem

I^ecksrtal (Lck 1o88 2 win §enber § etc .).

> 1 . VieL Oo
XunstUancllnnA

VerZolclerei nnä kakmen § e 3 ckätt
^ Ke «Len»iest >7eüe LS .

I .7MMII IMIIMIiilUIMMiillMlllMIMMMMIIMIIMIIMIMMIIMIIIMIMIIIiMIIMIMIIMMMIMMIMMMMIiMMIillMIlllMMlM

Ztsinkolr -
russböcksn , l.inol«um- unci psrkettuntvrlsgs , ^ srk «

von
OsrI >Ve^ isr, llsübronn.

^Skrliede ^ ii8füdrun̂ sn 200000—^50000 qm .
^ Nsinixe8 ^ nsküdrunZisreckt kür Lsrlsrude unä klm^sbimx :

fisvkoi » L Visvkoßß , Saugssekäft
l 'slvpkon I^r . 1465 — LoLönstiÄSS « 57.

Iskreü msdrjLkrixsr Miiiseder lütixksit LM XmukendLus
I . 6 . Issr ra Nüneden unä sm stLät. ktrsnicenksnsv ra krantc -
kiirt L. Ick . sovis sinMIiriAsr xr».Ictisedsr lüti ^Irsit dsds iod
mied ilisr sIs

Uri » unrl Leburlskelfer
nisäsrxelsssoi!.

vr. weä . kb . ^aasaa,
I ^RLlsviLSliiusisv 2 . T' elepNon 146S .
- Lprvvllstllnckvll 8—g llnä 3— ^,-S vkr. -
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Bekanntmachung.

Die Errichtung einer Zwangs -Innung für das Schmiedehandwerk im
Amtsbezirk Karlsruhe betreffend .

Nachdem von Schmiedemeister Karl Seitz in Karlsruhe und an¬
deren der Antrag auf Errichtung einer Zwangs -Innung für das
Schmiedehandwerk im Amtsbezirk Karlsruhe gestellt worden ist , ,st
Tagfahrt zur Abstimmung über diesen Antrag für die im Gemeinde¬
bezirk Karlsruhe wohnhaften Handwerker auf

Mittwoch, den 18 . Dezember ISIS,
anberaumt . . .. .

Die Abgabe der Aeußerungen für oder gegen die Zwangs -Innung
hat am genannten Tag , vormittags von 10 bis 12 Uhr, bei dem
Mrgermeisteramt Karlsruhe sim Sitzungssaal des Gemeindegerichts .
Haus Karl -Friedrichstraße 8 , Eingang ä,) persönlich und mündlich zu
erfolgen.

Hierzu werden alle Handwerker , welche im Gemeindebezirk
Karlsruhe dos Schmiedehandwerk betreiben , mit dem Anfügen ein¬
geladen , daß schriftliche Aeußerungen und solche, die erst nach Ablauf
der Abstimm'-' ngsfrist abgegeben werden , unberücksichtigt bleiben .

Karlsruhe , den 12. Dezember 1912.
Das Bürgermeisteramt:
D r . Horstmann . Neudeck.

VerßeigkrukgmAukWeri
und unbestellbaren Frachtgütern vom
9 . Vierteljahr 1912 , darunter
2 Photographenapparate ,
am Dienstag , den 17 . Dezember
l. Js ., vormittags 8 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr beginnend , in unserm
Versteigerungsraum (Eingang beim
Ettlinger Bahnübergang) gegen Bar¬
zahlung öffentlich.

Die besonders genannten Gegen¬
stände sowie die Schmucksachen, Uhren
usw . werden von 11 Uhr vormittags
ab ausgeboten .

Karlsruhe , den 5. Dezember 1912 .
Grotzh. Verwaltung der Eisen¬

bahnmagazine .

I
Vermittlung koKentos

Südendstr . :r:r
S75i . - *

Bekanntmachung .
Durch die Fleischprciskommisfion der Haupt- und ResidenzstadtKarls

ruhe wurden infolge Einfuhr lebenden holländischen Viehs , geschlachteneu
Schweinen , Kälbern und Hammeln ab 6. Dezember folgende Fleisch- und
Wurstpreise festgesetzt :
Ochsenfleisch : im allgemeinen . 94 L

Wade , Hals , Stich , dünner Platz , Backen . . . 90 „
Schoß . 1,10 -K
Schoß-Mittelstück . 1,20 „
Lümmel mit Knochen . 1,20 „

Rindfleisch: im allgemeinen . 90 -S
Wade , Hals , Stich , dünner Platz , Backen . . . 88 „
Schoß . 1,10 -K
Schoß-Mittelstück . . 1,20 ,.
Lümmel mit Knochen . 1,20 „

Kuhfleisch: im allgemeinen . 80 L
Wade , Hals , Stich , dünner Platz , Backen . . . 70 „
Schoß und Lümmel . 90 „

Schweinefleisch: im allgemeinen . 96 ^
Schweinefleisch mit Schwarte , wie gewachsen . . 84 „
Kotelett ohne Beilage . 1,10 -st
Pöckelsleisch . 1,10 „
Schmer und Speck . 96 L
Schinken . 2,40 .st
Fleischwnrst . 75 L

Kalbfleisch: im allgemeinen . 1,00 -st
Brust und Hals . 96 L
Schlegel . 1.05 »«
Kotelett ohne Beilage . 1,10 „

Hammelfleisch: im allgemeinen . 90 ^
Brust . 70 „
Hals . 80 „

Beschwerden über Nichteinhaltung dieser Preise wolle man beim
Innungsvorstand : Büro städt . Schlachthof, einreichen.

Der Vorstand der freien Metzger-Innung Karlsruhe .

Welscher Mevte», Mensirchc 13, Met.
Sonntag » den 15 . Dezember, von 11 bis 5 Uhr,

Ausstellung
der von den Zöglingen angefertigten Weihnachtsarbeiten.

Jedermann ist freundlich eingeladen . Freier Eintritt .
IM . Sonntag , den 22. Dezember, von (43 bis gegen (45 Uhr,

findet in der Turnhalle der Gutenbergschule das SpiA und Weih-
nachtsfest des Kindergartens statt . Karten hierzu sind Nelkenstr. 13,
parterre , unentgeltlich zu haben. Luise Kratzer , Vorsteherin .

Einladung .
Die diesjährige Weihnachtsfeier des Waisenhauses findet am

Mittwoch, den 25 . Dezember 1912 , nachmittags 4 Uhr, im Waisen¬
haufe selbst statt .

Wir beehren uns , hierzu die Anverwandten der Zöglinge sowie
Freunde und Gönner der Anstalt mit dem Ansügen einzuladen , daß
der Eintritt nur gegen Vorzeigen von Karten gestattet ist . Die Karten
sind bei Herrn Verwalter Gscheidlen, Stösserstraße 17, erhältlich .

Karlsruhe , den 13. Dezember 1912.
Berwaltungsrat des Waisenhauses.

DiilSsAr-kigniW .
Montag, den 18. Dezember 1912,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfand lokale hier , Steinstraße 23,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

2 Schränke , 1 Waschkommode,
1 Eiskasten , 2 Warengestelle , 2
vollst. Betten , 1 Kommode, 1 La¬
dentheke , 1 Buffet , 2 Spiegel¬
schränke, 1 Schreibtisch, 1 Bücher¬
schrank und 1 Umbau .

Karlsruhe , den 14. Dezbr . 1912.
Siebert , Gerichtsvollzieher.

Wil-er-Perlkigttllllg.
Am Mittwoch, den 18 . Dez. 1912,

vormittags von 9 Uhr und nach¬
mittags von 2 Uhr an, findet im
Versteigerungslokal des Leihhau¬
ses, Schwanenstr . 6, 2 . Stock , die
öffentliche Versteigerung der ver¬
fallenen Pfänder , Nr . 8149 bis
mit Nr . 10965 , gegen Barzahlung
statt .

Das Versteigerungslokal wird
(4 . Stunde vor Versteigerungsbe¬
ginn geöffnet .

Die Kasse bleibt am Bersteige-
rungstag, sowie am Nachmittag
des vorhergehenden Tages ge¬
schlossen.

Karlsruhe , den 7 . Dez . 1912 .
Städtische Pfandleihkasse.

Zimmer Wohnungen
Hübschstmßc IS

auf f . April iu vermieten .
Die Wohnungen bestehe» aus 7 zum Teil 3 »

bis 46 q«, groste« Zimmer , Küche, Speisekammer ,
S Klosetts , Besenraum , Fremdenzimmer , Mädchen¬
zimmer, besonderem Troekenspeicher, mit Schwarz¬
waschkammer, Gärtchen , Balkon und Terrassen , Gas
und elektr. Licht in allem Räumen . Besondere Wünsche
können «och berücksichtigtwerden . Preis von 2266 Mk.
an. Näheres daselbst im Bau oder Stefanienstraste » S
im Büro , sowie bei Herrn Kornsaub , Kaikerstr. 56 .

sind schöne, moderne 2X4 Zim¬
merwohnungen mit reichlichem Zu¬
behör auf 1 . April 1913 zu ver¬
mieten. Wünsche bezügl. der Ta¬
peten können berücksichtigt wer¬
den . Näheres Amalienstratze 88
im Büro._

Beklchenstr. 7, 2. St ., 4 Zimmer¬
wohnung. reich!. Zub., auf sofort
oder später zu vermieten . Näh.
beim Eigentümer , Hinterhaus .

WMrch !>2
ist anf 1. April die Parterrewoh¬
nung von 4 Zimmern , mit Balkon ,
Bad , Küche und übl . Zubehör zu
vermieten . Näh. daselbst 1 Tr . h.

Herrschaftliche k Zimmerwohnung. Wohnung
hierzu evtl . S Parterre -Zimmer und Garage , in freier Lage ,
zunächst dem Bahnhof, per 1 . April 1913 evtl , früher zu vermieten .

Näheres Kriegstraße 42, parterre ._ _
Auf 1 . April 1913 eventl . später sind in frequenter

Lage der Karlstraße , Nähe des neuen Bahnhofs, ein oder
zwei Stockwerke von je 6 Zimmern zu ver¬
mieten. Passende Gelegenheit für Architekten, Rechts¬
anwälte , Versicherungsgesellschaften rc . Offerten unter
Nr. 2863 ins Tagblattbüro erbeten.

Sofierrstratze 54
ist eine schöne Wohnung , 3 Trepp ,
von 6 Zimmern . Bad , Küche , Man -
sard, Kell, Waschküche per sofort
zu vermieten . Näh . im Laden od .
Ettlingerstraße 17 , pari .

Westendstr. 50
Wohnung von 6 Zimmern im er¬
sten Stock, mit Bad , 2 Kammern ,
3 Kellern u. Vorgarten , auf 1 .
April 1913 zu vermieten . Näh .
im 2. Stock daselbst.

» Uoknungen

FmdriDM ü,
3 Treppen, ist eine neuhergerichtete
schöne Wohnung von 8 Zimmer «,
Badezimmer , reichlichem Zubehör, Gas
und Elektrizität sofort oder später zu
vermieten . Näh. daselbst 2 Treppen .

Wohnung zu vermieten .
Fricdrichoplah 16 ist eine Woh¬

nung — Bel -Etage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf sogleich zu vermieten.
Näheres beim Hauseigentümer im
4 . Stock .

6 große Zimmer
mit gr. Badezimmer , Speiseramn

und 1 Kammer rc ,
Ecke der Kaiser - Allee und

Westendstraste « 3 .
sind per 1. April 1913 im 4. Stock

zu vermieten .
Auch als Doppelwohnung

zu verwenden .
Preis 1200 »F — alles inbegriffen .

Näheres im Laden .

Schöne, somrige Parterre-Woh¬
nung in ruhigem, seinem Haufe
auf 1 . April 1913 zu vermieten .
5 Zimmer, Badezimmer u . reich¬
lich Zubehör . Adresse im Tag¬
blattbüro zu erfragen .

von 4—5 Zimmern , hell u . freund¬
lich , nebst Mansarde , 2 Kellerab¬
teilen , ist per 1 . April 1913 äuß .
billig zu vermieten . Näh . Scheffel-
straße 52, 4. Stock rechts ._

Eine Wohnung von 4 Zimmern
und Zubehör per 1 . April 1913 zu
vermieten . Näh . Roonstr . 19. 3 . St .

Herrschaftliche

l Zimmimhimg
Bachstraste 36 » Hochparterre ,
mit großer Wohndiele , Bad rc,
großem Gattenanteil per sofort
zu vermieten . Auskunft durch
d . Bangeschäft Jacob Nun « jr ,
Winterstr. 4. Tel. 649 .

ru vermieten .
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VikrzjiWttWhnunrtt
Draisstratze 16 , parterre, mit ein¬
gerichtetem Badezimmer und allem
modernen Zubehör per 1 . April zu
vermieten . Preis 76V Mk . Zu
erfragen Kreuzstraße 3 ._ Kahn .

Weg. Versetzung ist Lenzstr . 14
im 4 . Stock die 4 Zimmerwohnung
mit Badkabinett an KI. Familie
per 1 . April zu vermieten . Näh.

! daselbst , 1. Stock rechts, oder
^ Au gartenstraße 6, Büro ._
I Per 1 . Januar zu vermieten :
! Lammstr. 7a, 1 Treppe, 4 Zim¬
merwohnung. Preis 500 »ff.

Lammstr . 7d, 3 Treppen, 4 Zim¬
merwohnung. Preis 500 »st.

Zu erfragen Cafe Bauer .

Badischer Frauenverein Abt . IV .
Sofienfrauenverein . — Danksangnng .

Auf unsere Bitte um Weihnachtsgaben haben wir erhalten von
Herrn Privatier H . Hammer 100 -K , Fräulein Schuhmacher, Konzert¬
sängerin , 50 »ll , Frau Natalie Hilter 10 »ff, Frau Major Sievert 10 »ff,
Frau Baurat Strieder 10 »ff , Frau Geh. Rat A . Haas 10 »ff , Frau
Staatsrat Becherer 10 »ff , Frau Geh . Rat Bechert 10 »ff, Frau Minister
Eisenlohr , Exzellenz , 10 »ff, Frau Geh . Rat von Gulat -Wellenburg 10 »ff ,
Frau Minister Honsell , Exzellenz , 20 »st , Frau Direktor Th . Moninger
30 »st, Frau S . K . 5 »st, Frau Th . M. 3 »st, Frau Privatier I . Weill
10 »st, Frau A . D . 10 »st und von Ungenannt 40 »st .

Wir danken herzlich für diese Gaben und bitten um weitere
Zuwendungen .

Der Borstand .

Kaiserstraße 164 , Herren-
straße- Ecke, 3 Treppen hoch , ist
eine freundliche Wohnung, be¬
stehend aus 7 Zimmern, Küche ,
Badezimmer und sonstigem Zu¬
gehör , auf sogleich zu ver¬
mieten . Näheres im Eckladen.

Hirschstratze 1, pari, Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör ,
Gas u . elektr . Licht , sofort zu ver¬
mieten . Näheres 2 . Stock .

Hübschstratze 27 ,
1 Treppe hoch, ist schöne , geraum .
5 Zimmerwohnung mit Bad, Kü¬
che , Speisekamm . , Veranda , Man¬
sarde u. übl . Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres 2. Stock .

Elegante

5 Zimmerwohmmg
mit Gatten , Erker , 3 Balkonen und
üblichem Zubehör ist auf 1 . April
1913 zu vermiet. : Eisenlohrstr. 10 II .

Danksagung .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben gnädigst geruht ,

dem St . Vincentiusverein dahier eine Weihnachtsgabe von 120 »st zu
bewilligen . Hierfür sprechen wir ehrerbietigst unseren herzlichen
Dank aus .

Der Borstand des St . Bineentiusvereins .
K n ö r z e r .

Karlftratze 68,
2 . Stock , hochh . Wohnung von 7
bis 8 Zimmern, Loggia, viel Zu¬
behör , per sogleich mietfrei , zu
vermieten . Garage . Näheres im
1 . Stock daselbst._

Kriegstr . 91, 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung , 7 Zimmer , reich !.
Zubehör auf 1 . April 1913 zu ver¬
mieten . - Näheres parterre .

7 AnMrWhnllNjft
geräumig u . ohne Vis - a-vis , nebst
all . Zubeh . u . Gartenbenützung , ist
Nowacks -Anlage 7 zu vermieten .
Näheres parterre .

HerrschllstswolMMg
Durlacher Allee 15, 2 . Stock, von
5 Zimmern , Bad , Speisek ., groß.
Balkon u . reich !. Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock.

Brahmsstratze 5
sehr schöne 3 Zimmerwohnungen mit
Bad per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres bei Koch L Hessel,
schwerdt, Architekten , Händelstraße 6.

Ksrlslr . 68
auf sofort od . später , auch
I . Jan . od . 1 . April , sehr
schöneWohnung , 5 große
Zimmer , Bad und reich ! .
Zubehör , drei Treppen
hoch. Näheres daselbst
eine Treppe hoch.

Amalienstratze 7 ist eine schöne
Wohnung von 4—5 Zimmern und
Zubehör per 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im 2 . Stock.

Ij Nächste. 30, nächst Händelstr ., ist
in ruhig . , geschloss. Hause Hoch¬
parterrewohnung von 4 Zimmern ,
Küche, Bad , Speisekamm . u . Zub.
auf 1 . -April zu vermieten . Näh.
Marienstraße 70 , 2 . Stock.

Leopoldstr . 2 b, nächst dem Kai-

Bachstratze 4V a ist im 2. Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung ,
ohne Vis -a -vis , mit Erker , Ver¬
anda , Bad , Speisekammer , Man¬
sarde u . Gartenonteil auf 1 . April
od . früher zu vermiet . Näh . da-

Lehrlings -Berrriittlttrig .
Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich aus kommende Ostern

eine größere Anzahl
Lehrlinge aller Berufsarien

vormerken lassen.
Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaber und

Fabrikanten um gefl. Zuweisung von Aufträgen unter Angabe , ob die
Lehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist.

Für Lehrstelle suchende junge Mädchen liegen bereits Aufträge
vor . Bewerberinnen wollen sich baldmöglichst beim Unterzeichneten
Amte melden.

Die Vermittlung erfolgt in den üblichen Geschäftsstunüen (vor¬
mittags 8—12 Uhr und nachmittags 2—6 Uhr ) völlig kostenlos.

Zur Beratung in der Berufswahl finden jeden Dienstag und Frei¬
tag, abends von 6—7 Uhr , besondere Beratungsstunden statt. Wir
laden Ellern und Vormünder zur regen Benützung ein.

StSdt. Arbeitsamt (Arbeitsnachweisstelle) , Zähringerstraße 100
Männliche Abteilung Telephon 629 , weibliche Abteilung Telephon 949 .

Chaiselongue, 1 Nähmaschine,
Nähtisch, 2 Pianinos , Kommode, 2
Plüschsessel , 10 Paar Gamaschen,6 Brieftaschen , 1 Sekretär ; daran
anschließend in Woldhornstraße 25
bestimmt : 100 Geschäftsbücher,
Tagebücher, Tubenfarben , Stück¬
farben , Gummi , Winkel , Papier ,Tinte , sämtliche Schreib- und Zei¬
chen-Utensilien. Fortsetzung der
Versteigerung am Dienstag , den
17 . Dezember 1912 , nachm . 2 Uhr.

Karlsruhe , den 14 . Dezbr . 1912.
Müller, Gerichtsvollzieher.

Billa
zu vermieten .

Kriegstraßc 27 ist das Ein¬
familienhaus mit Garten per
Januar 1913 zu verm. durch

Lermet.-Mro KornsM ,
Kaiserstraße 56 .

Belfortstr. 12, 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung , besteh ,
aus 6 Zimmern , Küche , Bad und
Veranda usw . auf sofort zu ver-
micten . Näheres daselbst parterre .

IWNgs -Pttjkigkrnllg .
Montag, den 16. Dezember 1912 ,

nachmittags 2 Uhr. werde ich im
Pfandlokale hier , Steinstratze 23,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

21 Schulranzen , 5 lederne Schul¬
mappen , 15 Akten - und Musik¬
moppen , 3 englische Plaidhüllen , 1
Schreibtisch, 1 Waschkommode mit
Marmorplatte und Spiegelaufsatz ,
2 Vertikos , 4 Kleiderschränke , 2
Diwans , 1 vollständ . Bett , 1 Nacht¬
tisch, 4 Stühle , 1 Bücherregal , 1

Gartenstratze 44b, 4. Stock,
schöne , behagl . ausgestattete mo¬
derne 6 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näh . Stefanienstr . 40 , I , vormitt .

Hebelstratze 19
ist im 2. Stock eine schöne Woh¬
nung von 6 Zimmern , mit Bad,
Speisekammer , geschlossener Ver¬
anda u . all . übl . Zubehör auf 1.
April zu verm . Näh , im Laden.

Kriegstr . 85 ist per 1 . April 1913
der 3 . Stock , bestehend in 6 Zim¬
mern samt allem Zubehör zu ver¬
mieten . Einsicht von 11—5 Uhr.
Näheres 2. Stock.

serplatz, ist eine schöne Wohnung , selbst od . Märienstr . 89. Tel .
'
2562 .

2 Treppen , von 5 Zimmern , Bad ,
Speisekammer , 2 Mans ., 2 Kell .,
Waschküche usw . auf 1 . April 1913
zu vermieten . Näher . Amalien¬
straße 79 , 2 . Stock . Anzusehen v.
11—1 Uhr und von 3—5 Uhr.

Maxmistratze 29
ist der 2. Stock, bestehend aus 5
Zimmern, eingerichtet . Badezim¬
mer und Zubehör aus 1 . April
1913 oder früher zu vermieten .
Näh. Lenzstr. 2, 3. St . (Merz ) .

Parkstratze 23 ,
nächst d. Elektr ., große 5 Zimmer¬
wohn. m . Loggia, Erker , Veranda ,
Bad rc . auf 1 . April zu vermieten .
Näh. daselbst, Gartenhaus , 2. St .

Schesfelstr . 63. 3 . St . , nächst der
Kriegstr . , ist eine schöne Wohnung
von 5 großen , geräumigen Zim¬
mern ( 1 Zimm . kann ev . als Bade¬
zimmer verwendet werden ) , Küche
u. Keller , per 1 . April oder früh ,
zu vermieten . Preis 600 »ff . Näh .
daselbst im Laden.

Waldhomsttaße 12
(in näckster Nähe des Sckloßplatzes,
ist eine schöne Wohnung von 5 Zimmern,
Badezimmer Küche , Keller, Mansarde)
zu 900 »4! per sogleich zu vermieten .
Auskunft Waldhornstraße 14, Kontor.

Edelsheimstr. S ist eine Treppe
hoch eine Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern, Küche, Bad , aus sof.
oder später zu vermieten . Näh.
daselbst parterre .

Haizingerstraße ist eine Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehör per
sofott oder später zu vermieten .
Näheres Hirschstraße 15 , parterre , vor¬
mittags bis 11 Uhr, und nachmittags
von 2 bis 5 Uhr .

Kaiserstraße 236 . 2 Treppen hoch,
ist eine vollständig neu hergerichtete
große 3 Zimmer -Wohnung mit
großem Bad, Küche und 2 Kellern per
sogleich zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbstim 3. Stock von 2 bis 4 Uhr.

Körnersiratze 57 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Keller, Veranda, Bad, Kammer,Garten¬
anteil , Abteil im Fahrradschuppen, elektr.
Treppenhausbelenchtung und sonstigem
Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres daselbst, parterre links, oder
Scheffelstraße 60.

Schützenstr. 63a, 2. St ., ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung nebst
Zub. a . 1 . April zu verm . Näh . pt .

Gartenstr. 34, 1 . Stock, ist eine
schöne Wohnung mit 4 Zimmern ,
Bad , 2 Kellern , Garten u. sonst,
reich!. Zubehör per 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . Hirschstr. 40 , 2. St .

Hirschstr. 97, pt . , ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern . Frem¬
denzimmer , Bad , Mädchenkammer
u . allem Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen daselbst
im 3. Stock oder Wilhelmstr . 52.
Telephon 912 .

Jollystratze 22
ist eine Wohnung von 4 Zimmern
samt Zub . , im 3 . St ., aus 1 . April
1913 zu verm . Näh , daß 1 . Stock.

Kaiser-Allee 111 ist eine 4 Zim¬
merwohnung mit Veranda, Badz .,
Speisek ., Mansarde u. reicht. Zu¬
behör , elektr . Licht u . Gas , auf so¬
fort evtl , später zu verm . Näh.
Kaiser -Allee 109 , 1 . St . Tel . 1707.

Steinstratze 31 ist die Parterre¬
wohnung von 3 Zimmern mit Zu¬
behör aus sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 2. Stock .

Uhlandftr . 41, bei der Höheren
Mädchenschule , sind mod. 3 Zim¬
merwohnungen nebst Bad u . Zu¬
behör, der Neuzeit entspr . , ohne
Vis- a-vis , auf 1 . März od . später
zu vermieten . Näh . im Neubau
daselbst od . beim Eigent . , Putlitz -
straße 5 , parterre . Telephon 3380.

Weinbrennerstr . 16. Ecke Kör-
nerstr ., ist im 2. Stock links auf
1. April in neuem Hause eine
schöne moderne 3 Zimmerwohnung
mit Küche, Bad , Speisekammer ,
Keller , Mansardenzimmer u . Kam¬
mer zu vermieten . Die Wohnung
ist mit Gas und elektr . Licht ver¬
sehen , hat Erker u . 2 Balkone u.
kein Vis -a -vis . Näheres daselbst
oder beim Eigentümer Scheffel-
straße 54, Vorderhaus , parterre .

Weltzienstr . 26 ist im 1 . Stock e.
3 Zimmerwohnung nebst Zub . aus
sof . od . spät, zu verm . Näh . 2 . St . l.

Schillerstr. 85. 3 . Stock, 4 Zim¬
merwohnung nebst Zubehör,

Schwanenstr. 17, 2. St . , 2 Zim¬
merwohnung nebst Zubehör sofort
zu vermieten . Zu erfragen Park¬
straße 9, 3. Stock.

3 Zimmerwohnung mit Bad und
Zubehör in der Dorkstr . 44 , 1 . St .,
infolge Versetzung sofort zu verm .

Schone Wohnung im Seitenbau
von 3 Zimmern , gr . Helle Küche, ist
sof. od . 1 . April zu verm . Näh .
„Deutsches Haus ", Kaiser -Allee 1.
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3 und 4 AminttminW
per sofort oder später . Zu erst .
Edelsheimstraße 7 , 3. Stock ._
Ecke Boeckh - und Südendstratze

(Neubau).
Mit allem der Neuzeit entspre¬

chend eingerichtete 3 u . 4 Zimmer -
wohnungen , auf Wunsch mit ein-
gericht. Bad , auf 1 . April zu verm . ;
ebendaselbst sind im 5. St . schöne ,
bis 25 gm große Zubehörräume
als Büro od . Atelier mitzuvermie¬
ten , oder eine 7 Zimmerwohnung
mit Verbindungstreppe . Näheres
Karlstr . 26 , 3 . Stock , Tel . 3151 .
Telephon 3151 ._

3 KlIMMlAWkll .
Neubau Liebigstr. 15, Haltestelle

der elektr . Straßenbahn , sind auf
1 . April evtl, früher moderne
3 Zimmerwohnungen , mit u . ohne
Bad , elektrisch. Treppenbeleuch¬
tung rc . zu vermieten .

3 KlMMhlIIg .
Gabelsbergerstraße 18 ist der 3.

Stock mit Bad , Gartenanteil rc.
per 1 . April zu vermieten . Näh.
Yorkstr . 41 im Büro . Tel . 524 .

KSrnerstraße 28 ist parterre eine
schöne 2 Zimmerwohnung mit gr.
Veranda auf sofort zu vermieten .
Näh . zu erfr . Büro Rechtsanwälte
Schmidt L Köppel, Kaiserstr . 124 .

Marienstr . 25 ist eine Hinter¬
hauswohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller auf sogleich oder
1 . Januar zu vermieten . Näheres
daselbst. 3 . Stock ._

Schlllerstratze 8 ist in neuerem
Hinterhaus eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung mit 2 Mansarden , Klo¬
sett u. sonst. Zubehör umstände¬
halber per sofort oder später zu
vermieten . Ist auch für Büro ge¬
eignet , da Helle Räume . Näheres
Vorderhaus , 2. Stock links ._

In unserer leerstehend . Fabrik ,
Bannwald -Allee 42, ist eine Woh¬
nung mit 2 Zimmern. Küche und
verschließbar . Korridor sofort zu
vermieten . Offerten unt . Nr . 3357
ins Tagblattbüro erbeten ._

2 Zimmerwohnung zu vermieten
auf 1 . Januar : Luisenstraße 69 a.
Näheres im Laden ._

Rüppurr,
Rastatterstr. 87,1 Minute v. Bahn¬
hof, sind 2 Zimmerwohnungen zu
vermieten .

1 LSäen unü Lokales

Schöner Laden
mit Zimmer , Küche und Keller
Amalienstr . 25a , auf 1 . April zu
vermieten . Näh, im Papierladen .

KSrnerstraße 28 ist ein schöner
Laden mit neu hergerichteter Ein¬
oder Drei -Zimmerwohnung zu ver¬
mieten ; evtl , können noch Lager¬
räume mitvermietet werden . Näh .
zu erfragen Büro Rechtsanwälte
Schmidt L Köppel, Kaiserstr . 124 .

Laden zu vermieten.
Ecke Krieg- und Hübschstraße 15 ist

ein gutgehender Kolonialwaren-Laden
mit 3 Zimmerwohnung und Badez .
auf 1 . April 1913 zu vermieten . Der¬
selbe würde sich hauptsächlich für eine
Drogerie eignen. Näheres Kaiser-
Allee 109, Telephon 1707.

Laden mit Wohnung
von 3 od . 4 Zimmern nebst üblich.
Zubehör ist im Eckhause

Rüppurrerstraße 21
auf 1 . März 1913 zu vermieten ;
auch kann das Haus käuflich er¬
worben werden . Näh. Ettlinger -
straße 27, 2 . Stock ._

Friedenstr. 7 ist ein Parterre-
Raum für ruhigen Betrieb. Ate¬
lier, Unterrichtszweck « geeignet,
per sofort oder später zu vermie¬
ten . Näher . Seitenbau , 2. Stock ,
11—4 Uhr.

z« «klliNeü.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

Krrlsrubtt
NerkzellMschlnenftkik

i. L.
Ritterstrabe 13/17.

WkrWtte M
xr vermieten. Näheres bei Ett-
unger, Kaiserstratze 48._

Herrenstraße 11 ist ein schöner,
großer

Lagerraum
mit Oberlicht, ca . 85 gm nebst 2
Zimmern , als Büro geeignet, ea.
50 qm, zusammen 135 qm, zu je¬
dem Zwecke geeignet, per sofort zu
vermieten : Herrenstraße 9, Büro ,

Karlsruher TaMatt , Sonntag , den 15 . Dezember 1912. Viertes Blatt.

Io Mlltral . rustix . I -ag6 sind im vrötvll OdsrgvsodoL
reim svdrme , Kelle u. luftige Kämue
sLmtiiods mit l-tzsolläsröm 2nAL0A , dis Kisker an eins
LsdSrds vsrmitztst waren und sovodl als ^Vokouox ,
vis als

vnreLaränme
sedr Assixost sind , aok 1 . ^ .pril o . Zs ., oder krüksr 20
vsrwistso . Ilios aos drei 2immsro und Lilsks ks -
stedsoäs

Oisnerwoknung ,
im dritten Ltoslr Kana witvsrmistst vsrdso . ULK.
NK-isdriodsplalL 1, LiossavA kitterstrasss .

Limmer
Klauprechtstr . 22, 3 . Stock, ist

ein schön möbl . Zimmer mit 2
Fenstern , in ruh . Lage , sogleich od .
später zu vermieten .

Schön möbliertes
Wohn- und Schlafzimmer,

auch einzeln , per sofort zu ver¬
mieten : UHIandstraße 2, 3. Stock.

Möbliertes Zimmer mit 1 oder
2 Betten zu vermieten : Humboldt¬
straße 19, pari .

Unmöbl . Manfardenzimmer auf
15. Jan . an solide Person zu ver¬
mieten . Näh . Amalienstr . 61, III .

Möbliert. Zimmer zu vermieten.
Waldstrahe 75, 2. Stock.

Karlstratze 116 , pari ., ist ein
gut möbliertes Zimmer

mit Schreibtisch zu vermieten .

Gllt möbliertes Zimmer
an bess . Herrn auf 1 . Jan . zu ver¬
mieten : Akademiestraße 24, 3. St .

Marienstr . 28
ind 2 Zimmer mit Balkon zu ver¬
nieten. Näheres Vorholzstraße 38
m 3. Stock .

Zimmer,
möbl ., per 1 . Jan . zu vermieten .

Sofienstr . 12, Seitenb, , 2 . Stock.
Hirschstr. 70, 8. Stock, sind zwei

gut möblierte Zimmer
zusammen oder einzeln sofort oder
päter zu vermieten .

Zimmer mit Pension.
Waldhornstr. 25. 3 Tr . ( Kaiser -

rahe -Ecke ) , ist ein schönes , gut
röbl. Zimmer m . Pension an bess.
»lid . Herrn per 1 . Jan , zu verm.

kleiner Laden
mit anstoß . Zimmern od . mit groß .,
Hellen Magazinsräumlichk . , mögl.
im Zentrum Karlsruhes , eventl .
1. Stock, per 1. April zu mieten
gesucht . Gefl . Offerten unter Nr.
3468 ins Tagblattbüro erbeten .

Bäckerei
auf Frühjahr 1913 von Fachmann
zu mieten oder mit kleiner An¬
zahlung zu Kausen gesucht . Osf .
u. Nr . 3360 ins Tagblattbüro erb.

Grundstück
oder Garten in Karlsruhe od. Um
gebung zu mieten gesucht . Offert ,
u . Nr . 3400 ins Tagblattbüro erb.

Limmer
Per 1. Januar 1913 1 od . 2 best .,

unmöbl . Zimmer , Nähe Stefans¬
kirche, von ält . Fräulein gesucht .
Offerten unter Nr . 3406 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Möbliertes Zimmer im Zentrum
von alleinstehendem Fräulein in
solidem Hause für sofort gesucht .
Gefl . Offerten mit Preisang . ünt .
Nr . 3395 ins Tagblattbüro erbet .

Geld -
suchende sollten keinen Borschutz
bezahlen , sondern von mir Offerte
verlangen . Offert , unt . Nr . 3300
ins Tagblattbüro erbeten .

BerckslM,
separat. , mit Klavier, ist sofort zu
vergeben.

Grüner Baum,
Kaiserstr . 3.

Gelder

Niel -iiemlie
Uolumngen

Gesucht auf 1. April 1913 im
Zentrum der Stadt hübsche Woh¬
nung. 6—7 Zimmer, mögt . 3 . oder
4. Stock . Osf. mit Preisangabe u.
Nr . 3404 ins Tagblattbüro erbet .

Aelter . Fräulein sucht auf April
1913 2 Zimmerwohnung in gutem
Hause . Off. mit Preisangabe unt .
Nr . 3406 ins Tagblattbüro erbet .

Gesucht auf 1 . April moderne
0 —7 Zimmerwohnung

von kleiner Familie . Gefl. Offer¬
ten mit Preisangabe unt . Nr . 3399
ins Tagblattbüro erbeten .

Auf 1 . April wird für 2 Pers .
ie Wohnung gesucht von 3 Zim-
;rn mit Zub . , zw . Douglas - u.
llerstr . gel., dürfte auch hübsches
nterh . sein . Offerten unt . Nr .
97 ins Tagblattbüro erbeten .
Lin älteres , kinderloses Ehe¬

paar sucht zum 1 . April 1913 ein«
freundliche 2 Zimmerwohnung

mit Mansarde im Stadtteil Mühl¬
burg od . Kaiser -Allee bis Wendtstr .
Ev . kann Hausverwalterstelle mit
übernommen werden . Zu erfra¬
gen Schlllerstratze 27 , pari .

LSäen unä Loksle

Büro
-5 Räume ) , möglichst Nähe des
ihlburger Tores , zu mieten ge¬
ht . Offerten unter Nr . 3Ä19
- Tagblattbüro erbeten .

auf I . uud II. Hypo¬
theken » An- u. Verkauf
von Restkaufschillinacn

_ durch Kug . Serknii « ,
Hypothekenbüro , Hirschstraße 4S .
Telephon 2117 .

Kapitalisten
hält sich zur kostenfreien An¬
lage von Hypothekengeldern

empfohlen
Bankgeschäft

WmkrWrhrle,
Karl-Friedrichstraße 2 .

Auf ein äußerst solides Privat -
Wohnhaus werden
7000 - 8000 Merk

als 2 . Hyp. aufzunehmen gesucht .
Gesl. Offerten unter Nr . 3402 ins
Tagblattbüro erbeten .

Betriebskapital
soliden Firmen u . Geschäftsleuten ,
vorschußfrei und streng diskret .
Postlagerkarle Nr . 1ü , Karlsruhe.

UerdUek

Verkäuferin .
tüchtig und zuverlässig, per sofort
für Nähmaschinen- u . Fahrrad¬
handlung gesucht . Ausfuhr ! . Off.
u . Nr . 3394 ins Tagblattbüro erb.

Für Spielwaren -Abteilung eines
kl. Warenhauses tüchtige Weih¬
nachts-Aushilfe für sofort gesucht.
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Fleißiges, anständiges Mädchen
mit guten Zeugn ., welches kochen
kann u. alle Hausarbeiten willig
versieht , per 1 . Jan . 1913 gesucht .

Waldstraße 33, 2. Stock .

4 ohrmngs - Gesuch .
Suche in der Vorholzstr . oder deren Nähe eine neuzeitliche 6 Zimmer¬

wohnung , per 1. April. Habe fortwährend Anfrage für Wohnungen , Villen ,
Läden rc., uud bitte um umgehende Anmeldung .

Heberles Bermiet -Büro ,
Herrenstraße 12 . Telephon LSSS .

Fleißiges , Kescheid. Mädchen für
Küche u . alle Hausarbeit auf 1
Jan . ad . später in kleineren Haus¬
halt gesucht . Nur solche mit be¬
sten Empfehl . woll . sich verstellen
Sonntag nachm, in der Zeit von
4—7 Uhr : Lenzstr. 12, 3. Stock.

Auf 1 . Jan . wird schulentl. Mäd¬
chen für nachm, in kl . Haushalt
gesucht : Weltzienstr. 9 , 3 . St . lks .

Auf 1 . Januar wird ein braves ,
fleißiges Mädchen gesucht . Das¬
selbe muß schon in besserem Hause
gedient haben u . gut bürgerlich
kochen können . Lohn nach Ueber-
einkunft . Näh . im Tagblattbüro .

Sauberes , fleißiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit für 1 . Jan .
gesucht : Karlstratze 60 , 3. Stock .

Besseres Mädchen ,
fleißig und selbständig, das gut
kocht , Hausarbeit besorgt , zu kl.
Familie per 1 . Januar gesucht .
Hilfe vorhanden . Hoher Lohn, gute
Behandlung . Professor Richter ,
Moltkestratze 39 , 3 . Stock .

Hausmädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Lohn 30 «ll .
„Thomasbräu", Kaiserstraße 73.

St8t/k . MnDteu.
HerrsWeu.

-IZL » 3»r
Werktäglich 3—6 Uhr , nachmittags ,

völlig unentgeltliche Vermittlung
von Hausangestellten

jeder Art.
Besonderes llnterhandlungszimmer.

SM . Ardeitsmt.
Weiblicher Arbeitsnachweis .

Geschäftszeit : 8— 12 und 2—6 Uhr .
Telepbon 629 .

Bügeln .
Junge Mädchen können das

Bügeln gründlich erlernen.
Goethestratze 29. 3. Stock.

» MrmUek

Kesuodl veräsll
Agenten , Hausierer undIVrsdsr-
vsrkSuksr sto. kür gi-Mrtigv
kieudsit . Olknrsnds ^ ner-
ksvvuaxsn von kskvrdsn , bUi -
leutsn stc. Höker, stLvdigsr
Vsrdisnst sugesioksrt . Osü .
Lakraxso unter V . ll. post¬
lagernd llokrdaok bei Heidel¬
berg erdeten.

Junger Mann »
für Kontor und Reise ge- O

« sucht . Off. unt . Nr . 3359 «
V ins Tagblattbüro erbeten . O

Hausbursche
mit guten Zeugnissen , der auch
im Packen von Paketen u . Ballen
bewandert ist , findet dauernde
Stellung . Zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

Verloren
hat armes Dienstmädchen Donners¬
tag , den 12 ., abends auf dem Wege
von Hirsch- , Stefanien - bis Schir¬
merstraße ein schw. Portemonnaie
mit etwa 12 -ll Inhalt . Gegen
gute Belohnung im Tagblattbüro
abzugeben .

Ein zahmer Rabe
wird seit letzten Sonntag abend
zwischen 5—6 Uhr vermißt . Wie¬
derbringer erhält Belohnung :

Sofienstraße 80 , 1 . Stock .

Gefunden ein Ehering .
Abzuholen gegen Einrückungs -
gebühr : Rüppurrerstr . 28, 2 . Stock

Neues Wohnhaus
in Mühlburg.

auch als Geschäftshaus geeignet ,
mit Garten rc ., ist für ca. «ll 40 000
zu verkaufen. Anzahlung «ll 3000
bis 6000 . Jährlicher Ueberschutz
«ll 500—600 . Selbstkäufer wol¬
len sich melden unter Osserten-Nr .
3329 im Tagblattbüro .
Günstige Gelegenheit für Geschäfts¬

inhaber.
Haus-Verkauf.

Westl . Kaiserstr . fast neues Ge¬
schäftshaus , für jede Branche , auch
Warenhaus geeignet, teilungshal¬
ber sofort zu verkaufen . Näheres
Rheinbahnstraße 22, pari .

Renten-Doppelhaus,
neu , in bester, westl. Lage, mit
1400 «ll Ueberschüß, mit 5000 «ll
Anzahlung zu verkaufen . Off. unt .
Nr . 3407 ins Tagblattbüro erbet .

Bauplatz
an fertiger Straße , in guter Ver¬
mietlage der Oststadt , zu verkau¬
fen . Offerten unter Nr . 3290 ins
Tagblattbüro erbeten .

Krüüle Versteift
doi Auift Oller

Leleiliguug!
Wer ein Geschäft , Fabrik- oder Ge¬

werbebetrieb , Haus - und Grundbesitz
kaufen oder sich an rentabl. Unter¬
nehmen beteilige « will , verlange von
mir kosteust . Augebote , denn ich
habe stets über 1000 Objekte aller¬
orts an der Hand.
S . Aomnrsn Rsokk . (Inh . C.Otto)

Stuttgart , Hasenbergstraße 108.
S " o «I . K» pi, » l> «
^ » uekenite «

verlang, m. kostenfr. Besuch.

Ein gut erhaltener Ueberzieher
und schwarzer Gehrock-Anzug sind
zu verkaufen .^

str. 72 , 2.Wilhelms Stock rechts.
Frauenkleider, gut erh ., darunt.

Pelzgarnitur u . Mäntel , zu ver¬
kaufen : Marienstr . 10 , 1. Stock .

Fahrrad, so gut wie neu , 40 «ll,
Browningpistole, kleine, beinahe
neu , 27 «ll , werden Zähringer¬
straße 9 verkauft .

Kutscher,
stadtkundiger , zuverlässiger , kann
sofort oder später eintreten .

Rheinbahnstratze 8 .

Fnhrknecht .
Ein tüchtiger , solider Mann mit

guten Zeugn . kann sof . eintreten .
Düngerabfuhr-Gesellfchast Karls¬

ruhe, Herrenstr . 12, 2. Stock.

Zu verkaufen 2 schöne, kleine
ausländische Vögel (Möven ) zu
ganz billigem Preise mit Käsig :
Putlitzstraße 14, 2 . Stock .

Gutspielender Grammophon mit
Platten 15 -ll , bildhübscher Kakadu
mit Käfig 25 «ll.

Durlacher Allee 10, 1 Tr . hoch.

Mrirrllek
Ehrlicher , zuverlässiger Mann

mit guten Zeugnissen sticht sofort
Stellung . Offerten unter Nr . 3-401
ins Tagblattbüro erbeten .

Billig zu verkaufen wegen Weg¬
zug : Meyers groß . Konversations -
Lexikon. Näh. Waldstr . 6, Stb ., III.

2 Ottomanen mit Decken , ein
Diwan , gebraucht , beinahe neu,
zu verkaufen bei Ig . Müller ,
Hirschstraße 18.

Gut erhaltener Photographen -
Apparat wird billig abgegeben.

Zähringerstr . 17 d, parterre .
Junker L Ruh-Oefen, in wirk¬

lich gutem Zustand , preiswert ab¬
zugeben, sowie 1 Ehrekser-Herd
mit Kupferschisf und Nickelstange,
wenig gebraucht : Amalienstr . 7, I .

Ein Kinder -Klappstuhl und eine
Kinderfchaukel billig zu verkauf.

Winterstr . 20 , 3. Stock links .

Schaufenster -
Dekorationen

werden von Dekorateur abends
nach 8 Uhr ausgeführt . Offerten
u . Nr . 3411 ins Tagblattbüro erb .

Zullger GeschSskrmau»
E a. d . Lande, m. 10 Ortschaften in ?

Verbindung , sucht Nebenbeschäft. ^
gleich welcheBranche . Offert, u. ?
Nr . 3403 ins Tagblattbüro erb . ^

Intelligenter , jung . Mann , per¬
fekt französisch sprechend u . schrei¬
bend, sucht zweijährige

tüchtige Lehre
in hiesigem Bureau . Offerten u .
Nr . 3392 ins Tagblattbüro erb.

Zu verkaufen:
eine Vi-Lioline mit Kasten, ein
Aquarium, angepflanzt mit vier
Goldorfen ; ferner ein Gasapparat ,
3flamm . , mit vernickelt . Rohr und
Sparbrenner . Näheres Werder¬
straß« 5, 2. Stock rechts.

Zu verkaufen: gut erh. , schwar¬
zer Mnteriiberzleher (mittl. Fig.) .

UHIandstraße 3, 1 Treppe .
Schöner Taschendiwan zu jedem

annehmbaren Preis abgugeben.
Kaiserstr . 59 , 2. Stock links .

Flügel.
feines Instrument , und ein gebr.
Kassenschrank sof . um die Hälfte
des Anschaffungspreises abzugeb . :

Sosienstraße 159 , pari ..
Goldene Herrenuhr

billig zu verkaufen .
Wilhelmstr . 34, 4. Stock links .

Mene itMelegenlleit.
Lin selir wenig gespieltes

Seckslein -

pisnino
stekt rum Verkauf bei

8vkUeir§ut ,
llarlsruks, Lrdprioreiistraöe 4.

Mahagoni -
Salon , in seiner Ausstattung, zu
verkaufen .

L. Feldmann, Sosienstraße 13.
Zu verkaufen : 1 Kochherd, 1

Zinkbadewanne , 1 Waschmaschine
u . 1 zweisitzig. Kindersportwagen .
Näheres Hirschstraße 120, parterre .

Ulster
für 15 «ll zu verkaufen .

Kreuzstraße 24 , 2. Stock .
Photo- Apparat

für Platten 9X12 , mit Busch -Ana - /
stigmat u . sämtlich. Zubehör , für ?
«ll 60 zu verkaufen : Klauprecht-

'
straße 21, 3 . Stock rechts.

Passendes Weihnachtsgeschenk .
2 weiße u . 2 schwarze Strautz -

federn bill. zu verk : Lessingstr . 8,
Hinth, , pari .

PLanino,
tadellos , zu verkaufen .

Sosienstraße 13, parterre .
Wenig gespielte Konzertzither ,

ein vierräderiger Handwagen zu
verkaufen : Scheffelstr. 43 , 6 . St .

wie neu , Stück 35 -ll , zu verkauf .
Schiitzenstr. 37 , Hof, Werkstatt .
Sehr billig zu verkaufen:

schöne Plüschgarnitur , Vertiko ,
Schreibtisch, komplett . , gutes Bett ,
Spiegel , Bilder , Kinderbett . Näh.
UHIandstraße 12, parterre .

Paffende
WeUWs-Weikt

fabelhaft billig
Buffets , hochfein, 95 «ll
Bücherschränke, elegant , 68 «ll i
Schreibtische, elegant , 35 «ll
Trumeaus , große , 30 «ll
Plüsch-Diwans , sehr schön, 35 «ll
Chaiselongues , gut gearbeit ., 24 «ll
Flurgarderoben , eichen, 15 «ll
kompl . Einrichtungen , Kleinmöbel,
Spiegel , Bilder , Teppiche, alles
spottbillig . 5 °/ > Extra -Rabatt bis
Weihnachten . Möbelhaus Werner, ,
Schlotzpl. 13, Eg. Kvrl -Friedrichstr.

Einige gespielte
Pmnirros

sind sehr preiswert mit öjähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hofl ,

Erbprinzenstraße 4.

Vi Geige
billig zu verkaufen . Näheres
Schützenstraß« 47 , parterre .

Ein Pathe - (Orig .- Mrammophoa
ist billig zu verkaufen .

Kaiserstr . 71 , 3 . Stock rechts.
Chesterfield -Sofa

(Klubmöbel ) , modern u . vollständ.
neu , für Herren - od . Eßzimmers
ass., mit Preisnachlaß zu verk . l
ei Hetz, Bunsenstr . 11 , 3 . Stock. )
Großer Bücherschrank, Tannen -!

Holz, braun gebeizt, für Büro ge- j
eignet , zu verkaufen .

Brauerstraße 23, 2. Stock.

WstllMs ,
neu , gut gearb . , 24, 28 und 84 «ll.
(Keine Fabrikware . ) Im Polster¬
möbelhaus Köhler , Schützenstr. 25.

Zu verkaufen :
1 kompl . Bett , Harth., pol ., 1 kmpl.
Bett , Tannenholz , 1 kompl . Bett,
eis. Bettstelle , 1 ov. Tisch , 1 Nacht¬
tisch , 1 gr . Waschtisch , 6 Stühle,
nußb . pol ., div . Bildertafeln .

Brunnenstratze 5 , parterre .
Schreibtisch

billig zu verkaufen .
Luisenstr . 34 , Seitenb . , parterre .

^VeniZ gebrauctites

NlMlMg
PM -MllMllllll

billig ru verkanten bei

4 Lrdprinrenstrake 4 .

Möbel ,
2 Trumeaus , große Spiegel , -ll 25
u. 28 , Umbau , von «ll 35 an , Pa >
neele «ll 5—12, ein Rest Büsten-
tänder , Säulen , Näh- und Zier-

tische , Flurgarderoben , äuß . billig-
Möbelschreinerei Ludwig- Wilhelm-
straße 17, beim Durlacher Tor,

P . Feederle.
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-1- , 6- u . 8voltige , transport . , und
eine elektr. Modell -Strahenbahn»
sind billig zu verkaufen :

L. Guthmann. Fasanenstr. 33.

für jedes Geschäft paffend, um den
halben Preis sofort zu oerkmifen .
Kaiserstratze 122 . Eingang Wald-
strabe . Zigarrengeschaft

Oelgemälde
werden vom Künstler selbst noch
einige abgegeben . Preis sehr mä¬
ßig paffend als Wsihnachtsgabe .
Zu

'
e rfragen im Tagblattbüro .

1 zusammenklappbarer Kinder-
ftuhl . 1 deutsch-amerikan . Gitarre-
Zither billig zu verkaufen.

Weltzienstraße 42 , parterre

P̂uppenwagen,
>ut erhalten , Sitzwagen , ist billig
-u verkaufen : Waldstr . 44, 2 . St .

Sehr billig zu verkaufen:
sehr schöne , selbstangef. Plüsch¬

iwans , 2 pol. Nähtische, L 10 »st,
ol. Chiffonniere 32 »tt, Wasch- u.
ndere Kommoden , gr . Sekretär ,
ut« Singer -Nähmaschine 3V
Schreibtisch, kompl . Bett , 2 prima
ioßhaarmatratzen , 1 neuer Steh¬
ult , Teppich, Tisch , Stühle , 1
leberzieher, dein , neues Vertiko .

Steinstratze 7, Hof.
Sonntags von 2—4 Uhr.

Schreibmaschine.
sichtbare Schrift , wie neu , wegen
Umzug billig abzugeben . Offert ,
u. Nr . 3368 ins Tagblattbüro erb .

Billige Möbel !
Ein sehr schönes Buffet mit Aus¬

ziehtisch u . besseren Stühlen sowie
ein beinahe neuer Nachtfauteuil
mit Einrichtung , Betten u. sonstig.
Kleinmöbel billig abzugeben mit
Rabattmarken im Möbelgeschäft
Sofienstratze 85, parterre .

Oelgemälde.
Diverse Oelgemälde von gutem

Künstler verschiedener Größe und
Sujet , gediegen gerahmt , sind um¬
ständehalber äußerst preiswert zu
verkaufen . Paffendes Weihnachts¬
geschenk . Anzuseh. Kaiserstr . 127 ,
3 Treppen , bei Maier , am besten
vorm , bis 11 u . nachm , bis 5 Uhr.

Negellkjeitsklius !
Vollständig neues Pianino , erst¬

klaff . Fabrikat , sofort äußerst bil¬
lig zu verkaufen .
_ Drogerie Lang.

WmWik.
Schillerstratze 37, 4. Stock.

Frei ! . , noch neu , billig zu verkau¬
fen : Markgrafenstr . 16 , 2. Stock .

Puppen!
gekleidet und ungekleidet, wie
auch feine Gelenk - u. Leder -
puppeu , auch Ledergestclle ,
Brummbären , von den ein¬
fachsten bis zu den feinsten
werden zu Schleuderpreisen ab¬
gegeben . Hauptsächlich für
Wrederverkäufer und Vereine

extra billig :
Dnrlacherstraste 5V . pari .

Zkp 'W?'
darunt . 8-Ender , verk . zus. 26 »st
Nachnahme M. Penkert , Mark¬
neukirchen i. S .

KM MülM -verlM Ml UI !
lüksnvn unrl ^iloksl suG IHlLskIung

LU bssonilsi »» günstigen keilingungvn !

keäeulvnäe in allen Abteilungen !
Ivl > « kkei-isi -« iw g »»« vw «» Kuamsbl :

lüockl'iie Lerreu Lllrüge, visier, kslelots , Koppen,
kicke llsmkll-Nölliel, Lostüwkleiäer, Klüsen eto.

Lwäerkonlektioll o kelsvsren.
Lödel o ketten ^ krsnlsnsslsnern .

Xomplettv SokIsßLimmen , Rssokn - immen , Küvkeneinnivklungvn .

Fib - sklung in Meinen Wlonslsnslvn .

>
billig abzugeben .

Karl -Friedrichstraße 26, Hof.
Kinderwagen

billig zu verkaufen .
Hornstraße 48, 4. Stork .

Sehr billig zu verkaufen:
z beinahe neue, engl. Bettstellen
nit Patentrösten , Matratzen , 2tür .
spiegelschrank , best . Chiffonniere ,
Vertiko mit Spiegel , grüne Salon -
zarnitur mit 2 modern . Fauteuils ,
Steil. Plüschdiwan .

Durlacher Allee 10, 1 Tr . hoch.

Möbel - Verkauf.
Neue, komplette Aussteuern in

:eichster Auswahl , Herrenzimmer ,
Nahagoni -Salon , best . Küchenein-
cichtungen sowie einzelne Möbel
and Betten zu verkaufen .

L. Feldmann,
Sofienstraße 13 , Telephon 2998 .

Schöne

WeinVe
sehr preiswert von SS Mark an
zu verkaufen .

Kaiser -Allee 5 , parterre .

Junker L Ruh-Ofen-
Verkauf,

ein sehr guter , Nr . 3 , sowie irische
Oefen in all . Größen : Karlstr . 30,2. Hof, Tel . 3262 , Max Flechtner .

KMttSk-Mass.
Ein sehr guter Schlosserherd mit

Kupferschiff, Messingstange, Garan¬
tie für guten Brand u . Backen, so¬
wie mehrere kleinere Herbe zu ver¬
kaufen : Karlstr . 20 , 2. Hof, Tele¬
phon 3262 , Max Flechtner .

Kochherd, für Kostgeberei oder
aufs Land geeign. , sowie kleinerer
Herd sehr billig zu verkaufen .

Amalienftraße 43 .'/« Cello.
schön im Ton , mit Kasten, preis¬
wert zu verkaufen . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Wegen Wegzug
verkaufe ich mein erstklassiges
Piano , tadellos erhalten (Anschaf¬
fungspreis vor V- Jahr 680 »st) ,
mit bedeutender Ermäßigung . Off.
u . Nr . 3410 ins Tagblattbüro erb .

ein neuer , billig zu verkaufen .
Werderstraße 48, 3 . Stock .

Zu verkaufen
verschiedene Sorten Wage», neu«
und gebrauchte, bei

I . Spitzfaden, Kriegstraße 14.

iMi » -

Tafelobst
im Preise von 10—12 »st pro Ztr .,
zu verkaufen :

Durlacher Allee 21, part ., rechts.

Naturreinen Bienenhonig
hat noch zu verkaufen :
Frl. Haas, Hans Thomastr . 11 .

2 Pferde
billig zu verkaufen .

Zu erfragen Körnerftratz « S7,
parterre .

I — moäern — >
I 3 Nullen - nuä 1 Innen- I
I llamws, wit Lappst- >
» sokirw , ist billigst su vsr- I
> kauksn . LLderss Hebel - I
I strsllv 3 1. I

Zur Vogelsre«n-e
Kanarien» mit höchst . Preis präm.

Kollerstamm , werd . umständehalb ,
paarweise zu 10 abgegeben . Ein
Vorsänger mit 3 Hennen , Eiern u.
Jungen im Nest billigst bei Ferd .
Michel , Akademiestraße 24 .

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige rurück-
ge ekte , billigst : Adlcrstraste 44 .

Zughund ,
kräftiger , starker , zu verkaufen .
Näheres Steinstraße 1, 1 . Stock.

UHsüeeturtelitullgkll
LZ eleuedwllgllkörper

svvie Liureltelle ; grolle ^ nsvakl ,
billig« kreise : Lebslleistrake 60.

Haus zu Kausen gesucht zwischen
Kaiserstr . u . Kriegstr ., Karl -Fried -
richstr. u . Kapellenstr . , in freier ,
schöner Lage, modern gebaut , Gar¬
ten , außerdem ca . 300 gw Platz ,
ca. 15 Zimmer in 2 Stockwerken .
Off. u . Nr . 3398 ins Tagblattbüro .

Wer würde eine gebrauchte , gut
erhaltene

Schreibmaschine
gegen Lieferung von Konfektion
oder Lebensmitteln in Zahlung
nehmen ? Offerten unt . Nr . 2489
ins Tagblattbüro erbeten .

LlMlOH Btt Alktt
zu kaufen oder zu pachten gesucht ,
nächst der Gebhardstr ., verlängert .
Hirfchstr., Brauerstr . od. einer d.
Querstraßen daselbst. Offerten mit
Angabe der Lage, Größe u . Preis
wollen unter Nr . 3375 im Tag -
blattbüro abgegeben werden .

Nähmaschinen .
Gebrauchte, aber gut erhaltene

Nähmaschinen sind unt . Garantie
zu verkaufen , darunter 3 Hand¬
maschinen.

Karl Germdorf. Mechaniker,
Blumenstratze 12, Eckladen.

LreäMiLus Mmrum
komlellpialr.

Schuhe, Stiefel, getragene Kleider
Gold , Silber «. so weiter
Kaust stets M höchstem Wert
Weil bei mir sehr viel begehrt,
Drum senden Sie gefl. Karten
Damit ich nicht brauch lange warten.
Friedenberg , Maikgrafenstraße 17.

<7

'/«-Geige,
gute , alte , zu kaufen gesucht . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr .
3409 ins Tagblattbüro erbeten .

Herren-Skie u. Badewanne zu
kaufen gesucht : Durmersheimer -
straße 31 , 1 Treppe rechts . Da
selbst Oelgemälde verkäuflich .

Sehr gut erhaltenes
Klavier

wird zu kaufen gesucht . Off . unt .
Nr . 3389 ins Tagblattbüro erbet.

^4/v7L»/e/
UTricktvasse S, DelepHo » S166,

neben 7Lrbatt -L/>ar - Verein .
Litte Aenau «tckvesse -eaebten /

Leues Geschäft.
Kaufe getragene Herren - u. Da¬

menkleider , Schuhe, Stiefel , Weiß¬
zeug , Gold u . Silber u . zahle die
höchsten Preise . Frida Neiden-
berger, Durlacherstratze 55 .

Hasenfelle
werden zu höchsten Tagespreisen
gekauft : Schwanenstraße 11.

von atten»
60 /«/, S/Vbs/',

Lris «vskv. LS 7. 2>lexbo» L^SS.

Die TMt. Brolkechmltlllg,
Bahnhofftraßr 32, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in HauSrat, Männer - , Frauen- und
Kinder-Kleidern , Wäsche, Stiefeln rc.
entgegen .

Klavier-Unterricht,
gründlichen, erteilt musik. gebild.
Dame einschl . Theorie . Monatlich
6 »st an . Sprechstunde werktäglich
4 bis 5 Uhr nachmittags , Mitt¬
wochs >/,4 bis V- 5 Uhr.

Händelstraße 4, 3 . Stock .

LIs willkommene

« M
( Staniol ) wird angetanst.
Zu erfrage« im Tagblatt-
bnrea «.

Foxterriev,
1 bis 2 Jahre alt , nicht bissig , wird
zu kaufen gesucht . Oikerten unt .
Nr . 3393 ins Tagblattbüro erbet.

Munk- »kl Mkorse
beginnen jeden Monat am 1 . u . 16.

Johanna Weber ,
Prio .-Zuschneidesch., Herrenftr. 33.

empfehle grollen Posten

Ksktesn
in vevkäcksksuseksn
unci einrein von 4V A an.

GlumsnksIIe
I ktani - pvivoi - ivkatnaS « 8

(nächst clem QroÜkerrogl . Schlosse) .
Telephon 521 .

Orökte Auswahl in Palmen und
Araukarien von 2 »4! an.

VssvdmLvkvollv , desonävrs vdilcs

Ulster unci Pslstots ,
Serrsll- uuä Llladell-Losügs

in riesiger ^ usvakl noä su kervorrageoä billigen Preisen empksklsn

vrnrtein ^ Zchwarr, illlllilie
grSSter isBßsiir lüt elegMe nette« - u»N Niirlieiidelileiijllvz .

8ie 8i
'
nl> wo !il rufriklien

venn 8ie in äer Preislage

7.S0 S.S0 10.80 12.80
Damen - uncl Derrenxtiekel

als

kauten . >

Lcbnkbsus

Jos .
23 ^ maIikN8li'. 23. Islspkon 2673 .
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l
. Mg Serküi

Kaissk -sts-aös 165 Karlsrubs ^srnsprsok . 1473 .
Eigene VlorkslZMs .

^ usrslobnunZssi : OkioaZo 1893 . LtrabburZ 1895 . 1900 .
>^n 6sn 4 Lonntsgsn vor >Vsilinaobtsn bis 7 Ubr sbsnbs gsöffnst.

krillsnten perlen farbsteine

^ uxvelen

kriHant - pinge » perlen - dolliers

in tisrvorrLZsncj soköusr /^ uswakl .

bsi düliZstsl' Vsk-sobnunZ . ;

bleute enlsctiliet 8sntt in Oott nack sctixverem l^eiäen unsere
geliebte Lckwesler, Zetivvä ^erin unä l 'snte

krau Hobst Hglll Vvo .

geb . 8a >.
ln tiefer l 'rsuer :

Die Hinterbliebenen .
Karkrube , äen 14. Oerember 1912.
Irauerkaus : Itübsckstrabe 32.
Die 8eer6igung kin6et Nontag , 6en 16. verember , nackmittags 3 Okr,

von 6er rne6kofkapeIIe aus statt, unct 6er 7rauergottes6ien8t in 6er koni-
kariuskircke am Dienstag , 6en 17. Oerember , morgens 8 Okr.

8eilei6sbesucke wer6en 6anken6 abgeleknt.

Vank838llnx .
pür dis violsu Lsvoiss dsrr-

iiobsr Voilnaluus Lo dom Ver¬
luste unseres lieben Kolmes

« ttkvlm
sovis kur dis sabirsiekslUebsn-
be^Isitunx unä Llumsnspsnäs
spreoksn vir uussru berrliebon
Üuolc uus.
Oie tiekruuerncksn Uinterdlied.

r »inilio
Lsrlsrubs -Lsiertbsim.

klllllll »
VON

liebe » mb tecblelter
erkalten 8ie um dilliZsten bei dem
Vertreter in Erstatt, der in diesen
psdrilcaten nackweislick den xrökten
Umsair bst. tVeiknsckten 19ll

viele nack Karlsruke verkauft .
A4 . t-snZ, ?isnc>- u . klarmonium -

Isxer , psstakt , xexr. 1888 . Vel . 150.

N/lMk
i»Küqt -Ol iut« , -»!«t«§

cararv sea^mikkr'.

14 ledorlaxsu:
8. Kieler , Oamsn-Krissur .
Uotlietsrant krlsclrivd öle».
Varl kotb, Uot'droxsris . !
l, . Volk, partum^ Zirkel,
vtio kieebsr, piüeliu^-OroZ-̂ ^

Ksilsirrsss 74.
Lmll vsullig , Xrdserstr. 11.
Otto Ilster , Drogerie, TVii-

kelmstrasse.
Straui -Vrogsrls, Llilblburz .

Heute mittag Otir entscliliek sankt un6
gottergeben unsere liebe, unvergeblicke 7°ockter,Sckwester un6 Sckwägerin

Sie versckie6 nack einer langwierigen, mit
musterbakter Oe6u !6 e6ragenen , sckweren Krank-
keit, woblvorbereitet 6urck 6en Lmpkang 6er KI.
Sakramente, im ^ Iter von 36 lakren .

Om stille IHInakme bitten:
Osesr riscker .
Hiusnel6e UK6e , geb . Mscker.
Wilkelm OK6e , Professor .

Karlsruke, vismarckstr. 8t ,
Onterbarmen , Köni^str. 56,

den IZ . Oerember 1912.
Die 8eer6igung kin6et Sonntag , 6en 15. Oer .,nackm . 4 Okr, vom ssrie6kok aus statt. Vas Seelen-

amt am IMtwoek ^ 10 Okr in St. Stepkan.

Oute , neue
pisninos

ruräusübunx eknkscker tdsus-
musilc geeignet , liekert mit
künfjäkriger Osrsntie ru

ktlr . 520 . —

I. . Selneeirxiit ,
Ilarleruke, Lrdprlnrenstrske 4.

'
? o6es ^ nreige .

SckmerrerküIIt teilen wir mit, 6a6 keute
mittag ^ 3 Okr

Fräulein

SsUkilils kircksr
Vorstan6s6sme 6es IcalkoUscken

Vienslboten -Vereins
nack sckwerem Kei6en versckie6en ist. Sie
war eine eitrige, tatkräftige Nitarbeiterin, un6
ikr 5cnei6en reibt eine grobe bücke in unsere
Vorstan6sckaft .

>Vir Ia6en 6ie Nitg !ie6er aller Lerirke
ein rur 8eer6igung , welcke Sonntag , 6en
15. Oerember , nackmittags 4 Okr, vom ffne6-
kok aus stattkin6et .

Karlsruke, 13 . Oerember 1412.
Der Oesamt -Vorslanö

cles katk . Dienstboten -Vereins .

» » G»»»»W»«»OGGOG«G»G»OOO»G»»»O«»GO»G« »OG»»O»»»G»»»G» »O»»»O»

lerrenklüle
»»»»OO»OOOO»OOGOOOO»O»» OO»G»»GDO»»»»»«»»G»O»O»»»»««»«»»O»OG»»»«G«O» G»OO»O»»»»»GGO»G

Oer me !stbe § ebriesle l^lui dieser

Zaison ist unstreitig 6er

Velour '

ZperlelliürV ^ eibnackten sinä groke
Posten dieser plüte in pracktvoüen
parken - Sortimenten eingelroiien .

W ollV olour
preisIsZen :

7 .00 bis iViark 24 .00
preisIsZen :

Nark 3 .00 bis ^ ark S .FO
Vorrätig in ca. 5V versckie6enen Sorten.

^ ^pa6e bleukeiten -
I preise : ^
ß V^olIfiIr N . 3.00 b. N. 5 .00 -
ß NasMr N . 7.00 b. N . 14.00 -

! Olster - NLle l
- V7etterke8t -
- Orokes k^srbensortimenl -
- lecie Preislage . Z

^ ^ ^ Steile Hüte
Kervorragen6 scköne Normen , in bekannt gröbter ^ uswakl.

8eLc1ei ^ Hu1e tlüle
Oeutscke , IViener un6 engliscke Fabrikate.

Nabatlrnarken.
»O»GD»OOGO»«»O»GO»»» »»««»OOGO »»»»»»»»GOOOGOO»G»»»»OGO»OGO

M
.

Kauer
Qroül ». Hok1 > « koZ7r»r»1 84 84 .

Umtausck nack >Veiknackten gerne gestattet.

pür 6ie vielen Leweise aukricktiger 7'eil-
nakme beim 7o6e unseres lieben, unvergeb-
licken Oatten, Vaters, Lru6ers , Lckwiegervaters,
Orobvsters un6 Onkels

kllllllfll fötllillSllll Kklliigkl
'
,

Orokk . Oberrecknun § srat a . O .
sprecken wir unsern innigsten Dank aus.

Oie trauern6en Hinterbliebenen :
pamiben Peiniger unä Kak .

«odelb-inke
Nkei»>ne >iglrs »ten
t-sudssgekseten
l-Stsppsi»ste

I> Wittes »„«rill : tlllig« prel».

1 . käkr ,
liVslästrsssv 5l.

- Nadsttmarkeu . - -
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XV eikrraektsV erL ^ avLi

^ Dekarpes , Letiulter - u . Lopktüetier
« >»

-< / . <

/ mrug-Ztoske
Kleiäer - „
V^asck - „
L'v^oII- „
Nsntel - „
Lamt-

I ^ erpIreLULer Cl . ^ lencle
Lpe ^ial - Haus kür IZtokke

I6y Lsi8er8traüe .

Ourcb vorteilbakten Linkauk grosser
k'adrikposten unä äurcb Hin ^usietien
von Restbestänäen unseres LugrosIaAers
sin6 wir in äer I^age , wiederum überaus
vorteilbakte Laukgelegeubeit 2U bieten .

Mern . 8ek «illlm » inlf. ><tsröre.<l!
Vertretung äer
I^ILLiri 'V Oo .

kür LtoKe

'KE -

ML
ka88vnäe

vlvan » ir> grosser ^ asvadl , Ldaiss
lougavs mit u. odnsvseksll , l kolstor -
garultur , Vspptodo, Sottvorlagou .
Sattst », Lroasansa , Sotaumbratsa ,
Läodvrsokränkv , Sekränke , Sokrsid -
ttsvds , Vsrtilco, SpisgsIsvkrLak «,
alle Sorten Stükls , Sokrsidllsok unä
lisäorstäkls , Syiogsl , grosso ^ us '̂skl
io Silävra , gsvokallok « Vtsoko, Las -
rlvkUsvks , Iladtisoko , Ilipptisoks
Komp ! , sisoras SsttstvUva , kskorm
bsttsa , LiuSordettstellsa , Sorroa -
Lpstss - unä Loklatmmmoreiariok
taagoa , Salon unä Lüokvllelnrlod

tällgsa , allss Lussorst billig boi

Lemriek Larrer
NlödeUiLlläluiig a. IiSgvrdLus
pkilippatn . «9. ^«1. ISSS.
Von solrt dis llluäo äos Makros gs-
vLkro iek noeb oinsn SLtra -kabatt

von 2 » krorent .
^ sasserst günstig« Ool^ onboit Kr

Lrautlsuto .

Lisönwaron ,
^Valüstrsüs 51.
NLbLttmarlcvn.

Türschließer
alle Systeme , liefert u . repariert
billigst mit geschultem Personal
sachgemäß unter Garantie .

Ersatzsedern »e. für alle gang¬
baren Sorten ->uf Lager .
I . Blum , Eisenwaren - und Fabrik¬

geschäft mit Kraftbetrieb ,
S -bi'-kenstraße 49. Teleph . 3097 .

tVlein ^ 0lal -^ u8verßauk
wegen Oesckätts -^ usgsbe bietet günstige Oelegenbeit
unä reicbe ^ usvvLkl preiswerter unä prsktiscber

> Velilnackl8 - Oe8ckenke

öoüenlepplelle in l 'oumai , ^ xminster , Velvet etc.
Orössen : 2,00X3,00 m 2,50X3,50 m_ 3,00X4,00 m_ 3,50X4,50 m

Pr- !- - E 52 ." 51 ." 52 ." 65 ." 82 ." 12, - 82 - 122, " 112, - 155, -

Ls . 40 8tück Orientleppicke , Kelims u . Decken
Preislagen iVtK 38 »— 58 »— 65, — 75 »— 38 »— 118, — bis 158 »—

Kettvorlab ^ 4 .- 8 .- 8 .- 7 . 88 etc

än§0 i-akel 1e, He§enkelle,
^ s . - io - ir . - ie . - ro . - bis24 .- ^ ii . 8v ir . 8o >4 . - is .

8otLiL1886 I1 mit Allter k'ÜÜMI^
^ 1 .58 2.58 3 .50 5 .- K .50 bis 18.-

^U88lrl886U LU8 b68t6ll LtoLöü
iVtK 2.58 3 .- 3 .50 4 .50 8, — bis 8 .50

tXclolk 8 exauer
fneänckbplatr 2 .

l ^ sitlnsoklvn
ervpüsklt

^Veine
8p !rituosen

l ^ee etc .
Karl kLumLrm

Larlsrabo , ii!uulö«le«lr. A.

Hv »I «» t08
von

ko M « 0 .

« ropke.
Llit LUänis äs» Oiobtsrs,
kreis slog . ged . Nk . 2.—.

ksrner kalten vir vorKtig :
illdtal -visobtle — luvkpulvsr
— Uxpovtionäergitt— kfetler-
köraer - 'sSvkpsnisokeNotirlo
— Senfpflaster — Isnne -

tiaäle — tValämeister.

NüIIek L Mk
^Xaiser. tr . 80s , V/estsnästr .SZ I

nnä Semlnarstr . 8 .

Ur KMtßtzkk M-
BaUcsGstt4

Blechner- u . Installationsarbet -
ten u . sämtliche Dachreparaturen ,
Streichen von Blechdächern, Kan -
deln rc., sowie Reparaturen an
Oesen , Herden, Ausmauern dersel¬
ben bei billigster Berechnung . Auch
in Gegenrechnung. Postkarte gen.

K. Engel , Gottesauerstraß « 13.

keMsli 8 le
M üiren Akliinaciik - .
einlläufen ili6 knreigen

"" üücki' ukkl' Iügdiüit .
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>Veitinackl 8 - Verkauf
bei

MleLüWel
Ksiserslrske 140

neben »A^oninZer "

üröLte ^ usvakl , billigste Preise.
Kleider - und Llusenstokke, ^ sntelstokke,

Leidenstokke , Lainte , l?lüsck ,
Issckentücker , Künstlerdeclreu ,
Oardioeu , LckürLen, Linsen ,
bald - und kastkertixe Kleider .

Neste und ttbsrbrntte
snorn » billig .

Nofliefsrant Kaiserstrakö 77 Ivlspkon 27ltz

I. eopolll t .Lutenrclilsgei
'

ewpüebit zu billigsten Kreisen bei snenksnnt
guten tzaalltütsn sein eeiekbsltiges Dsger in

ttrsiksn unll dunlvn
Usni ' snltvntü « »,

ILi' siget »
Ki » s «,sE 1en

Uossnlnsgen
^ i» k >rQr «»s » vIt «

^ » » vkenlüvkei »

Iti -sqsnsvkvnvp
Usnrlsvktil »«n

« olls
Ltilkeslei »»

«tvllsn « UNtl
» eiilene Hivksi »

Ilt » »L«,SNSN
viv . « 1«r .

6 rö 88 l 6 ^ U8tä,skl in Teiclsnbänäern .
Kegrünlivt >882 Mitglied lies Naba11-8psr -Voröin,.

SNWSSNxr

»- smpfslils MEIN t,LZsr in :

Leids vorteilbsktesten bsnken 8io unbe¬
dingt iw .̂ pe/ialgesebäkt , das Urnen den
Vorriug grvLsrsr ^ uswabi und kaeblcun-
diger, aukwsrbsawsr Ledienung Kieker.
kitte beackten 8ie unsere keoster.

beute Lonntax dis abeods
------ 7 tidr xeökkoet . --- ---

ir,» d » 1tm » rliea odoe ^usaadme.

WGGM WGAM-

l '
rikotagsn

Damen - , Herren - uncl Kinäsr-
>^< g80 ll6
Dab ^ - ^ rtlke !

8trümpfs , 8ooken
l 'saolientüolier
Dsmsn - Kragsn
^abol 8
Koreeita
Qummi-Qürts !

Damen- unll Kin^er -Zokürren
Unterröokv
klauben
IMlrsn
8westers
Kragen
IVlgneobsttsn
Krawatten
I-Io86ntr3gsr
Kragsneobonsr

O . 86IIMIV ^ - 8 ^ IIL
L 0 K - 7 DlVKbIKK U L 0 K - I7 LK ^ ^ eLKL
154 Kaissrstruüs » 8^8snübsr der llauptpost .

lstutzusl Lrb ,
S<s ! SSrstrsÜe IIS , L » n -

gsng ttcllerstr. , 2 . IDr.
kksksttmsnlxvn , -

unkr -^ irtvik ^ v ^ ir
in Platin , 6 oid , unä Silber .

^ llerkelusts uncl siukaeks , adsr nur solide tzuslitLtsn , Zsnnu nneb -
8sssden und 8«pri1kt.

kitterstr.5ns6«ilÄiserst.
IlmtsII

V^sin-8srvivs
öowlsn -831rs
^ ing 6 r 8 olis ! sn

ewpKsblt in rsiebsr ^ uswabl.

pkilltllcli ilk vellniliclivtttclieiille ! !
^ilr Vlelknsekten bring « leb insln relebksltlges l. » ger In > -

« K » I « MDD ,
- ll .

llsmsii- II. Üsirsii- Xleitlstriotta
in gediegenen preiswerten tjuaiitätsn .

8p62iaUtLt : Iraner -Varen
kür solide sobwarse Llsidsr in eilen Oenrss.

^ sLsi »-8 loLLs

abwasckbarer deinen - u . 2 «pkpr -Dsnsru,ps «ke , weiß u . karbig, abwascbdare Vsr -
nitursn in sckönsten Clustern und Dessins , Deinen - u . Xinösrkrsgen , nbwLsckbLr,blsnseksttsn -Sekvner , Dsuerkrsuustten aus Seidenknnk, skwasekbrrr , Hosen¬
träger in nur prima l^ualität , auck kür Knaben , Soeben , V^olle u . kaumwolle ,
Drnnsnstriiinpfe , Itorrnslu/äsrke in jeder Preislage , Qillst -ttosenbnlter , prakt
kür jeden Sport u . keruk, Krsurstten , stets in gedieAenster u . Aesckmackvollster -Vus-
wakl , Itenäsebuks , ^ ssekentiieker , weik u bunt, blsnsebstten , blsnsekettsn

knöpf « , Xrsgenknirpt «, Xrsgenknöpker , Xrsu/sttsnnsöeln st «,
empkeklend in krinnerunz Ssslebtlgung okn « Xeutrurnng .

ttnclress V-einig Zr.
Xsisersirske 40 H« irLLkrll » L I . S . Heden LIefsntvn .

IN rsieks- ^ uswabi.
1riko1 - 1_6il ) wä8c : k6 , vSlMunb .

I^Iorma! ^^o ! I !< !6ilIuu^ , System ?rok. vr. lig«r,
von xroller sanitärer Ledeutunx.

HölüI'Ill'öAlüIIViÜÜIllbillüIIA, Lastern vr. bakmaon,
veiod und sodmieAsaw , wie Leids .

ÜWlir gnInM lliktdeiliiliiki'
kür Llilitär unsntbekrlieb.

8 oclien unü 8 trümpfe .
kiusen - fianelle .
8ekürren uni! ilnterroelke.

^ 386Ü6kltÜ0Ü6l ' , veiss u . karbiA,
Iwä sonsÜF« »SLbeitea in allerleikeeekenk ltrtikeln tzutn. dtllig .

/VoMunZ ! / ^olitunZ !

deder barrablsnds
Kanker erkält kadatt -
sebsink im vollen ks -
traZ seiner ^ usFabsn
von 10 kkZ . au ebne
/tuksodlag kler kreise .

kinmll . l' liotogi ' siiliie -8slllii
llsrkrukv, lisirsrrlr. Sll, koke Lckerglr.

Kun8lliek 1-Mier er 8len kaM 8 mit enorm dil 1i
'
§en ? rei 8en.

12 81üek kdowgraKikll -- 80 ?!g . ^
F VergröLerullgeunsvk jeöeni Sülle in eeetklSeeigel »

Huetilbrung »on lllk . S.SO un .

Kilt2rstr.5nä6istltziisei'st. v«-r.
Loedsn eingetragen

eine aparte Kollektion

LLmtüeiis Dilätzr vur aus bs8tsw Nüterial ruiAsi6rü§t unä Isistea wir weit-
Aekevcistö 6 -nalltis. LrsiitxgÄrs srlialtöii stets von itirsr ^ .llLaluos eills Ver-
ZröLenuiss ßrg.tis.

liur LsiserstraLe SO. Loks Lälerslr.
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«, /?«ürLür «r, Z/aLLr'
/rr/r , Sa«/7r»'oLe rr/rck / Lr 0 aE »,

r/r ^«Lu/a/t/ d« StÄrFs/err />s/Lr/r.

s -e§o/röe5S /ire/we/'/e Ä/M-oke §r/rS .'
/r̂ /Lr^enstt iv<-^

O«ire/r4 A.SO
^st-rrsinsn ^ nk4«t-7)a »rsntne -b, iue//S

^r«- / )«ir«rc/ / 4L. S.7S.
^par-te ^ «rt/reiierr irr Zkaireirtr-T'üo^evv,.
^q/r>q§r ^rr ÄecLsMM « düie r« LL«ÜF

Oe/
'

te /

« . ^4 «5§Lr^tt/rF̂ — / Ca^ L^ Fe 70/ - 7M .

ist äss bssts ,
sekmaoliiiLflösls
unä diliigste ,
gsnr aus küssen
kergestsiite fett .

IlllSS» biLuot so sekvo vis Lllkbottor, ättbsr LnsNSMiekost
MM Lmtsn 2N VMVSnckso.

Nus »» srrsuxt ein loc-Icerss Osbttek von köekstem VoblZosokwooK .
Nuss» vervslit uloLt ooä virS uIvLt rsuurig , vis isst »lla

sockorou kklLULsrlistts unä ?Sso 26odattsr .
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Katholik . Protest . Israel .
Mill . Mill . Taus .
22.09 37 .65 608

>) 35,57 4,22 3076
38,48 0,70 70
5,38 36,00 60

31,54 0,066 36
0.15 0,02 267
0,01 2,43 3,5
0,002 2,23 0,6
0,002 5,12 4.0
1,38 1,92 12

11,47 3,57 5216
7,20 0,02 3
IM 3D7 104
5,42 — —

19,70 0,01
pa) 0,90 2,898 137

Slallsl» -er LelWneo ls Europa.
(Nachdruck verboten .)

2 . Eine genaue statistisch « Ermittelung der An¬
hänger der einzelnen Religionsbekenntnisse in
Europa ist leider nicht möglich , da die Bevölke¬
rungsstatistik in manchen Ländern noch recht
schwach entwickelt ist. Auch haben verschiedene
Staaten , wie z . B . Frankreich und Eng and , in.
neuerer Zeit im Hinblick auf 4men Eingriff m die
Gewissensfreiheit , darauf verzichtet bei Volkszäh¬
lungen auch die Religionsangehorigkelt ihrer Be¬
wohner festzustellen. In solchen Ländern ist man
darauf angewiesen , die Angaben der einzelnen Re¬
ligionsgesellschaften oder Schätzungen zugrunde zu
legen. Die Bekennerziffern der drei verbreitetsten
Religionen in Europa hat man , auf diese Angaben
gestützt , wie folgt festgestellt: Katholiken (einschl .
der übergetretenen Griechen und Orientalen ) 181,09
Millionen Protestanten ( einschl . Bekenner aller
von der Reformation abgeleiteten Sekten ) 100 Mil¬
lionen , Israeliten 8,597 Millionen . Das Verhält¬
nis der Konfessionen stellt sich in den einzelnen Län¬
dern wie sot«r zusammen :

Länder :
Deutschland (1905
Oesterreich-Ung . (1900)
Frankreich ( 1906 )
England (190l)
Italien ( 1901)
Rumänien (1899 )
Dänemark (1901)
Norwegen ( 1900)
Schweden ( 1900)
Schweiz (1900)
Rußland (1897)
Belgien (1907)
Niederlande (1899 )
Portugal
Spanien _
Uebrige Länder (Europa ) 0,90

Zusammen : 181,094 100,004 8597,1
Wie man aus dieser Zusammenstellung fleht , fin¬

det sich der größte Prozentsatz von Katholiken in
den Ländern mit vorwiegend romanischer Bevölke¬
rung und zwar : Rumänien , Belgien , Frankreich
und Spanien . In Spanien , welches fast durchweg
katholisch, sind nur 10 000 Protestanten und gar
keine Israeliten ansässig. Dagegen herrscht in den
germanischen Ländern der Protestantismus vor .
Norwegen , Schmieden und Dänemark ist beinahe
vollständig protestantischer Konfession, England
zählt immerhin schon etwa 15 Prozent Anders¬
gläubige , währenddem das Land der Geburt der
Reformation — Deutschland — nur zu etwa 3 Fünf¬
tel protestantisch ist. Bon den drei in vorstehender
Statistik aufgeführten Konfessionen stellt das große
russische Reich noch nicht einmal die Hälfte seiner
Bevölkerung : der überwiegende Teil gehört zum
griechisch-katholischen Bekenntnis . Dagegen hat
Rußland von allen Ländern die größte israelitische
Bevölkerung . Es entfallen allein von den 8 597 000
europäischen Israeliten auf Rußland 5 216 000 ; wei¬
tere 2 Millionen weift Oesterreich-Ungarn auf .

Würde man die in dieser Statistik für Deutsch¬
land angegebenen Zahlen mit Bezug auf die Er¬
gebnisse der neuesten Reichstagswahlen zu einem
Vergleich benutzen, so würde sicherlich ein inter¬
essantes Resultat zustande kommen . Wir wollen
dies jedoch unterlassen , da Politik und Religion
nicht miteinander vermengt werden sollen!

Nach der «euesten Lonfessionsstakisiik für das
gesamte Reich zählte Deutschland unter 64 925 993
Einwohnern am 1. Dezember 1910 39 991421 Evan¬
gelische (61,59 Prozent ), 23 821 453 römische Katho¬
liken (36,69 Prozent ) , 283 946 andere Christen <0,44
Prozent ), 615 021 Israeliten (0,95 Prozent ), 214 son-
stige Bekenner nichtchristlicher Religionen, 205900
„Personen anderen Bekenntnisses" (0,32 Prozent ),
6138 ohne Angabe des Religionsbekenntnisses. Im
Verhältnis der Protestanten und Katholiken ist in
Preußen seit 1871, im ganzen Reich seit 1890 eine

Ml VlWchl durch die Freiheitskriege.
12 Skizzen von Wilhelm Arminias .

IX.
Die deutschen Tore aufl

(1813 .)
Der 19 . Oktober .
Schlachten um Leipzig seit drei Tagen . Nun

ist der grimme Löwe Napoleon Bonaparte in
die Mauern gebannt . Die Stadt ist mit Fran¬
zosen vollgepfropft. Der Kampf wogt um diese
Stadt . Heut muß er sich entscheiden .

Russische Sappeure haben in die Mauer des
Dosenschen Gartens Oeffnung geschlagen , Len¬
ningsens Truppen rücken dagegen an . Da soll
auch die Ostseite gestürmt werden.

Scharfschützen von Linientruppen verschiedener
Regimenter haben sich hier bereits bis unter die
Mauer des Grimmaschen Tores herangepürscht.
Aus den Schießscharten über ihnen aber drohen
jetzt französische Gewehrläufe . Nun können
die Kühnen nicht zurück, aber auch nicht vor¬
wärts — kein Schlupfwinkel zeigt die Mauer ,
das Tor ist oerrammelt .

Unschlüssig und untätig stehen die Leute.
Der Kommandierende beißt sich die Lippe,

überblickt seine Scharen . Wer ist würdig , hier
geopfert zu werden ?

„Das dritte Ostpreußische Landwehrbataillon
an die Töte ! "

Aus dem Hintertreffen wird es hervorgezogen,
muß an den haltenden Bataillonen vorbei. Wars
nicht schon ein Ehrenmarsch, bescheidener Fric -
cius, der du schreibst: „ Warum diese zeitraubende
Anordnung geschah, ist mir nicht bekannt ge¬
worden " —?

Kaum spürt der Feind die Bewegung , da knat -
tert 's aus den Gebäuden über der Kirchhofs¬
mauer , knattert aus den Fenstern , von den
Dächern der Stadt . Selbst vom Johanniskirch -
lurm her blitzen die Schüsse .

Durch den Kugelregen vorwärts : Marsch!
Marsch !

Nun ragt vor der wackeren Schar das ver¬
rammelte Tor , die Fenster und Luken von rechts

starke Zunahme der Katholiken zu beobachten , teils
infolge natürlicher stärkerer Vermehrung : der Anteil
der Protestanten an der Großstadtbevölkerung und
an den vermögenderen und gebildeteren Klassen , in
denen die eheliche Fruchtbarkeit geringer ist, ist grö¬
ßer, auch sind die sich besonders stark vermehrenden
Polen katholisch, ebenso in überwiegendem Maße die
Einwanderer , Slawen , Italiener usw. Daß weit
mehr Katholiken zum Protestantismus übertreten ,
als umgekehrt, und der evangelischen Kirche der grö¬
ßere Teil der Kinder aus Mischehen zusällt, mindert
wohl die Wirkung der eben genannten Tatsachen,
hebt sie aber nicht auf .

Was das Großherzogtum Baden betrifft,
so ist nach den Mitteilungen des Statistischen Landes¬
amtes seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts die
protestantische Minderheit in andauerndem Wachs¬
tum begriffen, während die Katholiken zwar noch
absolut zu - , aber im Verhältnis zur Gesamtbevölke¬
rung abnchmen . Nach der Volkszählung vom Jahre
1861 waren von 100 Einwohnern in Baden 32,54
evangelisch : nach der Volkszählung vom 1 . Dezember
1910 sind sie auf 38,56 Prozent gestiegen. Dagegen
ist der Prozentsatz der Katholiken in der gleichen Zeit
von 65,49 auf 59,68 gesunken . Der Anteil der Israe¬
liten ist von 1,76 im Jahre 1861 auf 1,21 im Jahre
1910 zurückgegangen. Im Laufe der letzten 50 Jahre
hat sich in allen Landesteilen eine mehr oder
weniger starke Verschiebung der Bevölkerung voll¬
zogen . Während im Jahre 1861 die Zahl der katholi¬
schen Gemeinden noch 383 betragen hat, ist diese Zahl
im Jahre 1910 auf 182 gesunken . Rein evangelische
Gemeinden gab es im Jahre 1861 noch 14, heute nur
noch 8. Weniger auffällig ist die Verschiebung des
Religionsbekenntnisses innerhalb der Amtsbezirke.
In 24 von 52 Amtsbezirken überwiegt heute noch
der katholische Bevölkerungsteil wie im Jahre 1885,
und der evangelische heute noch wie damals in 18.
Während vor 25 Jahren der Bezirk Mannheim der
einzige ohne konfessionelle Mehrheit war , ist es im
Jahre 1910 der Bezirk Lahr , in dem sich Evangelische
und Katholiken der Zahl nach die Wage halten . An
erster Stelle unter den katholischen Bezirken steht
Pfullendorf mit 97,27 Prozent Katholiken, unter den
evangelischen Kehl mit 86,04 Prozent Evangelischen.
Die Israeliten erreichen in keiner Gemeinde die Mehr¬
heit der Bevölkerung. Den höchsten Anteil haben sie
in Gailingen mit 30,8 Prozent . Im Vergleich mit
früheren Volkszählungen nimmt der Anteil der
Israeliten in den Landgemeinden immer mehr ab ,
in den größeren Städten immer mehr zu . Die Juden
wandern somit fortgesetzt vom Land in die Stadt .
Endlich wurden noch 63Ä Personen oder 0,3 Prozent
der Gesamtbevölkerung des Großherzogtums Baden
gezählt, die weder einer christlichen Religion, noch
dem Judentum angehören , sondern sich als Frei¬
religiöse, Freidenker usw. bezeichnen . Die keiner Re¬
ligion Angehörigen wohnen meistens in den größeren
Städten .

Zauris als Stratege.
(Eigener Bericht.)

Part », 11 . Dez . Die Organisierung der
Milizen erörterte der Abgeordnete Jaurtzs ,
der bereits in einem sehr umfangreichen Buche seine
Ideen über die Demokratisierung der Armee ent¬
wickelte, in einer sehr interessanten Rede in der
Montagssitzung des Abgeordnetenhauses . Den An¬
laß bot die Debatte über das Kadre- Gesetz, zu dem
er in Form eines Gegenentwurfs die Milizarmee
als die einzig rationelle und praktische Lösung emp¬
fahl. Wenn auch die Ideen des sozialistischen Führers
weitaus nicht von der überwiegenden Mehrheit des
Abgeordnetenhauses geteilt werden , so wurde seine
Rede doch sehr aufmerksam und mit ersichtlichem Wohl¬
wollen angehört , zumal er sich aller unnötigen und
störenden Herausforderungen enthielt. Jaures ver¬
wies zunächst auf das Beispiel der bulgarischen Ar¬
mee , die zu vier Fünfteln aus Reservisten besteht und
deren Haltung sicherlich von aller Welt bewundert

und links speien einen Bleihagel . In furcht¬
bares Kreuzfeuer genommen , suchen die Ost¬
preußen umsonst nach irgend einer Handhabe,
das Tor zu sprengen. Aber keine Axt , keine
Brechstange ist da ! Kein Geschütz in der Nähe,
eine Bresche zu schießen ! Keine Leiter , bis zur
ersten Luke hinaufzusteigen !

Der Erste vor Leipzig — aber nicht der Erste
in der Stadt ! Der Major , der sein Pferd hat
lassen müssen , steht ratlos . Aber sein flinker
Adjutant , im bürgerlichen Leben ein schlichter
Kandidat , ist todoerachtend an der Mauer ent¬
lang gesprengt und hat zwischen den letzten
Pfosten des Tores und den sich daran an¬
schließenden Armenhäusern eine schwache Stelle
entdeckt.

„Ein Gewehr her !" Friccius ruft es, und
Kolbenschläge donnern gegen die Wand . Die
Landwehrleute helfen — nun stürzt die Mauer
unter einer dicken Wolke von Staub und Kalk
nach innen . Kaum ist es geschehen, da blitzt
und knallt es durch die Bresche . „Achtung —
Feinde ! "

Doch schon ist der Behendeste vor dem Major
durch die Lücke. „Der Erste in der Stadt !" will
der brave Landwehrmann rufen , da fährt ihm
ein Bajonettstich in die Backe . Nun ruft er nicht»
nun brüllt er : „Hurra !" und abermals :
„Hurra !" Da ist die ganze Torbesatzung schon
zurückgescheucht.

Jetzt ist auch Friccius hinter ihm. Seine
Klinge blitzt durch die Oeffnung : „Mir nach,
Kameraden !" Hauptleute , Leutnants , Unter¬
offiziere folgen im Sprung . Hauptmann Mo-
therby sinkt durchschossen zurück, auch andere
Angreifer taumeln . Aber um so grimmiger
drängen die Leute nach . Wie Bienen am Flug¬
loch hängen ihre Körper dichtgedrängt an den
Mauerrändern — von fern ein Bild , das den
Kommandierenden begeistert. Aber nicht immer
ist's ein gewolltes Abspringen — häufig genug
auch ein Stürzen in den Tod.

Die zurückgewichenen Feinde haben auf 40
Schritte Fuß gefaßt. Ihre Schüsse weisen Tref¬
fer auf Treffer .

worden ist. Frankreich kann unmöglich unter Bei¬
behaltung des jetzigen Systems den Wettbewerb mit
Deutschland ausnehmen, da dessen Bevölkerung bereits
um ein Drittel größer ist als die Frankreichs . Sein
Plan geht nun dahin , daß alle waffenfähigen Män¬
ner vom 20 . bis 45 . Lebensjahre zum Militärdienst
herangezogen werden, weniger in den Kasernen , als
durch wiederholte kurze Waffenübungen , die ihnen
die Erfüllung ihrer Militärpflicht erleichtern wür¬
den , zumal sie in der nächsten Umgebung ihres Wohn¬
ortes staUfinden könnten. Das Offizierskorps hätte
zu einem Drittel aus Berufsoffizieren , zu den zwei
anderen aus „Ziviloffizieren" zu bestehen, welch
letztere gewöhnlich ihrem bürgerlichen Berufe nach¬
gehen könnten und nur an den vorgeschriebenen
Terminen ihre militärischen Pflichten zu erfüllen
hätten . Für die Ausbildung der Offiziere wären
besondere „Militärsektionen" an den Universitäten zu
schaffen und den Berufsoffizieren gewisse Vorteile
hinsichtlich der Beförderung einzuräumen .

Nachhaltigen Eindruck riefen die Erklärungen
Iaures ' betreffend die Fahnenflucht hervor , die er
einfach als eine Feigheit bezeichnete , als eine der
niedrigsten Formen des Egoismus , als eine Ver¬
irrung der Revolutionäre , die sich so der Mittel be¬
rauben , dem Vaterlande und auch der Revolution
zu dienen. Wenn die Kampagne der Sozialisten
gegen den Krieg ab und zu die Form einer anti¬
militaristischen Strömung angenommen , so sei dies
eine bedauerliche Erscheinung, die man bei jeder
anderen Propaganda gleichfalls verzeichnen könne .
Und nun hielt Jaures der Reihe nach den gläubigen
Christen, den Radikalen, die sich auf die große Revo¬
lution berufen, und schließlich auch seinen „Brüdern
im Dreyfusismus" die Jrrtümer und Ausschreitungen
vor, zu denen ihre Doktrinen und Bemühungen An¬
laß gegeben. Nicht ohne Geschick entkräftete er das
so gewichtige Argument des ehemaligen Kriegs¬
ministers Messimy über die erschreckende Zu¬
nahme der Fahnenflüchtigen, indem er darauf hin¬
wies, daß diese Zunahme nur deshalb so bedeutend
sei , weil das Gesetz von 1905 auch für die Reservisten
und Landwehrmänner das Delikt der Dienstentziehung
geschaffen, das ehedem nur als Disziplinarverfehlung
angesehen und geahndet wurde.

Jaures selbst zieht in der „HumanitS " aus seiner
Kammerrede die Lehren, daß die überwiegende Mehr¬
heit des Abgeordnetenhauses einerseits sich aufs ent¬
schiedenste gegen die Geheimverträge erklärt , auf
Grund deren Frankreich in einen Krieg verwickelt
werden könnte , und andererseits sich klar und deut»
lich für das Schiedsgerichtsverfahren ausgesprochen
habe. Dieses doppelte Resultat befriedigt ihn der¬
maßen , daß er sich hinsichtlich der Schaffung der
Milizen zu allen erdenklichen Zugeständnissen bereit
erklärt, wenn das Parlament nur den festen Willen
bekundet , ihm auf diesem Wege entgegenzukommen.
An seiner Aufrichtigkeit darf man wohl nicht zweifeln,
allein es ist ebenso sicher, daß seine sozialistischen
Gesinnungsgenossen seinen Optimismus nicht teilen.

Delegierleiwersammlung des Zenkral¬
verbandes Deutscher Industrieller.

(Unber. Nachdr. verb.) Hg . Berlin , 12 . Dez . .
Unter zahlreicher Beteiligung auch von Vertretern

der Reichs - und Staatsbehörden sowie vieler Parla¬
mentarier fand heute die Delegiertenoerfammlung des
Zentraloerbandes Deutscher Industrieller statt , die
Landrat a . D . Rötger - Berlin mit einem Nachruf
für den Prinzregenten Luitpold eröffnete . In der
Eröffnungsrede stellte der Vorsitzende sodann fest,
daß die deutsche Industrie trotz des Balkankrieges
und des drohenden europäischen Krieges sich in einem
Aufschwung befindet wie kaum zu einer anderen

Mit gefälltem Bajonett geht 's gegen sie vor.
Kaum fünfzig der Eingedrungenen treiben Hun¬
derte vor sich her. Aber kaum sind sie an ein
paar Häusern vorüber , so fährt der Tod von
hinten in ihre Reihen. Da müssen die Häuser
einzeln genommen werden .

Der Grimm wächst mit der Hinterlist der
Feinde . Pardon wird nicht gegeben. Bald
fliegen Franzosenkörper hoch oben aus den
Fenstern.

Endlich ist der Raum bis vor dem inneren
Grimmaschen Tore gesäubert.

Sogleich zeigen sich geängstigte sächsische Ein¬
wohner, rufen mit Tränen in den Augen : „Die
Preußen — unsere Retter — sind da !"

Friccius stutzt. Sollte schon so viel erreicht
worden sein, daß die deutschen Völkerschaften zu
Preußen Vertrauen bekommen haben ? — Vor
den Dankestränen und Handküssen steigt in der
Seele des Altmärkers eine setsame Empfindung
auf.

All die fürchterlichen Erzählungen der Kämpfe
von deutschen Brüdern gegeneinander gewinnen
körperliches Leben vor seinen blutdurchpulsten
heißen Augen.

Er sieht eine württembergische Abteilung bei
Kitzen durch französisches Kommando gegen die
friedlich dahinmarschierenden Lützower getrieben,
auf die Nichtsahnenden verräterisch einhauen
und sie vernichten. — Er denkt an die tapferen
Sachsen bei Großbeeren, die unter dem Franzosen
Reynier gegen ihre deutschen Landsleute fechten
mußten ! — Die 600 unglückseligen Rheinbünd -
ler bei Wolfenbüttel fallen ihm ein, die der kühne
Finkenstein mit 50 Landwehrreitern einholte,
und die auf das französische Kommando :
„Feuer !" zu schießen zögern und von ihm mit
herzlichen Worten überwunden wurden : „Ihr
werdet doch auf eure deutschen Brüder nicht
feuern? !"

Der Abend von Dennewitz taucht vor seinem
Geiste aus. Er ist sewer mit bei der wirksamen
Verfolgung, die das Korps des besiegten tapferen
Ney völlig vernichtet . Da hält ein württem -
bergisches Infanterieregiment am WaldesranL

Zeit . Wenn auch die große Geldknappheit einige
Besorgnisse erwecke, so sei das doch auf keine Ueber-
spannung zurückzuführen . Regierungsrat Schweig-
hoffer erstattete den Geschäftsbericht : Der Zentral¬
verband zählt 200 Körperschaften mit 5OO00 Mit¬
gliedern. Er besprach dann das Privatangestellten -
gefetz, das er als sozialpolitisch unzulänglich bezeich¬
nete. Zugleich wandte er sich scharf gegen die Aus¬
führungen auf dem Deutschen Juristentage . Er
empfahl einen Antrag , in dem ausgedrückt wird ,
daß die Angestellten vermöge ihrer Bildung und
wirtschaftlich technischen Funktionen ein Zwischenglied
zwischen Unternehmern und Lohnarbeitern bilden
und daher auf Grund des ihnen gebührenden Ver¬
trauens eine vermittelnde und in sozialem Sinne aus -
gleichende Stellung einnehmen. Infolgedessen müßte
das Angestelltenrecht sich selbständig neben dem
Arbeiterrecht entwickeln . Es soll daher ein besonderer
Ausschuß eingesetzt werden, um zu beraten , in
welcher Weise das bestehende Angestelltenrecht einer
Abänderung und Vereinheitlichung bedarf . Weiter
sprach Regierungsrat Schweighoffer die Befürchtung
aus , daß mit den obligatorischen Beamtenausschüs¬
sen und den Tarifverträgen der Weg zum Fabrik -
konftitutionalismus im Sinne der Sozialdemokratie
beschritten werde . Hinsichtlich der Fleischteuerung
ist er der Ansicht, daß es vielleicht besser wäre , weit¬
gehendere Maßnahmen zu ergreifen, so die Erleich¬
terung der Einfuhr von überseeischem Gefrierfleisch
ins Auge zu fassen. Die Teuerung bedeute eine ver¬
mehrte Streikgefahr , und die dadurch verursachte
Beunruhigung der industriellen Kreise würde nicht
ohne Rückwirkung auf deren Stellungnahme zur
Landwirtschaft bleiben. Es wäre auch Sache der
Landwirte , mit zu beraten , wie der Teuerung zu be¬
gegnen sei . In dem Kampf des deutschen Volkes
um seine Machsstellung müßten alle wirtschaftlichen
Kreise in Landwirtschaft und Industrie Zusammen¬
wirken.

Der Antrag zum Angestelltenrecht wurde darauf
einstimmig angenommen, ebenso ein Antrag zum
Reichspetroleummonopol, in welchem sowohl aus
volkswirtschaftlichen Gründen wie im Interesse des
gesamten deutschen Verbrauchs Bedenken gegen die
Verstaatlichung der Leuchtölversorgung erhoben wer¬
den . Es heißt dann in der Resolution weiter : „Der
Zentraloerband gibt der Ansicht Ausdruck, daß ein
Reichspetroieummonopol neben einer vollständigen
Umwälzung der wirtschaftlichen Lage des deutschen
Petroleumhandels eine Belastung des deutschen
Kapitalmarktes zur Folge haben würde und daß
ohne bestimmte Sicherung einer nach Menge und
Beschaffenheit ausreichenden Leuchtölversorgung mit
einer erheblichen Preiserhöhung für die Verbraucher
gerechnet werden muß. Er muß daher gegen die
Vorschläge der verbündeten Regierungen solange Ver¬
wahrung einlegen, bis die Frage der Notwendigkeit
eines staatlichen Einschreitens und der Durchführbar¬
keit des gesetzgeberischen Problems einwanüsfrei ge¬
löst ist."

Nach einem Referat von Dr. Stojentin -Berlin über
das preußische Wassergesetz sprach die Versammlung
im allgemeinen ihre Zufriedenheit mit dem Gesetz
in der vom Abgeordnetenhaus verabschiedeten Fas¬
sung aus als einer zweckmäßigen Grundlage für eine
gesunde Entwicklung der Wasserwirsschaft . Es wurde
die Erwartung ausgesprochen, daß das Herrenhaus
die Vorlage genehmigen werde.

Zum Schlüsse gelangte ein Referat von Direktor
Dr . Guggen he im er von der Maschinenfabrik
Augsburg -Nürnberg über „ Die Werkoereine, ihre
Entstehung und Bedeutung" zur Verlesung . Er
wandte sich darin gegen die vielen Angriffe auf die
Werkvereine und erblickt In ihnen ein Bollwerk zum
Schutz der Industrie gegen die Sozialdemokratie .
Die Zahl der Werkvereine beträgt 287 mit 180 000
Mitgliedern . — Hieran knüpfte sich eine längere
Besprechung, In der von einer Reihe Rednern der
Wunsch ausgesprochen wurde, die Werkvereine auch
in politischer Hinsicht als Kampsvereine gegen die
Sozialdemokratie namentlich bei den Wahlen zu ver¬
wenden.

— es soll den flüchtenden Franzosen den Rücken
decken. So hat es ja Napoleon immer befohlen:
„Das deutsche Gesindel an die gefährlichsten
Stellen !" — Ein preußisches Füsilierbataillon
geht mit gefälltem Bajonett darauf los . Gewehr
bei Fuß stehen die Württemberger ruhig da .
Verwundert machen die Preußen Halt , nehmen
das Bajonett zurück, lösen sich in eine Schützen¬
kette auf und umzingeln die Württemberger .
Einer von ihnen greift stürmisch nach der Fahne .
Der Oberst stößt ihn zurück: „So war es nicht
gemeint !" Ein allzu hastiger Schuß streckt den
braven Offizier nieder. -

Sogleich klappern die Gewehre der Um¬
zingelten auf den Boden. „Kein Blut zwischen
deutschen Brüdern !"

Einer der württembergischen Offizier tritt
aus der Linie und fällt einem preußischen Haupt¬
mann in die Arme. Freunde und Gefährten
vom spanischen Kriege her sind es — jetzt sollen
sie einander bekämpfen !

Lautlos still wird es rings . Ihre Klage um
die Vergewaltigung ihrer Rasse -Empfindungen
dringt laut durch den Abend ! —

Und nun hier in Leipzig ! — Wieviele sächsi-
scheRegimenter stehen hier auf Befehl ihres ver¬
blendeten Königs gegen ihre Brüder aus Preu¬
ßen ! Wieviele Hessen, Badener , Württemberger !
Kann da noch eine Aenderung , eine Lösung
eintreten , nachdem der Krieg schon so viel un¬
nützes Freundesblut gekostet hat ?

Friccius kerndeutsch empfindende Altmärker¬
seele wallt heiß und mächtig auf. Er blickt in
eine neue deutsche Welt, und er fragt nicht:
„Wann wird sie kommen !" Er weiß , seiner
schlichten Bürgerfaust, die heut das Schwert
schwingt , ist heut auch Gelegenheit gegeben, tat¬
kräftig mit teilzunehmen an der Lösung.

Napoleon, der Zwingherr deutscher Herzen,
muß fallen ! Das ist das erste ! Darum : „Vor¬
wärts , Leute! Den Franzosen keinen Pardon !"

Und weiter sturmen seine Braven , und Bajo¬
nett und Kolbe räumen fürchterlich unter den
Feinden der Nation .

4
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Zweigverein Karlsruhe .
Sonntag , den L5 . Dezember 1912 , im „Eintrachtsaal "

Zwei Borträge mit Lichtbildern
über :

Kath.MissionsarbeitaufdendeutschenKarolinen
von Kapuzinermissionar Herrn Pater Ensebius Lehman «.

Nachmittags 414 Uhr für Kinder (nicht unter 8 Jahren).
Eintritt : 1v Pfg .

Abends 80r Uhr für Erwachsene .
Eintritt : 20 Pfg .

, Numerierte Plätze ä 1 Mk . sind in der Herderschen Buchhandlungba Dorer , Erbpnnzenstraße, und Do bl er , Erbprinzenstraße, im Vorvev
kauf , und an der Abendkasse zu haben . Der Borstand .

— Der Ertrag ist für die Missionen bestimmt . >-

Verein für Badische Blinde , e. L.
. Beim Herannahen des schönen Weihnachtsfestes gestattet sich der

Verein für Badische Blinde ergebenst an alle Menschenfreunde die herzlicheBitte um Zuweisung von milden Gaben zur Unterstützung mittelloser Blinder
zu richten . Der Vorstand .

Zur Annahme sind gerne bereit die Sammelstellen : Otto Fischer
Kmserstr . 130 ; Carl Layh , Kriegstr . 96 ; Ehr. Oertel , Kaiserstl . 101/103
Max Prrntz , Kaiser- Allee IS.

Kirrderschule der Oststadt.
Bernhardstraße LS.

Freunde und Gönner unserer Kinderschule bitten wir auch dieses
Jahr herzlich, uns zur Christbescherung der lieben Kleinen ihre milde
Unterstützung zukommen zu lassen.

Gaben nehmen dankbar entgegen :
Hochw . Herr Geistl. Rat und Stadtdekan Knorzer ; Hochw . Herr
Stadtpfarrer A . Stumpf ; Frau Bürovorstand Baßler , Kapellen -
strahe 36 ; Frau Bildhauer Baumeister , Karl -Wilhelmstraße 11 ;
Frau Pflästerermeister Braun , Rudolfstraße 8 ; Frau Privatier
Dietrich , Wilhelmstraße 28 ; Fräulein Elsa Herrmann , Gerwig -
straße 27 ; Fräulein Orff , Herrenstr . 34 ; Frau Privatier Philipp ,
Durlacher Allee 30 ; Frau Revisor Sautner , Bernhardstraßes ; Frau
Schnorr Wwe., Durlacher Allee 20 ; Frau Oberbauinspektor
Schroth , Beiertheimer Allee 16 ; Frau Reallehrer Specht Wwe .,
Rudolfstratze 28 ; Frau Hauptlehrer Stoffel , Bernhardstraße 11 ;

die Oberin von St . Anna , Bernhardstraße 13.

Evallgel. SleillkillüerbemhMalt m Stadtteil MWurg.
Weihnachtsbitte !

Wir gedenken auch in diesem Jahre den Kindern unserer Anstalt ,
150 an der Zahl , eine Christbescherung zu veranstalten . Die Kleinen
freuen sich auf die Feier und Haffen zuversichtlich, daß das liebe Christ¬
kindchen für sie gute und schöne Gaben unter dem Weihnachtsbaume
bereit legen werde . Da unsere Mittel nicht zureichen , um den Kleinen ,
unter denen sich viele arme befinden , ihr Herzenswunsch zu erfüllen ,
so wenden wir uns vertrauensvoll an die bewährte Güte unserer
Freunde und Wohltäter mit der herzlichen Bitte , uns mit Geldgaben
oder sonstigen Spenden unterstützen zu wollen .

Zur Empfangahme sind der Unterzeichnete (Sedanstraße 20 ) und
dis beiden Kinüerschwestern (Geibelstraße 5) gern bereit .

Der Borstand : R . Ebsrt , Dekan .

Bitte .
Den zahlreichen, alten, kränklichen und erwerbsunfähigen Insassen des

Arme»pfründ«erhauses und den dort untergebrachten, unterstandslosen
Kindern soll auch in diesem Jahre wieder eine

Weihnachtsb escheruug
bereitet weichen .

Wir richten an Freunde und Gönner der Anstalt die Bitte, uns durch
Zuwendung von Gaben die Veranstaltung einer Bescherung zu ermöglichen .

Zur Empfangnahme von Gaben sind außer dem Unterzeichneten bereit :
Herr Armenrat Fritz Mayer , Inspektor des Hauses; Herr Stadtarzt
Or . Helbing , Hausarzt , und die Vorsteherin der Anstalt, Oberschwester
Hilda Retzbach , Zähringerstraße 4.

Karlsruhe, den 15 . November 1912 .
Armen - und Waisenrat .

vr . Horstmann . Griebel.

Bad. Flauenmein, M . lV , Soficnsrailenverein .
Bitte .

Dis besondere Ausgabe des Sofiensrauenvereins bildet die Für¬
sorge für solche Arme in hissiger Stadt , deren Unterstützungsbedürftig -
ksit aus andern Gründen als infolge von Krankheit herbeigeführt ist.
In der kälteren Jahreszeit , hauptsächlich aber an Weihnachten , wach¬
sen alljährlich die an den Verein gestellten Anforderungen ganz er¬
heblich , ohne daß den dadurch bedingten größeren Aufwendungen auch
vermehrte Einnahmen entsprechen würden . Wir richten daher an alle
Freunde und Förderer unserer Bestrebungen die freundliche und
dringende Bitte , uns durch gütige Gaben in den Stand zu setzen,
allen an uns herantretenden Unterstützungsgesuchen willfahren zu
können .

Gaben nehmen gerne entgegen : Frau Geh. Rat Haas , Amalisn -
stratze 89 ; Frau Fabrikant Hammer , Westendstr . 3 ; Frau Medi¬
zinalrat Dambacher , Iahnstr . 3 ; Frau Dr . Iourdan , Moltke -
straße 25 ; Frau Brauereidirektor Moninger , Westendstr. 44 ; Frau
Landgerichtsrat Netzler , Grashosstr . 3 ; Frau Medizinalrat Dr . R i t-
1er , Gartenstr . 37 ; Frau Generalmajor Freifrau Röder von
Diersburg , Stefanienstr . 18 ; Frau Oberamtsrichter Dr . Sau -
tier , Weinbrennerstr . 42 ; Frau Auguste Sch aasf , Vorholzstr . 6 ;
Frau Stadtrat Schüssele , Bismarchstr . 83; Krau Stadtbaurat
Strieder , Karlstr . 86 und der Beirat Amtmann Dr . Herrmann ,
Friedrichsplatz 9.

Weihriachtsbitte .
An alle Freunde unseres Asyls richten wir die herzliche Bitte , zu

Weihnachten unserer Anstalt durch Zuwendung von Gaben an Geld,
Wäsche , Kleidern , Nahrungsmitteln freundlich gedenken zu wollen .
Wir erlauben uns , diese Bitte auszusprechen , einmal , weil die Bedürf¬
nisse der Anstalt selbst sich von Jahr zu Jahr steigern , dann aber auch ,
weil wir wieder wie früher den am Fest im Asyl anwesenden Frauen
eine kleine Weihnachtsfreude bereiten möchten.

Gaben nehmen dankbar entgegen : Freifrau v. Babo , Exz. , Hosf-
straße 4 , Frau Geh. Oberregierungsrat Bechert . Bismarckstraße 4,
Freifrau v. Gemmingen -Edelsheim , Exz ., Bismarckstratze 5, Frau Geh.
Rat Haas , Amalienstraße 89, Frau Oberbürgermeister Lauter , Krieg¬
straße 98 , Frau Präsident v . Nicolai , Exz . , Hans Thomastratze 13, Frau
Medizinalrat Ruppert , Leopoldstraße 7, Frau Stadtrat Schüssele, Bis -
marckstraße 83, Frau I . Weil! , Friedrichsplatz 11.

Wöchnerinnen-Äsyl.

St. veruhar -ushaus, Augartenslraße 42.
Bitte um Weihnachtsgaben.

Auch dieses Jahr wendm sich die Schwestern des St . Bernhardus-
baw'es an alle edlen Wohltäterund Gönner ihres Hauses mit der herzlichenBitte
um Weihnachtsgaben , um zu ermöglichen, armen Kranken helfend beizustehen.
Dieses Jahr sind wir umsomehr auf Hilfe angewiesen , da wir selbst sehr in
Slot sind. Für jede Gabe, die unserm Hause und armen Kranken zugcwendet
werden , sagen wir ein herzliches „Vergelts Gott" .

Gaben nehmen gern entgegen : Hochw. Hr . Geistl . Rat , Stadtdekan
und Ehrcndomherr Knörzer ; Hochw. Hrn . Pfarrverweser Haungs ; Frl .
Dorer , Hr . I . Bohn , Dorer Nachfolger , Erbminzenstraße 19 ; Frau Buch¬
binder Dobler , Erbpnnzenstraße 20 und die Obenn des St . Bernhardus-
hauses , Augartenstraße 42.

Jndustrielehrerin Kirschner (Hirschstr. 35b) , Frau Schlossermstr . Fischer .
(Kaiser - Allee 95), Schwester Oberin Theola (Rheinstr. 13).

Die Kinderschule des Herz -Jesn - Stifts .
Der Vorstand .

Frauenarbeitsschule
des Badischen Arauenvereins, Abteilung I .

Am 2. Januar n . I .. vormittags (49 Uhr , beginnen sämtliche Kurse :
Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen , Schnittzeichnen , Weiß¬
sticken . Buntsticken , Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln , Flicken und
Kunststopfen, Putzmachen, Feinbügeln , Frisieren , Freihand - und geo¬
metrisches Zeichnen, Musterzeichnen und Entwerfen und Buchführung.

Extrakurfe für Damen im Wäschenähen und Kleidermachen .
Borbereitungsklasse zur Vorbildung für Handarbeitslehrerinnen.
Handarbeitslehrerinnenseminar zur Ausbildung von Handarbeits¬

lehrerinnen für Volks - , höhere Mädchen- und Frauenarbeitsschulen .
Ausbildung für Zimmermädchen , Kammerjungfern , Weißnäherin¬

nen , Kleidermacherinnen und Büglerinnen .
Extrakurfe für schon im Dienst stehende Zimmermädchen und

Kammerjungfern, die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind , im
Wäschenähen, Kleidermachen , Flicken und Kunststopfen und Feinbügeln .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht in Turnen , Gesang und Lebenskunde .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Fräulein Iosefine
Mayer , im Anstaltsgebäuüe , Gartenstraße 47 , entgegengenommen .
Satzungen und Anmeldeformulare sind von der Kanzlei der Abteilung I
des Badischen Frauenvereins zu beziehen und werden in der Frauen¬
arbeitsschule abgegeben, woselbst auch jede nähere Auskunft erteilt wird .

Karlsruhe , im November 1912 .
Der Vorstand der Abteilung I (Gartenstratze 49 ) .

Bitte um Weihnachtsgaben.
St . Josephshaus , Winterstraße 29.

Zur Weihnachtsbescherung unserer lieben Kleinen , meist armen
Kindern , bitten wir um des lb. Iesukindes willen um milde Gaben .

Gütige Beiträge nehmen dankbar entgegen : Hochw . Herr Geistl.
Rat , Ehrendomherr und Stadtdekan Knörzer ; Hochw . Herr Psarr -
verweser Haungs ; Frau Buchbinder Dobler , Erbprinzenstr . AI;
Frau Kfm. Bohn , Erbprinzenstr . 19 ; Frau Kanzleiassistent Neff ,
Winterstr . 30; Frau Priv . Dietrich , Wilhelmstr . 28, und die Oberin
des St . Iosefshauses .

Zum Weihnachtsfest möchten wir wieder unsere armen Kranken ,
Alten , Einsamen in besonderer Weise erquicken und erfreuen . Wir
richten deshalb die herzliche Bitte an unsere bewährten Freunde und
an alle , die ein warmes Herz für Kranke haben , auch unseren Pfleg¬
lingen ihre barmherzige Liebe in dieser Zeit zürnenden zu wollen .
Jede Liebesgabe : Geld, Lebensmittel , Wäsche , warme Bekleidungs¬
stücke , nehmen nachstehende Vorstandsmitglieder mit herzlichem Dank
entgegen :
Herr Stadtpforrer Kühlewein , Waldhornstr . 11 : Frau Oberlehrer
Hauert, Friedenstr . 20 ; Frau Hauptm. Scharnberger. Friedenstr . 7 ;
Frau Oberlehrer Jäger , Stefanienstr . 4 ; Frau Niitzle , Kriegstr . 110 ;
Frau Reallehrer Kobe, Viktoriastr . 14 ; Frau Baronin v. Schilling,
Leopoldstr. 55/57 ; Frau HÜssgeistl. Sitzler , Belfortstr . IS ; Frau
Bofchert, Schillerstr . 1 ; Frl . Lina Perrin , Augustastr . 20 ; Frau Pfarrer
Schaab, Leopoldstr . 16 ; Frau Buchhändler Zimmer, Hirschstr. 42 ;
Frau Prof . Weckesser , Moltkestr . 15 ; Frau Pfarrer Walter , Amalien¬

straße 77.

Mutterl inl? für Kinderschwestern, EchmMstr . U.
Einladung und Benachrichtigung .

Die Eltern und Pfleger der uns anvertrauten Kinder und alle
sonstigen Freunde und Gönner unserer Anstalt laden wir zu der am

Donnerstag, den 19 . Dezember ISIS, nachmittags 3 Uhr ,
im großen Saal der städtischen Festhalle stattfindenden Weihnachts¬
bescherung mit dem Anfügen ergebenst ein, daß die Schulferien bis
zum Montag , den 7 . Januar , dauern , und an diesem Tage unsere
Schulen in der Erbprinzenstraße 12 , Bahnhofstraße 56 (Luisenhaus ) ,
Rudolfstraße 21 , Augustastraße 3 , Scheffelstraße 37 (Hildahaus ) , Ge¬
meindehaus der Südstadt , Luisenstraße 53 , Akodemiestraße 3 und
Beifortstraße 11 wieder beginnen werden .

Um recht zahlreiche Anmeldungen von Kindern im Alter von
2V- bis 6 Jahren wird freundlichst gebeten.

Die Anmeldungen wollen für alle Schulen bei Frau Oberin
Eisenlohr , Erbprinzenstratze 12, oder in den angegebenen Schulen
bei den Kinderschwestern erfolgen .

Der Berwaltungsrat .

Mädchen - und Arbeiterinnenheim des Bad. Frauenoereins unter dem
Ehrenvorsitz Ihrer Kaiser!. Hoh . Frau Prinzessin Wilhelm von Baden.

Das Heim erfreut sich eines steten Wachstums und hat , um den
Bitten um Aufnahme genügen zu können , die Anzahl der Botten
abermals vermehrt . Die jungen , alleinstehenden Arbeiterinnen
empfinden dankbar die Wohltat des Aufenthalts im Heim , das ihnen
freundlichen Anschluß und die mütterliche Fürsorge der Hausmutter
bietet . Der in heutiger Zeit erstaunlich niedere Preis von 70 ^
täglich für Wohnung und volle Verpflegung ermöglicht es den
Arbeiterinnen , Ersparnisse zu machen und dadurch den Grund zu
geordneten Berhältnissen zu legen.

Arbeiterinnenheime sind bedeutungsvolle soziale Aufgaben der
Gegenwart und diese Tatsache gibt den Unterzeichneten den Mut ,
gütige Gönner und Freunde um Unterstützung dieser guten Sache
herzlich zu bitten .

Die dem Heim zufließenden willkommenen Zuwendungen dienen
nicht nur der Weihnachtsfeier und Bescherung, sie helfen auch mit zur
Deckung der beträchtlichen Betriebskosten . Möchte unsere Bitte ver¬
ständnisvolle und gütige Gewährung finden .

Das Komitee:
Frau Oberbürgermeister Lauter , Vorsitzende, Kriegstr . 98 ; Frau von
Lhrismar , Schirmerstr . 2 ; Frau Geh . Rat Haas , Amalienstr . 89 ; Frau
Privatier Hammer , Westendstr. 3 ; Frau Konsul Leichtlin, Kaiser -
Allee 89 ; Frau Fanny Schnurmonn , Kriegstr . 21 ; Frau Oberst
Simon , Eisenlohrstr . 21 ; Frau Friedrich Wolfs, Durlacher Allee 35 ;
Herr Oberkirchenrat Mayer , Beirat , Helmholtzstr. 5 ; Frl . Leutz , Haus¬

mutter , Bahnhofstr . 48.
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Siebentes Blatt

Kirche und Schule.
Die Krisis in der Kirchlich-liberalen

Vereinigung Badens.
In der neuesten Nummer der Südd Blatter für

Kirche und freies Christentum bemerkt Stadt -
Pfarrer Ro h d e - Karlsru he M dem Aus -
oana der Offenburger Tagung dos folgende:

Dom Borstandstische log ein Antrag vor , welcher
besagte - das von seiten des Vorstandes nichts ge¬
schehen sei. was die gegen die Parteileitung offent-
lU , unternommenen Angriffe rechtfertige . Es sei
daher dem Parteivorstand das Vertrauen auszu¬
sprechen. Selbstverständlich hätte die Ablehnung
dieses Anträge genügt , um den Vorstand zum sofor¬
tigen Rücktritte zu veranlassen . Der Osfenburger
Mehrheit kam es aber darauf an , dem Vorstand
das Mißtrauen in der schroffsten Form auszuspre¬
chen. Und so gelangte der Gegenantrag des Herrn
Pfarrers Manz . in welchem der Rücktritt des Vor¬
standes gefordert wird , zur Annahme .

Die mit den beiden Vorsitzenden sofort aus dem
Vorstände ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder sind :
Dekan Holdermann , Pfarrer Dr . Lehmann , Pfarrer
v . Schöpffer , Pfarrer Schultz -Heidelberg, Pfarrer
Ianzer -Neckargemünd . Wegen der Art und Weise,
wie im Vorstand der Karlsruher Ortsgruppe ich
in der Möglichkeit meiner Rechtfertigung behindert
werden sollte, waren schon vorher zurückgetreten
Landgerichtsrat Neßler und Pfarrer Schilling . Um
die Tragweite dieser Rücktritte zu würdigen , muß
man wissen, daß die von den ausgetretenen Vor¬
standsmitgliedern vertretenen Bezirks - bezw. Orts¬
gruppen mehr als V», nahezu V» der Mitglieder der
Vereinigung umfassen.

Der mit allen nur denkbaren Mitteln schon lange,
besonders in den letzten Monaten mit Hochdruck be¬
triebene Versuch , mich zu isolieren und dann isoliert
als den „Radikalen " in die Luft zu sprengen , ist
dank der charaktervollen Haltung der gesinnungs¬
verwandten Vorstandsmitglieder vollständig geschei¬
tert . Der Ausgang der Osfenburger Tagung be¬
weist, daß in dem Personenwechsel ein
Systemwechsel angestrebt wird . Daß die
Krise in der liberalen Partei nicht vorüber ist,
sondern sie jetzt erst so recht eigentlich beginnt ,
dürfte bald genug offenbar werden . Bezeichnend
ist die Tatsache, daß auch in Offenburg die Hinter¬
männer Thorbeckes , trotzdem sie gebeten wurden ,
offen hervorzutreten , es vorzogen , verborgen zu
bleiben .

Da meines Erachtens das Parteiorgan die Grund¬
richtung der Parteipolitik vertreten muß , so kann
ich schon aus diesem Grunde dem mir von dem
neuen Parteivorstand geäußerten Wunsch , Schrift¬
leiter der „Südd . Blätter " zu bleiben , nicht ent¬
sprechen, — ganz abgesehen von der kränkenden
Form des Mehrheitsbeschlusses, die schon allein ge¬
nügt , das leider zu einer Unmöglichkeit zu machen.
Ich kann auch nicht verstehen , wie man jemanden ,
dem man das Vertrauen zu dem verhältnismäßig
untergeordneten Amt eines stellvertretenden Vor¬
sitzenden kündigt , gleichzeitig dos Vertrauen zu dem
ungleich wichtigeren Amt des Schriftleiters
der Partei schenken kann . Mit dem Anfänge des
neuen Jahres werde ich daher auch von der Leitung
der mir liebgewordenen „Südd . Blätter " gewissens¬
halber scheiden müssen.

Ich enthalte mich in diesem Zusammenhangs
jeder weiteren Darlegung über die letzten Ursachen
und wahrscheinlichen Folgen der Osfenburger Ta¬
gung . Nur eine Pflicht habe ich für mich per¬
sönlich und im Sinne aller mit mir aus dem Vor¬
stände geschiedener Mitglieder zu erfüllen : Die
Pflicht des Dankes gegen unseren bisherigen ersten
Vorsitzenden, Herrn Oberrealschuldirek¬
tor Wittmann , dessen gleichzeitiger Austritt
aus unserer Vereinigung ein schmerzlicher Verlust

Karlsruher TaMatt , Sonntag, den 15 . Dezember 1912.
Ae Alelschleummg .

oe. Pforzheim , 14. Dez. Die vom Stadtrat ein¬
gesetzte Kommission zur Herbeiführung billiger
Fleischpreise hat sich neuerdings eingehend mit der
Frage der Fleischpreise und der Erzielung billigerer
Preise beschäftigt. Die Kommission gelangte zu
dem Ergebnis , daß solche Maßnahmen derzeit nicht
möglich und zwecklos seien. Die Vertreter der
Metzgerinnung erklärten in der Kommission, daß
es fernerhin sich nicht mehr lohne, holländisches
Vieh in Karlsruhe abzuschlachten oder aus dem
Ausland solches Fleisch direkt einzusühren . Die
Marktpreise für ausländisches Großvieh sind in
den letzten Wochen erheblich gestiegen. Der Stadt¬
rat hat nun befchlossen , z. Zt . in der Angelegen¬
heit keine weiteren Schritte zu unternehmen , dies
um so mehr , als die hiesigen Preise für
Schweinefleisch billiger sind als in
Mannheim und Karlsruhe , und der Verbrauch an
Schweinefleisch hier nach Bericht der Schlachthof¬
direktion etwa 60 '/, des Gesamtverbrauches aus¬
macht.

Die sächsische Regierung und die Fieisch-
teuerung.

Die Zweite Kammer beschäftigte sich mit zwei
Interpellationen über die Fleischteuerung . Der
Staatsminister Graf Vitzthum von Eckstädt führte
in seiner Antwort aus , die Vieh - und Fleischpreise
seien auf eine bisher noch nicht dagewesene Höhe
gestiegen. Daran sei aber die Landwirtschaft
schuldlos . Sie sei vielmehr selbst von
diesen Verhältnissen in der härtesten Weise be¬
troffen worden . An dem Zollschutze , der un¬
bedingt notwendig sei , zu rütteln , habe den ver¬
bündeten Regierungen völlig ferngelegen . Der
Minister empfahl zuletzt, daß die Stadt¬
verwaltungen sich mit landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften zum
Zwecke unmittelbaren Bezuges von Schlachtvieh
in Verbindung setzen sollten.

Petersburg , 14 . Dez. Eine Konferenz von Ver¬
tretern der Industrie und des Handels beschäftigte
sich mit der Ausfuhrrussischen Fleisches
nach Deutschland . Die überwiegende Mehr¬
heit sprach sich für die Förderung der Fleisch¬
ausfuhr aus . Vertreter des Börsenkomitees mein¬
ten , die Ausfuhr müsse reguliert werden , damit
nicht der innereMarkt beeinträchtigt und eine
fchrosse Preissteigerung eintrete . Demnächst wird
sich das Handelsministerium mit der Frage befassen.

Heer und Flotte.
Der Tlachtragsetat für unsere Luftflotte .

Wie wir hören, besteht die Absicht, Nachtrags¬
forderungen zum Ausbau unserer Luftflotte in Höhe
von ca . 15 bis 17 Millionen °4t bei den gesetzgebenden
Körperschaften einzubringen . Es handelt sich, wie hier¬
bei im Gegensatz zu anderen Meldungen besonders
zu betonen ist , keineswegs um ein „Luftflottengesetz ",
das etwa nach Art des Flottengesetzes die Neubauten
usw . in größerem Umfange auf eine Reihe von Jahren
festlegt , sondern lediglich um Anforderung erhöhter
Mittel , die einen schnelleren Ausbau unserer Luft¬
flotte mit dem nötigen Zubehör ermöglichen sollen .
Dieses soll innerhalb weniger Jahre geschehen, auf
die sich dementsprechend die Summe verteilen dürfte.
Es wird sich vor allen Dingen auch darum handeln,
daß der Luftschisfhallenbau und was damit
zusammenhängt, z. B . Gasanstalten und Werkstätten,

den durchaus notwendigen entsprechenden Ausbau er¬
fahren, da sür eine zweckmäßige Unterbringung der
neuen Militärluftschiffe unbedingt Sorge getragen
werden muß. Weiter sollen die anzusordernden
Mittel für die Forderungen neuer Mann¬
schaften Verwendung finden , deren Ver¬
mehrung natürlich mit der der Luftschiffe und des
Zubehörs Hand in Hand gehen muß . Seitens der
Militärverwaltung war bereits seit längerem ein
Luftflottenbauplan ausgearbeitet worden , zu
dessen schneller Durchführung erhöhte Mittel notwen¬
dig werden, die nunmehr angefordert werden . Mit
der Einbringung des Nachttagsetats , der bekanntlich
den Wünschen des Reichstags entgegenkommt, darf
im Laufe der ersten Monate des nächsten
Jahres gerechnet werden. (Die bereits von uns
gebrachte Meldung, daß ein „Luftflottengesetz "

, für
das selbstverständlich viel mehr Mittel gefordert
werden müßten, jetzt nicht in Frage kommt, vielmehr
lediglich Etatsforderungen , wird hierdurch bestätigt.)

Zunahme des Handwerks .
Aus den letzten Feststellungen geht hervor , daß

trotz der Entwicklung der Großbetriebe , die in
einigen Gewerben den Kleinbetrieb abgelöst haben ,
keineswegs im allgemeinen von einem Niedergange
des Handwerks gesprochen werden darf . Im Zeit¬
räume von zwei Jahren sind die gesamten deutschen
Handwerksbetrieb « im Reiche von 1364 260 aus
1378 813 , d. h . um nahezu 75 000 oder 5,5 v. H .
angewachsen. Das Verhältnis der Entwicklung in
den einzelnen Größenklassen der Betriebe zeigt
folgendes : Bei den Betrieben mit einer Person ,
und nur in diesen, ist ein Rückgang von 741615
aus 704 756 , d . h . um 5 v. H„ zu verzeichnen gewe¬
sen . Bei den Betrieben mit 2 bis 5 Personen
beträgt die Zunahme von 490 489 auf 569 640 , 16,1
v . H ., bei den Betrieben mit 6 bis 10 Personen
von 240 788 auf 356 895 , 32,9 v. H., bei 11 bis 50
Personen von 24 712 auf 38 757 , 56,8 v. H ., mit
51 bis 200 Personen von 4308 auf 7714 , 79 v . H .,
und mit über 200 Personen von 378 auf 1053,
179 v. H.

Von -er Kunst des Scheukensl
Nur noch eine kurze Spanne Zeit trennt uns von

dem schönsten aller Feste, das wie ein lieblicher Stern
seine Strahlen in des Winters Dunkel sendet . Es
sagen und singen die Kinder, wenn sie in erwartungs¬
voller Freude der kommenden Feiertage gedenken ,
es mahnen und wirken die hell erleuchteten, kunstvoll
angeordneten Schaufenster der Geschäfte , die sich im¬
mer mehr zu einem Spiegel des geschäftlichen Ta¬
lentes und des kaufmännischen Verstehens der neuen
Zeit stempeln. Es ist aber auch wirklich anerkennens¬
wert , was da geleistet wird. Die Geschäfte gleicher
Branchen suchen einander in edlem Wettstreit zu über-
tteffen, und so bilden jetzt und in den nächsten Wochen
noch in erhöhterem Maße die eigentlichen Geschäfts¬
straßen unserer Stadt eine einzige große Ausstellung,
die täglich vom Publikum gemustert wird . Geschickt
und ästhetisch arrangierte Schaufenster-Ausstellungen
verraten uns nicht nur ein Sichanlehnen an die For¬
derungen unserer schönheitsliebenden Welt, sondern
ermöglichen dem Besucher auch stets einen Schluß auf
die Leistungsfähigkeit der betreffenden Firmen . Aus
Schritt und Tritt werden wir damit aber auch daran
erinnert , daß es Zeit ist, unsere Auswahl in Ge -
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schenken zu treffen, denn mit der Festzeit rückt auch
die liebe Sorge des Schenkens heran und jedem ist Ge¬
legenheit geboten , sich in dieser Kunst zu üben. Mehr
wie der Beschenkte freut sich am Festtage der Geschenk¬
geber, wenn er sieht, wie gut er mit seinem Präsent
den heimlichen Wunsch seiner Lieben getroffen hat.
Das ist leider nicht zu oft der Fall , denn das richtige
Schenken ist in der Tat eine schwere Kunst, die erlernt
sein will. Die Geschmacksrichtungen sind , was sich be¬
kanntlich nicht bestreiten läßt , so verschieden wie die
Gesichter , und was wir nach langer Ueberlegung uns
ausgedacht und vielleicht mit größter Mühe zu
teuerem Geld erstanden haben, sagt nicht zu, es gefällt
einfach nicht : die Enttäuschung ist bitter .

Es gilt gemeinhin als eine Beleidigung, jemand
einen glänzenden, lärmenden Gegenstand zu schenken,
der bei näherem Zusehen sich als wertloses, imitiertes
Zeug entpuppt. Nicht der Preis , sondern die
Qualität des Geschenkes spricht von
Verehrung und Liebe . Der Geschmack
zeigt sich in der Verpackung ; wie hübsch
nimmt sich das Geschenk in einem eleganten Weih¬
nachtskarton geschmückt aus . Das moderne Geschäft
nimmt einem diese Arbeit ab und speziell für Weih¬
nachten wird es seinen Kunden die gekauften Ge¬
schenkartikel stimmungsvoll Herrichten .

Die Frage , was man schenken soll, ist am besten
beantwortet , wenn man jedermann den guten Rat
gibt, die Geschäftshäuser aufzusuchen , welche dem
Rabatt -Spar -Verein Karlsruhe angehören . Wer
etwas vom Schenken versteht , packt den Menschen bei
seiner Eitelkeit und beglückt ihn mit modernen Toilette¬
stücken, die immer mit leuchtenden Augen ange¬
nommen werden. Groß und klein schmückt sich auch
gerne mit den letzten Neuheiten der schönen Mode.
In den Spezialgeschäften des Rabatt -Spar -Dereins
findet man die größtmöglichste Auswahl bester Quali¬
täten der neuesten Mode, deren Preise der Güte der
Ware in jeder Hinsicht entsprechen . Man erhält
Waren , die auch für den Anspruchsvollstenals ideales
Geschenk sich eignen . Man muß, um nur etwas her -
auszugrsisen, die prächtigen Auswahlen in Damen-
und Kinder- , Herren- und Knaben-Konfektion, in
Damen- und Herren-Hüten, Pelzen, Handschuhen,
Krawatten , Manufaktur - , Weiß- und Schuhwaren ,
Dekorations- und Ausstellungs-, Möbel- , Haus - und
Kücheneinrichtungsartikeln, Bilder und Kunstgegen-
stände , Uhren, Gold - und Silberwaren , Papier - und
Lederwaren , Touristen - Ausrüstungen , Schirme,
Stöcke , Delikatessen , Weine, Spirituosen und Kolonial¬
waren usw ., usw . gesehen haben, und man wird so¬
fort als Gewißheit betrachten, daß mit diesen Waren
Ehre eingelegt wird und kein Fehlgriff zu machen
ist. Die Mitglieder des Rabatt -Spar -Vereins kom¬
men durch ihre Weihnachtsangebote mit den hervor¬
ragend billigen Preisen ihrer werten Kundschaft so
sehr entgegen, daß diese keinesfalls in die Lage zu
kommen braucht, durch die vor dem Fest vergrößerten
Ausgaben minderwertige Geschenke erstehen zu
müssen .

Der kulante Umtausch auch nach dem Fest schützt
vor jeder Eventualität , die als Geschenk bestimmten
Waren werden weihnachtlich verpackt .

Jeder einzelne der vielen hier erwähnten Vorzüge
gibt einen deutlichen Fingerzeig, daß es sich empfiehlt,
seine Weihnachtseinkäufe in den Spezial¬
geschäften des Rabatt -Sparvereins Karlsruhe zu
machen und diese dadurch in ihrem
Kampfe für ihre Existenz gegen das
Großkapital im Detailhandel zu st ärken .

kleines zeuillelo«.
Zum Wiedermodernwerden der Doppelschals schreibt

man uns aus Paris : Im Modebild der Straße kann
man beobachten , daß die Prophezeiungen vom Wieder¬
erscheinen der Doppelschals unserer Großmütter sich
bewahrheiten . Bisher war in Frankreich der Doppel¬
schal auch nicht ganz ausgestorben . Er wurde aber
von der Mode nur den sogenannten „betrübten Wit¬
wen", denjenigen vorgeschrieben, die gewissermaßen
demonstrativ ihre Trauer bekunden wollten, indem
sie ihre Gestalt in einen riesigen dreieckig zusammen¬
gelegten schwarzen Kaschmirschal versteckten . Weniger
betrübte Witwen durften den Mantel anlegen. Jetzt,
wo auch außerhalb der Trauer der Doppelschal wieder
Eingang in die Mode findet, werden sicherlich auch
diese anderen als „ elegante Witwen " bekannten
Frauen zum Schal zurückkehren . Es steht jedoch zu
erwarten , daß sie ihn in jener modifizierten Form
sich aneignen werden , in der er der übrigen Weiblich¬
keit zurückgegeben ist. Spitzzipflig, im Rücken bis
beinahe zum Kleidsaum reichend , ist dieser moderne
Doppelschal so zugeschnitten , daß er mit einer leichten
Einbuchtung die Taille bezeichnet und in gefälligen
Kimonolinien über die Arme herabfällt . In Wirk¬
lichkeit ist er dadurch nicht mehr der einfach dreieckig
zusammengelegte Schal, sondern eine Art von kunst¬
reich schalartig wirkender Mantille , die , anstatt die
Bewegungen und Linien des weiblichen Körpers
zu verstecken, wie dies die alten Doppelschals taten,
sie hervorhebt und der Trägerin durch die Drapie¬
rung der im Rücken niederhängenden Spitze und den
vorn herabhängenden Enden Gelegenheit gibt, gleich¬
zeitig Willkür in der Anordnung dieses Kleidungs¬
stückes zu entwickeln und eine schlanke Rückenlinie
zu bewahren .

Auch das Material dieser neuen Hüllen, die unter
dem Namen „Schalmantille " am besten charakterisiert
sind, ist nicht mehr allein der einst verwendete Kasch¬
mir . Neben diesem fleht man dichte Wollengewebe,
Pelze, Sammet und Plüsch , ja sogar Atlas und leich¬
tere Seidenmusielin- und Pelzkombinationen. Fast
immer hat dieser neue Doppelschal , der zurzeit
vielfach die Stelle von Jacken und Straßenmänteln
vertritt , einen ringsumlaufenden Garnierungsstreifen
abstechender Art. So sieht man Schals aus chinesi¬
schem Seidenkrepp mit einer Umrandung von schwerer
Metallstickerei , sieht einen Sammetschal, den ein
Zobelinstreifen rings umzieht. Noch origineller wir¬
ken die kombinierten Schale, an denen Sammet und
Pelz , Seidenmusielin und Sammet , Pelz und Atlas
usw . gestreift werden . Pelz mit Atlasfutter und über¬
fallendem Schalkragen von Spitze sieht sehr gut aus .

Interessant sind die bei Gelegenheit dieser Neu¬
belebung einer alten Mode wieder auftauchenden
« htea Doppelschals vergangener Zeiten, die sich in

mancherlei Familien sorgfältig ausbewahrt noch fin¬
den und nun stolz von den Enkelinnen jener Frauen
getragen werden, die sie einst in der Blütezeit der
Doppelschals trugen . Am bekanntesten unter diesen
alten Schals ist der der Herzogin von Northumber -
land, den ihre Großmutter von König Karl X . von
Frankreich zum Geschenk erhielt und der damals
sünfhunderttausend Franken kostete. Er ist aus
allerseinstem persischen Kaschmir , aus den Haaren
einer bestimmten persischen Katzensorte so fein ge¬
woben, daß man mit bloßem Auge keine Fäden
darin erkennen kann. Bei einer Größe von sieben
Metern und dreißig Zentimetern im Quadrat kann
man diesen Schal leicht so zusammendrücken, daß er
in einer Milchsatte, wie sie bei uns für dicke Milch
verwendet wird, Platz hat . Die Kaiserin von Ruß¬
land besitzt einen ebenfalls sehr wertvollen Schal, der
ihr bei ihrer Vermählung von den russischen Kaschmir -
industrien zum Geschenk gemacht wurde . Hier kann
man das Gewebe, das bei fabelhafter Festigkeit zart
wie ein Spinngewebe erscheint , tatsächlich durch einen
Fingerring ziehen . — Die Königin von England er¬
hält alljährlich von den indischen Häuptlingen acht¬
zehn verschiedene indische Kaschmirschals von großem
Wert . Zur Herstellung eines einzigen solchen Schals,
dessen Arbeit mehrere Monate lang sechs bis acht
Menschen beschäftigt , gehören die Haare von etwa
zehn Ziegen . Clementine .

Gegen die Trinkgelder auf der Straßenbahn wendet
sich Moritz de Jonge in einem Aufsatz der „Gülden¬
kammer" . Cs heißt da : In Duisburg und Düssel¬
dorf hat die Steuerbehörde eine Besteuerung der
Trinkgelder der Straßenbahner beschlossen, und zwar
ist in Duisburg eine jährliche Trinkgeldereinnahme
von 150 ^<t , in Düsseldorf eine solche von 300 als
fester Bestandteil des Einkommens bei der Ver¬
anlagung zugrunde gelegt worden . In beiden Städ¬
ten haben die vereinigten Straßenbahnkapitäne dem
Steuerfiskus den „Prozeßkrieg bis zum Aeußersten",d. h . bis zum Oberoerwaltungsgericht , erklärt, mit
der Begründung , ihre Trinkgelder seien keine Ein¬
nahmequelle im Sinne des preußischen Einkommen¬
steuergesetzes , sondern nur gelegentliche „ Geschenke"

. .Das Straßenbahnschaffnertrinkgeld bezeichnet den
Endpunkt einer Entwicklung, die von den Bekämpftender allgemeinen Trinkgeldunsitte seit Jahr¬
zehnten oorausgesehen wurde ! Als vor mehr als
einem Menschenalter Jhering als Rufer im Streit
gegen die Unsitte des Trinkgeldes auftrat , die er als
Musterbeispiel für seine Lehre von der Zwangskraftder Sitte wie der Unsitte behandelte, unterschied er
drei Arten des Trinkgeldes, die ebensoviele Stufender Unsitte bezeichnen sollten : das Gefälligkeitstrink-
geld für gewisse an sich „umsonst "

, aus Gefälligkeit
erwiesene, aber doch effektive Dienstleistungen, das
geschäftliche (besonders das des Geschäftspersonals),und das gesellige oder »Domestikentrinkgeld" . Der

ganze Zorn des großen Göttinger Juristen richtete
sich gegen diese dritte Form der Unsitte („Wer Trink¬
geld gibt, wird nicht wieder eingeladen !" — mit diesen
in neckisch drohendem Ton gesprochenen Worten ent¬
ließ er mich und eine Reihe jüngerer Tischgäste noch
wenige Monate vor seinem Tode). Jhering kannte
noch nicht die vierte und höchste (oder soll ich sagen:
tiefste ?) Stufe des Trinkgeldes — das Schleuder- oder
Verschwendungstrinkgeld, welches ohne die geringste
Gegenleistung gespendet wird und lediglich in der
Eitelkeit wurzelt, in dem Drange , den reichen Mann ,
den vornehmen Herrn zu markieren , der mit einem
Fünfpfennigstück „nicht zu rechnen braucht" .

Vielleicht war der urgeschichtlich erste Fall des
Straßenbahntrinkgeldes der des vornehmen jungen
Herrleins ( oder Fräuleins ?), das bei der Lösung
eines Fahrscheins für 15 L zwei Zehnpfennigstücke
hingab und es nicht ertragen konnte, sowohl vom
Schaffner als auch vom beobachtenden Publikum
als der kleinliche Rechner oder arme Mann ein¬
geschätzt zu werden, der nicht auf die Herausgabe von
5 L verzichten wolle oder könne. An diese erste
Form des vornehmen Verzichtes auf Bagatellforde -
rungen (mit den gnädigen Worten : „schon gut !"), die
echte Frucht einer Zeit und Generation , die den Wert
des Geldes ganz anders bemißt , als unsere Väter
gemäß ihrem „altmodischen " Sprichwort : „Wer den
Pfennig nicht ehrt, ist des Talers nicht wert !" schloß
sich dann rasch die zweite Form des noch oornehmern
und auf den Schaffner sowie besonders die sämtlichen
Mitreisenden noch „ imponierender " wirkenden posi¬
tiven Geldgeschenks an den Wagenkapitän — weder
Wagenkapitän noch Passagiere konnten dann noch
zweifeln, welch vornehmen Fahrgast sie die Ehre
hatten im Wagen zu haben ! — Nachdem die Eitelkeit
der Unsitte die Bahn gebrochen , kamen ihrer Weiter¬
entwicklung (wie bei allen Unsitten) zwei andere
menschliche Schwächen zugute: der Nachahmungs¬
drang der Gedankenlosen und die Schwäche derer,
die zwar genug kritische Denkkraft besaßen, die Unsitte
als solche zu erkennen, aber nicht den Mut , ihrer
Autorität den Gehorsam zu verweigern !

Wohl uns , daß bis heute die „Zwangskraft " dieser
Trinkgeld-Unsitte noch sehr schwach ist ! Würden alle
Fahrgäste Straßenbahntrinkgeld zahlen, so würde
die demoralisierende, sozialpolitisch verderbliche Wir¬
kung dieses Schleuderttinkgeldes geradezu verwüstend
werden — der Schaffner würde viele hundert Mark
monatlich als Tribut beziehen, während knapp be¬
mittelten Fahrgästen , die täglich mehrere Male trink¬
geldpflichtig sind, dem Moloch „Unsitte" monatlich
einige Prozent ihres kargen Einkommens opfern
müssen ! Denn bei keiner Form des Trinkgeldes hat
sich so wie beim Siraßenbahntrinkgeld neben der völ¬
ligen innern Prinziplosigkeit (es ist das Trinkgeld
des Kassierers dem Schuldner gegenüber !) das quan¬
titative Mißverhältnis zwischen dem Schuldbetrag
und dem als Trinkgeld gespendeten Zuschlogsbetraa

bis zur Monstrosität gesteigert! Da es auch schon bei
Zehnpfennig-Billetten üblich ist, steigt es bis — 50
Prozent ! Daß ein derartiges Schleuder- oder Ver-
schwendungstrinkgeld symptomatisch auf eine bedenk¬
liche Abnahme der höchsten wirtschaftlichen Tugend ,der Sparsamkeit hinweist , wird kein Volkspädagogeoder Sozialethiker bestreiten. Und darum ist für den
Sozialpolitiker nicht die Frage Gegenstand seiner
Sorge , ob das Straßenbahntrinkgeld besteuert werden
darf, sondern die Frage , wie es abgeschafft werden
kann ! Die Abschaffung des Straßenbahntrinkgeldes ,
durch welches das deutsche Volk an einem kleinen ,aber charakteristischen Symptom offenbart , daß es ein
Volk von großmannssüchtigen Verschwendern zu wer¬
de droht, ist noch möglich ! Und noch genügen zwei
einfache Mittel ! Das Publikum muß in zwanglosen
vereinsähnlichen Formen dem Straßenbahn -Trinkgeld
organisierten Widerstand entgegensetzen . Und wenn
dieses erste Mittel als zu schwach sich erweist, das Un¬
kraut abzutöten, so müssen die Straßenbahngesell¬
schaften bzw . -Unternehmer das Unkraut gewaltsamausrotten , indem sie die Annahme von Trinkgeldernden Straßenbahnschaffnern verbieten und dieses Ver¬
bot durch Anschlag in den Wagen publizieren ! Mögeman endlich in Deutschland sich bewußt werden , daßdas Geld ebensowenig wie es „auf der Straße gefun¬den wird , auf der Straßenbahn fortgeworfen wer¬
den darf !

Der beleidigte Hexenmüller. In welchem Umfangein manchen Gegenden Deutschlands noch der Aber¬
glaube blüht, zeigte eine Verhandlung vor der Straf¬kammer in Chemnitz , die als Berufungsinstanz ineiner Prioatbeleidigungsklage gegen einen Ober-
gendarm verhandelte. Aus einem ländlichen Grund¬
stück hatte man die Entdeckung gemuckt , daß das Was¬
ser des Brunnens einen eigenartigen Beigeschmack
angenommen hatte, der Brunnen konnte also nur
vergiftet sein, und der Grundstücksbesitzer wandte
sich, um den Uebeltäter zu erwischen , an einen Müh¬
lenbesitzer . Dieser stand in der ganzen Gegend in
dem Rufe, ein „heiliges Buch " zu besitzen, mit dessen
Hilfe alle Verbrechen ausgedeckt werden könnten/Es
wurde denn auch die entsprechende Manipulation mit
diesem heiligen Buch vorgenommen und dadurch ein
Nachbar als vermeintlicher Brunnenvergifter „ ent¬
deckt" . Als der Obergendarm von diesem Unfuge
hörte, stellte er den Mühlenbesitzer zur Rede undnannte ihn in begreiflicher Empörung einen Schwind¬ler und alten Hexenmüller . Deshalb strengte dieserdie Prioatbeleidigungsklage an . Schon in der erstenVerhandlung vor dem Schöffengericht bekundete derals Zeuge aeladene MMenbesitzer, daß er hoch und
heilig an die Wirksamkeit seines alten Zauberbnches
glaube. Dieselbe Aussage machte er vor der Straf¬kammer. Der Obergendarm war in der ersten In¬
stanz freigesprochen worden und auch die Strafkam¬mer kam trotz des heiligen Buches zu einer Frei¬
sprechung,
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Vas in der Welt vorgeht.

Schüler - Selbstmordepidemie. Aus Weiden
(Oberpfalz) wird berichtet: In der Nähe des Restau¬
rants Waldfluß erschoß sich gestern ein Obertertianer ,
weil er eine schlechte Zensur erhalten hatte.

Tödlicher Aulounfall. In Frankfurt a . M.
wurde eine etwa 40 Jahre alte Frau auf dem Bahn¬
hofsplatz von einem Herrschaftsautomobil aus Wies¬
baden überfahren . Die Frau trug so schwere innere
und äußere Verletzungen davon, daß sie kurz nach
ihrer Einlieferung in das städtische Krankenhaus ge¬
storben ist.

Aus Eifersucht Mörder und Selbstmörder. Aus
München wird berichtet : In einem Hotel im Stadt¬
teil Schwabing tötete der Künstler Justus aus Brüs¬
sel aus Eifersucht die dort wohnende Sängerin
Frieda Baumann aus Berlin durch einen Re-
voloerschuß . Sodann richtete er die Waffe gegen sich
selbst und verletzte sich lebensgefährlich, so daß der
Tod eintrat .

Familientragödie . In München wurden der
frühere Oekonom Schule, feine Ehefrau und sein 6-
jähriger Sohn in der Wohnung erschossen aufgefun¬
den. Die 11jährige Tochter lag schwer verletzt da¬
neben. Schüle soll die Tat aus Not begangen haben.

Geständnis des Mörders an der Leiche seines
Opfers. Man berichtet aus Berlin : Angesichts der
Leiche der Frau Karstedt hat der Nauener Messer¬
stecher, der Bäckergeselle Nesselstroth , alles weitere
Leugnen aufgegeben und vor oem Untersuchungsrich¬
ter ein vollkommenes Geständnis abgelegt.

Sechs Kinder verbrannt . Man meldet aus Dan¬
zig : Bei einem Brande in Rheden fanden drei
Kinder den Erstickungstod, während die Eltern auf
Arbeit auswärts weilten. — Ans Stuhlweißen¬
burg : Die Frau des Ziegeleiarbeiters Somogyi
ließ ihre drei Kinder in einem Zimmer ihrer Woh¬
nung allein, als infolge Ueberheizung des Ofens die
Möbel Feuer fingen. All« drei Kinder konnten nur
als verkohlte Leichen geborgen werden. Die Frau
wurde unter der Anklage der fahrlässigen Tötung ver¬
haftet.

Unselige Tat einer schwermütigen Mutter . In
Chemnitz durchschnitt die Frau des Monteurs
Hope ihrem zwölfjährigen Sohne mit dem Rasier¬
messer die Kehle und tötete sich selbst auf die gleiche
Art . Die Frau war schwermütig.

Der Bruder des Papstes als Landbriefkräger.
Italienische Blätter melden, daß der 70 Jahre alte
Bruder des Papstes , Angelo Sarto , der in der
Geburtsstadt Pius X ., in Riesa, das Amt eines Land¬
briefträgers versieht , vom italienischen Postministerium
eine Teuerungszulage von 175 Lire erhalten habe.
Im übrigen hat sich der Papst selbst gegen seine
Verwandten , die tatsächlich in kleinen Verhältnissen
leben, stets hilfreich gezeigt .

Allerlei vom Tage. Aus Berlin : Am 21. Noo.
wurde an der Adlerhofer Brücke die Leiche einer
Frauensperson aus dem Teltowkanal gelandet und
als die des Dienstmädchens Maria Sildalke aus
Naumburg identifiziert. Die Untersuchung hat jetzt
ergeben, daß das Mädchen am 17 . November von
dem 19jährigen Diener Richard Stäbner aus Prell -
witz, mit dem sie ein Verhältnis unterhielt, in den
Teltowkanal gestoßen worden war , nachdem sie ihm
eröffnet hatte, Laß der Umgang nicht ohne Folgen
geblieben sei . Stäbner wurde verhaftet . — Bei
Saargemünd sind die beiden Schüler Ludwig
und Adolf Schmidt beim Schlittschuhlaufen
auf dem Eise eingebrochen . Während ein drit¬
ter , der ebenfalls dabei war , sich wieder aus dem
Wasser herausarbeiten konnte, ertranken beide Brü¬
der. Ihre Leichen wurden geborgen. — In Ham¬
born kam es zu einem Zusammenstoß zwischen Berg¬
arbeitern und einem Polizeibeamten , wobei letzterer
ins Ohr geschaffen wurde . Der Beamte zog einen
Revolver, seuerte auf die Angreifer und traf den Berg¬
mann Vauber in die Her-megend . Der Mann starb
nach kurzer Zeit . — In München wurde der 58-
jährige städtische Obersekretär Frank Schalkhauser
wegen Unterschlagung städtischer Wertpapiere im Be-
trage von 26 000 verhaftet._

Msen-Wochenbericht .
Frankfurt a. IN.. 14. Dez . 1912 .

Die politische Situation im Laufe der letzten acht
Tage hat sich weiter gebessert . Die kriegerischen Ope¬
rationen aus dem Balkan sind vorläufig eingestellt
worden und der Termin für den Beginn der Frie¬
densverhandlungen wurde festgesetzt. Die Frage
allerdings , ob damit der Krieg bald endgültig aus
der Welt geschafft sein wird , steht noch offen. Genug
Unklarheiten bestehen zwar noch, indes sie können
nur bei Uneinigkeit der Mächte, im besonderen bei
unüberbrückbaren Gegensätzen zwischen dem Drei¬
bund und der Triple -Entente gefährlich für den Frie¬
den Europas werden . Man verspricht sich allerdings
von der zusammentretenden Botschafter-Konferenz
in London ersprießliches und hofft, daß es der Diplo¬
matie gelingen werde, einen Erfolg zu erzielen. Wie
nicht anders zu erwarten war , ist die jetzt schon er¬
folgte Neuerung des Dreibund -Vertrages von der
Börse sympathisch begrüßt worden . Das Vertrauen
zu einer friedlichen Lösung der mit dem Balkankriege
zusammenhängenden Fragen ist dadurch weiter ge¬
hoben worden, und es machte sich bei der Börse eine
wesentliche Beruhigung bemerkbar. Die Erneuerung
des Dreibundes, gerade in der jetzigen, vielfach als
kritisch geltenden Zeit, gab vorübergehend Anlaß zu
lebhafterer Geschäftsbewegung, da sie als ein Unter¬
pfand für den Willen zur Ausrechterhaltung des euro¬
päischen Friedens gilt.

Weniger angenehm gestattete sich wieder die Geld -
marktlaae, welche Anlaß zu peinlichen Bettachtungen
gab, und die Sorge um die weitere Entwicklung der
Dinge auf diesem Gebiete ließ eine belebende Wir¬
kung der zuversichtlichen Beurteilung nicht aufkom-
men . Die Wochenberichte der Großbanken beschränk¬
ten sich ohne Ausnahme auf Feststellung der Tat - '
sache, daß der Verkehr aus den bescheidenen Grenzen
nicht herausgetreten ist und daß die Erklärung dafür
vornehmlich in der gespannten Geldmarktlage zu
suchen sei, und daß vor Iahresschluß ein Umschwung
in dieser Beziehung nicht zu erwarten stehe . Daß
solche Darlegungen nicht dazu angetan sind, die
Spekulation zur Entfaltung lebhafterer Tätigkeit an¬
zuregen, braucht nicht betont zu werden, und das Ge¬
schäft blieb, mit wenig Ausnahmen , im Laufe dieser
Woche außerordentlich beschränkt .

Es ist bekannt, daß gegen den Iahresschluß sich
immer ungewöhnlich starke Geldforderungen zusam¬
men drängen , so daß es eines vorsichtigen Lavierens
sowohl der Geldnehmer als der Geldgeber bedarf,
um ohne ernste Schwierigkeiten den Uebergang in
das neue Jahr zu finden. Infolge verschärften An¬
gebots von langsichtigen Wechseln stieg auch der hie-
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fige Privatdiskont auf die Höhe der Reichsbankrate
auf 6 Prozent , doch zeigte er gegen Schluß der Woche
Neigung zur Ermäßigung . Der Reichsbankausweis
hat in der ersten Dezemberwoche nicht diejenige Ent¬
lastung mitgebracht, die nach der starken Anspannung
der vorhergehenden Wochen zu wünschen gewesen
wäre . Die Rückflüsse auf Wechsel-Konto waren im
Vergleich mit früheren Jahren recht geringfügig
und so bleibt der Bestand an Diskonten noch immer
um 290 Millionen Mark höher als vor einem Jahre .
Etwas günstiger gestalteten sich die Rückzahlungen
auf Lombard-Konto. Erfreulich ist die vergleichs¬
weise geringe Verminderung der Giro -Tuthaben in
einer Zeit , in der das Publikum vielfach geneigt ist,
seine Depositen bei den Banken einzuschränken : teil¬
weise ist die geringere Abziehung von Giro -Konto
wohl auch darauf zurückzuführen , daß kurzfristige
Wechsel zur Rückzahlung fällig werden. Die Aeuße-
rungen des Reichsbankpräsidenten, wonach eine Dis¬
konterhöhung in diesem Jahre unwahrscheinlich ist,
machten einen ziemlich guten Eindruck . Es wird
allerdings bezweifelt, ob diese Erklärung sich wirklich
erfüllen wird . Es ist keine leichte Aufgabe, aber,
wenn es gelänge, könnte es im Interesse unseres
Wirtschaftslebens nur von großem Vorteile sein .
Die Aussicht dafür ist allerdings insofern gebessert ,
als die Wechselkurse anhaltend günstig für Deutsch¬
land stehen und deshalb gegenwärtig Gefahr von
Geldabflüssrn für Deutschland nicht besteht . Dagegen
ist der Status der Reichsbank noch immer sehr ge¬
spannt, und von der außerordentlich großen Befesti¬
gung, die er zu Ende November erfahren hat, ist
einstweilenverhältnismäßig wenig wieder eingebracht.
Eine Sorge ist der Spekulation teilweise genommen
worden, sie betrifft Ultimo-Geld. Eine führende Ber¬
liner Bank hat kleinere Beträge von Ultimo-Geld
zur Verfügung gestellt . Das beruhigende Motiv für
die Spekulation lag hauptsächlich darin , daß nun die
Aussicht auf verhältnismäßig billigere Versorgung da
ist. Die Bank von England hat ihren Diskontsatz
nicht erhöht und somit die Befürchtung, die man all¬
gemein hegte , zu Nichte gemacht . Die Goldausgänge
haben sich bei dieser Bank nicht weiter fortgesetzt und
damit ist die Notwendigkeit einer Diskontherauf-
setzung weggefallen. Die unerfreulichste Erscheinung
in dem vorwiegend trüben Börsenbild ist unzweifel¬
haft die Entwertung , welche zu Beginn dieser Woche
die heimischen Anleihewerte, unter ihnen besonders
die 4prozentigen Titres , erfahren haben. Zum ersten
Male , seitdem das Reich und Preußen 1908 definitiv
zu dem 4 prozentigen Typ zurückgekehrt sind , sank
der Kurs der 4prozentigen Werte unter Pari . Eine
erste Bankfirma ging in Berlin mit großen Verkäufen
in diesem Typ vor . Nennenswerter Kaufbegehr war
demgegenüber wie seit Wochen nicht vorhanden : die
aus Staats - und privaten Instituten bestehende
Stützungsgruppe versagte bei dem umfangreichen An¬
gebot — so geschah, was man schon lange befürchtete;
die mühsam, aber zäh behaupteten 100 Prozent wur¬
den unterschritten. Einen Rekordtiefstand nehmen
auch die 3 ^ prozentigen heimischen Staatsanleihen ein,
und die Zprozentigen sind nur noch eine Kleinigkeit
von ihrem niedrigsten Kurse entfernt . Daß die ge¬
spannte Lage am Geldmarkt auf die Anlagetätigkeit
und die Strömung für deutsche Stadtanleihen nicht
ohne nachteilige Wirkung bleiben kann , ist begreiflich .
Es wurden auch die Anleihen der großen Städte ge¬
drückt. Russische Staatsfonds im Anschluß der matten
Haltung der Petersburger Börse schwach. Oester -
reichisch-ungarische Renten erfuhren wieder Einbußen .
Serben und Bulgaren zeigen bemerkenswerte Wider¬
standskraft, auch Griechen behauptet, dagegen Türken¬
werte lustlos. Portugiesen fielen zeitweise durch feste
Haltung aus .

Die vorübergehende festere Tendenz, welche auf den
guten Auftragsbestand des Stahltrustes und die An¬
kündigungen neuer Preiserhöhungen in der deutschen
Eisenindustrie zum Ausdruck kam , ging wieder ver¬
loren . Der größte Teil der Montanpapiere schloß
mit erheblichem Minus . Eine Ausnahme bilden Esch -
weiler Bergwerke. Auch auf dem Bankenmarkte sind
die erhöhten Kurse der letzten Woche größtenteils
wieder verloren gegangen. Deutsche Bank sowie auch
Diskonto-Commandit lagen mäßig schwächer. Stärker
gedrückt waren Dresdener Bank. Oesterreichische
Sanken schloffen sich den Wiener Kursbewegungen
an und neigten ebenfalls nach unten . Am Markte
ür Transporttverte fielen die Shares der Canada -
Pacific-Eisenbahn sowie auch Baltimore - Ohio in-
olge der Verstauung der Neuyorker Börse. Der

Grund dieser matten Haltung war besonders auf die
unbefriedigenden Abschlußziffern der Union - Pacific-
Bahn zurückzuführen . Eine lebhafte Erörterung und
ungünstige Kommentierung fand die Meldung über
di« vom Geldtrust-Komitee zu erwartenden Maß¬
nahmen bezw . Vorschläge . Lombarden konnten die
gut behauptete Tendenz nicht erhallen und notierten
ebenfalls niedriger. Schiffahrtsaktien waren zu¬
nächst lebhaft gehandelt, schloffen sich aber der schwä¬
cheren Haltung an . Am Kassamarkt für Dividenden¬
werte war die Haltung auf Verkäufe des Publikums
und der Spekulation schwach. Im Angebot standen,
öweit schwere Werte in Betracht kommen , Chemische
rnd Maschinenfabriken. Bei stärkerem Kursverluste
ind Chemische Albert bei einem Minus von 13 Pro -
«nt , Gummi Peter 8 Prozent , Gold- und Silber -
cheideanstalt 9 Prozent , Adlerwerke Kleyer 18 Pro¬
zent Bieleseld Dürkopp 8^ und Karlsruher Ma¬
chinen mit 6 ^ Prozent zu erwähnen . Gaggenauer

Eisen wichen bis auf 79.10.— Elektrizitätswerke
weisen leider ebenfalls keine günstige Tendenz auf
und die Mehrzahl dieser Papiere schließt schwächer.
Edison, Akkumulatoren Berlin sowie auch Siemens -
Halske waren stärker in Mitleidenschaft gezogen .

Man hoffte allgemein, daß nachdem ein Stillstand
im Rückgänge der Kurse an der Neuyorker Börse ein-
getteten war , eine etwas lebhaftere Geschäftstätigkeit
einsetzen werde, aber leider blieb diese aus . Die ge-
pannte Lage des internationalen Geldmarktes gab

wieder erneuten Anlaß zur Zurückhaltung. Auch die
politische Lage wurde am Börsenwochenschluffe wieder
wenig günstig beurteilt, weshalb sich auch das Kurs¬
niveau weiter abschwächte und die Stimmung eine
größtenteils gedrückte blieb.

Privatdiskont 5ft, Prozent .
Die Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch die

nachstehende Tabelle veranschaulicht :
Es notierten gegenüber der Vorwoche :

6. Dez.
Jndnstriepapiere :

13 . Dez. Vergleich

Adlerwerke Kleyer . 560 .20 54180 - 18 .70
Badenia (Weinh .) . 176.— 176 - uns .
Bielefeld . (Dürkopp ) 470 .50 462 .- — 8.50
Fahrzeug Eisenach - 126.—
Grit;»« Durlach . 28850

124 .- - 2.-
286L5 — 2 .25

Seebold LNeff Durl . 139 .25 139 - — 0.25
Karlsr . Masch.-Fabr. 156.20
Mannesmannröhr. - 212 .40

150.— — 6.20
211 .50 — 0.90

Moenus . . . . 283 .— 279 .50 — 3.50
Motorenf. Oberursel 130.75 130 .20 — 0.55

6. Dez.
Pfz. Näh- und Fahr.

Kays« . 175 .—
PokornyLWittekind 155 .—
Lchnellvr. Fravkthl. 291 .—
Witten Stahlröhr .-
Werk . 208 -

Badischc Anilin . . 513 .50
Blei - und Silbrh .

Braubach . . . . 119 .25
Gold- u. Silb .-Sch. 645 .—
Chcm. Fb. Griesh. . 248.—
sarbwk. Höchst . . 622.—
Verein. Chem. Fabr.
Mannheim. . . - 345 .50

FarbwerkMühlheim 60 .50
Fabrik Weiller -ter-
Meer . 234.-

Holzoerk. Konst. . . 325 .—
Rütgerwerke . . . . 192.80
Ulttamarinwerke. . 218 .—
Werke Albert . . . 442.—
Celluloid Wacker. . 180 .—
Zement Heidelbg - 145 .90
Zementfk . Karlst . . 12».—
Gummi Peter . . . 87.90
Zellstoff Waldhof . 230 .50
Ettling« Spinnerei 100 .—
Zuckersabr .Franken-

thal . 374 .75
Zuckerfabrik Wag¬

häusel . 198.10
Deutsche Waffen - u.
Munitionsfabr. . 549 .50

Brauerei Sinner . 224.—

13. Dez. Vergli

174.90 — 0.10
154.— - 1.-
289 .50 — 1 .50

206 . - uns .
512.50 — 1 —

117.50 — 1 .75
633 .50 — 11 .50
245.- — 3.-
619 .75 — 2.25

345.— - 0.60
60.— — 0.50

231.— — 3 .—
318.50 — 6.50
189 — — 3 .80
219. - 1 -
429 — - 13 -
178.— — s —
144 . - - 1 .90
120.05 ft- 0.05

79.75 — 8.15
230.10 — 0.40

99.— — 1 —

375.— ft- 0.25

198.— — 0.10

589.90 — 9.60
220.50 — 3.50

nach Australien ; „Neckar" am 21 . Dezember nach
Baltimore über Neuyork ; „Frankfurt " am 21. De¬
zember nach La Plata .

Terminkalender.
Montag, den 16. Dezember 1912.

2 Uhr : Müller , Gerichtsvollz . , Zwangs-Versteigerung
im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr: Siebert , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .

vom Vetter.
Wetterbericht deS Zentralbureaus für Meteore

logie und Hydrographie vom 14 . Dez. 1912.
Rascher als zu vermuten war, ist die gestern bei

Island gelegene Depression vor die norwegische Küste
gezogen und hat ihre Herrschaft auf ganz Mittel¬
europa ausgedehnt : bei meist stürmischen Südwest¬
winden herrscht deshalb meist regnerisches und mildes
Wetter . Der hohe Druck hat sich auf den Süden
zurückgezogen . Unser Gebiet wird wahrscheinlich
bald auf die Rückseite der Depression kommen ; es ist
deshalb unbeständiges und etwas kühleres Wetter
mit zeitweisen Niederschlägen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen
- er Meteorologischen Station Karlsruhe .

Elektrische :
Accumulat. (Berlin) 525 .40 520 .60 — 4.80
Allgcm . Ges. Bln. - 249 .— 240 .- — 9 —
Bergmann Werke . 118.75 118.— — 0.75
Brown,BooeriLCo. 144 .50 141.25 — 3 .25
Dtsch. Ucbers. Berl.
Fell. <L Gmll--Lah-

meyer . . . . . .

157.50 155.50 — 2 —

149.— 149.— UNV.
Licht L Kraft Berlin 129 .40 125 .70 — 3.70
Schlickert Nürnberg 147.75 145.50 — 2.25
Voigt L Häffner - 180.— 179 — — 1 —
Siemens LHalske . 221 .50 218 — — 3.50
Montanpapiere :
Bochum« Bergbau - 214 .— 211 .80 2.20
Deutsch-Luxemb. . . 164.75 161.75 — 3 -
Eschweil. Bergw. . 158 .50 160.30 180
Geilenkirchen« . . 191.75 189 .50 — 2.25
Harpen« . 183 .40 180 .75 — 2.65
Westereg. Alkali . . 2l6 .S0 205 .50 - - 1 .—
Laurahütte . . . . 164 .— 160 .75 -- . 8 .25
Phönix Bergbau . . 260 .50 256 .— — 4.50

Dez.
Baro¬
meter
mm

Tbcrm.
in 0

Absol .
Feucht.

Feucht,
m Proz .

Wind ^Himmel

I
13 .N. 9 U. 2 7598 3.8 4 .9 82 SW wolkl.
14 .M.7 U . s 756,5 6,9 5.1 69 SW Regen
14.RÜLU. " 757,1 7,2 7,0 93 WSWRegen

Höchste Temperatur am 13 . Dezbr . 7,2, niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 3,5. Niederschlagsmenge am
14. Dez. früh 0,0 ww .

Wafferstand de» Rheins am 14. Dez. früh.
Schusterinsel 97 , gestiegen 1, Kehl 184, gefallen 1,

Maxa « 341 , gefallen 1, Mannheim 258 , gefallen
2 ew .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 14. Dezbr . 1912 , 8 Uhr vorm .

Banke « :
Badische Bank . . 128 .50
Rhein. Hyp .-Bank . 193.75
Rhein . Kreditbank - 13280
Pfälzische Bank . . 126.25
Südd . Disk.-Ges. . 114 .—
Ocsterr . Kreditaktien 188 .25
Deutsche Bank . - 248 .50
Diskonto -Kommand . 183.25
Dresdener Bank . . 152 .—
4 " io DeutscheReichs¬
anleihen . 99.90

4 Preuß . Konsuls 99 .90
4 " 'o Bad . Anleihe v.

1911 u. 1u12 . . 99 .60
4 " io Bayer. Anleche
bis 1930 . . . . 100.05

4 °,o Hessenunk.b.1921100.40
4 Württemberg«

unk. bis 1921 . . 100.25
Bahnen :

Ocsterr. Staatsbahn 142.—
Lombarden . . . . 17.40
Baltimore Ohio . . 104.50
Schantung Eisenb . . 126.25
Hamburg Amerika . 153.40
Norddeutsch. Lloyd . 120.90

128.10 0.40
193.50 — 0.25
132 .90 0.10
126 .— —- 0 .25
113.80 — 0 .20
187 — — 1 .25
248 — — 0.50
182 .40 — 0.85
150 .25 — 1.75

99.35 0.55
99.55 — 0.35

99HO -- 0.10

100.- 0.05
100.20 — 0.20

100L5 UNV.

141.25 0.75
16L0 — 0.90

102.— — 2L0
125 .- — 1.25
151.25 — 2.15
118 .90 — 2.—

Bezugsrecht auf Braunkohlenwerke Leonhard -Aktien 0.80
bez. und Geld.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Banken und Börsen .

Berlin , 14. Dez. Die Bankfirma Samuel Zie¬
lenziger trat an ihre Gläubiger mit der Bitte
heran , ihr eine Stundung ihrer Forde¬
rungen bis zum 1. Juli 1913 zu bewilligen . Die
Firma beziffert die Höhe der ungedeckten Gläu -
blgersorderungen auf rund 700 000 -4l, die gedeckten
auf etwa 2 700 000 Die unter Nummeraufgabe
bei der Firma ruhenden Depots stehen zur Ver¬
fügung der Eigentümer .

Warenmarkt .
Durlach , 14. Dezbr . Schweinemarkt . Befahren

mit 140 Läuferschweinen, 274 Ferkclschweinen ; verkauft
wurden 140 Läuferschwcine, 274 Ferkelschweine. Preis
per Paar Läuferschweine 45—90 »4!, Ferkelschweine
20—30 Geschäftsgang gut .

Schisfahrt .
Schisssnachrichlen der Holland-Amerika-Liaie. Mit -

,geteilt von Carl Götz , Bankgeschäft , Karlsruhe i . B .
„Rotterdam "

, von Neuyork nach Rotterdam , S . De¬
zember nachmittags in Rotterdam eingetroffen:
„Rieuw Amsterdam"

, von Neuyork nach Rotterdam ,
10. Dezember vormittags von Neuyork abgegangen
mit 165 Kajüts - und 405 Passagieren 3. Klaffe ; „Noor-
dam", von Rotterdam nach Neuyork, 11. Dezember
vormittags in Neuyork eingetroffen; „Ryndam ", von
Rotterdam nach Neuyork, 8. Dezember 11.50 Uhr vor¬
mittags Scilly passiert : „Potsdam "

, von Neuyork nach
Rotterdam , 3. Dezember vormittags von Neuyork ab¬
gegangen mit 67 Kajüts - und 325 Paffagieren
3 . Klaffe . Nächste Abfahrten (Aenderungen
Vorbehalten) : 14. Dezember 480 Uhr vormittags
„Rotterdam " von Rotterdam über Boulogne s. M . ;
21 . Dezember 11 Uhr vormittags „Potsdam " von
Rotterdam über Boulogne s. M . ; 4 . Januar 1913
11 Uhr vormittags „Nieuw Amsterdam" von Rotter¬
dam über Boulogne s. M.

Bremen , 14 . Dez. Dampfer -Expeditionen des
Norddeutschen Lloyd: „Borkum " am 16. Dezember
nach La Plata ; „Scharnhorst " am 18. Dezember

Stationen Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wett«

Borkum - - 752 ft- 10 SW 9 bedeckt
Hamburg . - ft- 9 WSW 8 Regen
Swinemünde - 75 l -i- 6 SW 7Lj
Memel . . . 75l -i- 5 SW 5 bedeckt
Hannover . . 756 ft- 9 W 8 »k
Berlin . . . 756 -l- 6 S 4
Dresden . . 759 ft- 8 WSW 5 Regen
Breslau . . 761 ft- 5 SSW 4 V
Metz . . . 769 -I- 7 SW 7 V
Frankfurt (M .) 766 ft- 6 SW 6 bedeckt
Karlsruhe (B .) 768 ft 7 SW 7 k/
München . . 770 ft 4 W 7
Scilly . . . 754 ft 12 W 6
Aberdeen . . 739 ft- « WSW 5 wolkenlos
Ile d'Aix . . 774 ft 11 WSW 3 bedeckt
Paris . . . — — — - 1
Vlissingen . . 760 ft- io WSW 8 bedeckt
Held« . . . 754 ft 10 SSW 9 ^ !
Thorshavn . — — — 1
Seydisfjord . — — — - 1
Christiansund . 727 ft 5 Stille bedeckt i
Skagen . . . — — — — !
Kopenhagen . 744 ft 8 WSW 5 Regen
Stockholm . . 739 ft 4 SSO 4
Haparanda . 747 — 8 SW 6 bedeckt §
Alchangelsk . 773 — 19 SO 2 „
Petersburg . 760 — 10 SO 3 Schneefall
Riga . . . 755 ' s- 1 S 1 Regen ^
Warschau . . 76 t ft 3 SW 2 bedeckt j
Wien . . . 768 ft 7 W 5 tt I
Rom ! . . — — - I
Florenz . . . 772 N 2 wolkenlos Z
Cagliari . . — — - Z
Brindisi . . — — — — !
Triest . . . 772 ft 5 O 1 wolkenlos 1
Lugano . . . 773 - 2 N 1 " »
Nizza . . . — — — - Z
Biarritz . . . — — — - ^
Säntis . . . 566 - 9 WSW 6 wolkenlos t
Zugspitze . . 532 — 9 NW 5 bedeckt 1
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Karlsruhe E . G . m . b . H . Lkoeolsäe Ak8rqm8 8Ill §

Unter Bezugnahme auf unsere früheren
Bekanntmachungen benachrichtigen wir hiermit
die verehelichen Mitglieder , daß wir nunmehr
den Rest der laut Generalversammlungsbeschlutz
vom 3 . Oktober 1911 noch zu begebenden An¬

leche zur Zeichnung auflegen.
Der «och auszunehmende Rest - Betrag ist :

Mk. SS« ««« .-
wofür wiederum Anteilscheine in Stücken von
Mk . 2000 — 1000 — 500 — 300 — 200 .
und erstmals Mk . 100 .— zur Ausgabe gelangen .

Die Verzinsung ist

(viereinhalb vom Hundert).
Die Gesamtanleihe ist zur Bestreitung der

Kosten der nahezu vollendeten Neubauten
zwischen der Roon - und Putlitzstratze bestimmt.

Die Zeichnung beginnt am
6 . Januar 1913

und wird geschlossen , sobald der Betrag von

Mk. 250000 —
erreicht ist.

Im übrigen beziehen wir uns aus die in
unseren Verkaufsstellen sowie an der Kasse
ausliegenden Prospekte , Bedingungen und
Zeichnungsscheine, wobei wir insbesondere noch
aus die gegen früher geänderten

günstigere« Einzahlungsbedingnngen
Hinweisen.

Karlsruhe , 15 . Dezember 1912 .

Vorstand md AiiWsrat.
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rrüedtepaslell

vr xzor ^
:M «S -«
ZZ
«

swpüöklt in
frioclisr, 8otiönoi-,
erotklsssigor Ware

I-iuir lsusr
kaekk .,

keo88k . lioflikfeesnt,
^Ksäewi68tra,880 12.

^slopdon 1170. —

Hz»

4-

's Veille
vdLwpsgusr

u Likörs
8piriiL08en

^10
Ä

.8

11 12
2 ^!
3^1

N . D^vrsIIsr Vn!i-Ws>WM
ämaUoustraäo 69 beim Xatssrplsts . — Voivpkou 3249 .

Hs
« ill ^ mmeae Vrikurcktzgerclieillse

ompkokiv iu unerrsivktvr ^.usvakl
koläeoe unä Zilderue jlerrm- auä Vsmev-Mre»

— In Lokvoisor Fabrikats. —
?rSrkionz-7s5e!le«ll1lrnl

Lokattkausor unä OmsAU in zodor l -ogs uns ompsratu r
reguliert, äekor gevaaosto OanAresuitats .

Uod. Xüvkenudron
„ Lokroiktisodnkron
„ Laoknokakrsn
„ Vovkornkrsn

Lnsrksnnt nioäorsts Preise .

Luormv » Leger in
Naasakron and
VsnSukrsn
VLrLotlvn

Lvkrjäkr. »adriltl. Kerenti« .

kürgsrbrdu L°L°."äL
Islepkion 2257 Karl-krisürlchstrahe 1 lelepkon 2257
in nücklter llätis 6s; Marktplatzes und des Srotzlisrrogllckea lioktkeaters.

Semütlicksr , beitbürgsrliches kokal
bekannt öurck seine vorzügliche Küche ,
reichhaltige krübltücks- u . Abenökarten .

Diner von 12 bis 3 lllir . Soupers ü 1 .50 von 6 Ukr ob.
- Im Abonnement ermäßigte prelle . -

Auserlesene okksne un6 klakkenioelne .
Ausschank gutgepklegter Alsre :
Mülicksnsr Lürgsrbräu,

ckunkles Exportblsr 6es bürgerlichen kraukaules München.
: : : : ksckti-ptlsnsr : : : :

öeutsches Pilsner aus üsr krauerei keckk-pkorrkelm .

Nockacktungsvoll krltz korlcknsr .

Msrstr.5 näO^tXsisrrst.

Oecor ?lIt - I^ouen
io V»»« n,

r »» und P> iil»»ia «rlr»-S»i»»ioe
soeben sinMkroüso .

klniken Ke gut mul billig
kscke

'pinLel .
Socienoele -kc

^llrallelrict ^ Ltries ^/eig e .
tiiollerlog« der

fgrdelilsbrilt ä. 5«bs»ttar,
'iVsIdstrsite, beim Ooiosseum.

10 gespielte , erstklassige

PIsnInvr
äußerst billig, sowie

nsusvisninos
in bekannt guten, soliden, bestbe¬
währten Marken in reichhaltiger

Auswahl, empfiehlt
Usinr . dlüllsr ,
Pianolager u. Reparaturwerk¬

stätte, Mlhelmstratze 4a.
Umtausch gespielt. Instrumente .

Langjährige Garantie. Teilzah¬
lung gestattet . Reparaturen und
Stimmungen.

Krosse
WIHNllMlllle

bsi

Kiucksr
weckt sin kowplottsr

karkksstell
mit glltti-eisn Pardon.

« » lost »». >5 bsiw Oolossowu.

von den kleinsten bis zu den größ¬
ten Gesellschaftsbäumen , sind, wie
jedes Jahr, zu haben
Kaiser -Allee 2S. im Kalsergarten.

Mache die Herrschaft , auf meine
große Auswahl von Silbertannen
aufmerksam. Karl Arheidt.

I6sma8otzinvn ,
IseglL8ei -,
kohlen ,
öonlsngl ^ si ',
8ovilen1i8vke,
Wsinkülilei'

in Kupfer, vossiog and Makel,
in xivbtor ^usvakl
rw billigon krvisvo.

l..!i>llllll8l!lllkgkl
« aisvnLEi'sM « 178.
I^uxuswsren, Leciervvsren

llauskaltartikel .
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I»
M imiwrsi ÄM - üiiMle

ro Iiemm«
MIN« WM

- ^—- - - ---- -
! VortsiUlLÜe Kelegeubettskäute in Herren- , 4nnglings- nnä Lnnben-LIeiänng l
»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» , »» , »« »»«»»»»»»»»»»»»

Nü >- Voroins- u. VVokItötiglcsIls -
rwoelcsn günstige Ksufsgklsgvn -
dsit . 7rotrllvm kisdattmarkon . 5 pisgei L IVsls livn Sonntagen vor IVei !,.i

nsokten dis sdenüs 7 vki -
geöffnet .

S r̂/5 S/e Mrf/sw - er

^ se/ « a s ^ o/Ssrr , - rsrrs »»

SkoirM-KM /
s^ /re« eZe/r /)/ >. ««sü - evraüe« / A «sLe/?r ««al
ZA/rsÄe/rE/r Fe/ ?re r « / - l^ ?// «F « /r^ . '

rilk Soll- II. MKMM -MNl
xsLören in erster ll/inie !8eliirlr «;.

Morw ZroLe ^ ns^ alll in äen entMoksnäston ^ usMmmKsn
in allen ? reis1a§6N.

Lider ! « sN

: „ S ^WNch " l

/ /e/vo/7V§nreZ «r / ÄLe aHe» 7o/res, aLsre/s/e
^ rarLs -/ ^rZe« / -^ qveü7/o/rsmea ^ a « ak.

^o- §. öch/s//e . ÄÄrüw - e.
DottMsÄ/ '. S4 .

Kaiserstrske 177
G 7elepkon 1784 .

O . Orokicopks dlnclik ., ilokl .

ivn » okts - V

Mr em Mw § 0 - r M
Ssso/tt/e/V « « «/ e« re üreL/ -

i!ose, eünvancH/lere ÄLmmllNF ser/res

A)üDs -Ser A^/M05
/eFe/r . / c/r / t«- e es mrr ««^ e/eFe/r se«r /asse/r ,
er/re/r aZrsr 'sr 'stsrr -8t »« r» rs »' /'« EE O/e/rsZe

/re/rme/r , «/ras uvLe/r alre Fee/r/^e« / / ?/?'-
srHq/Ä/r «rr Leas«//s/ «//e ^ /e/t/ro/rarast ««/er

SÜ -
. IIS

oe/er - /L ^ s« /k - es/eüe « , >ve« « Oe/ ^ e/r/rer7 r «

/ re/sö/r/tt^ em / t«///AF r/r «rer/re/rr / ^a/ro//r«FL ?r/r

Vorl5/as §kfiySe 24
«L/rZ möF/« /r rs/.

/ >om/r/e, so/A/M/Fsrk Aer/re««/^ .

^ o- s . öch/ « 7e , SürrLm - e .

^
S/Zr/e/ ' r///cZ / ^ « / ?//76/7

»r ZTvsst» ' .4«Lva/st rrr begannt

O ^ o / (a/se ^ K-. 22s
u/r«k L/?«r «r/ - Ipee-Lr/äÄe ^ kr

SLÄer-Z-aLmüNAM mrl 4kaLpststr « r- Ä^keS.

^ ß « „ - -
. .

sukenoi > ilvn11ivk billügvi , Preisen

k?8ts° .IsLksnIrlsittsr i^sit unter l^reis
in vnxlisoden LtoSsrten, bl»n nnä »odvnrr 6kvviot

20 , 25 , 32 » 43 , nä 5Ü, ^

Lok ^ srre ^soken
in sknok nnä Lninw^nrn, roivd vorrisrt, xutv (jnsIitLt

9 - 12 - iS - iS - 2S -

^ rsuen - IVlZntel
prim » Ltokk«, bssts Vvrnrdeitnnx, 120—140 ein Innx

20 - 2S - SS - 42 - d . i00 -

l^lüsoli - u . Lammsl - lVlänte ! u . ^aoksn
in xnton tznalitLtsn

2S .- S2 .- 40 .- 4S .- SS .- d .i00 .-

tllster -IVlentel, in «nsiisoiwn LtoLvn ,
blsn nnä soiivsrr , 8»iv tzunlitsts » , Lotte k'ssson»
i2.- i8.-20.-28.-S2.-rg.-d .S0.-

Kostüm -^ öolce
svkvnrL, Kinn nnä knrbix, v . xnt. «ol . 8toüon vvrnrbvitvt

s - s - 12 - iS - 2S -
Llursn

iik ^Volls, reirenäo I^vntisitou

4.- S - 9 - 12.- 17 -
6lU86N in Lpitren, 8nmt nnä 8siäv

vorn sioknokstsn dis suin keinstsn Osnrv

S - 19 - 14 - 29 - 28 -
Nlitntvl n . Linäor LIoiävdon

in roiodsr 4ns -
v »U nn äsn oiellchrteii freisen.

AitsffF . peteff °W Sk
RÄdattmarken .

W<rrsir.5 näctvsllisisersr
emptirklt

iurlie. VIiincliiiWiUl
voiillgllclie Nurv/skI, Is tzusIitZten.

Türschließer,
nur beste Fabrikate , in jeder PreislaK
stets auf Lager, zu jeder Türe um
Tor passend, werden geliefert um
montiert , ebenso werden ältere SchÛ
ßer nachgeselien und repariert in der


	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]

